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Heilung für die Provinz Sachſen
für Arhalt urd Chüringerw. Jahrgang 108.

Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Ztg erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:

Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jil. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Erſte Ausgabe

Anzeigegebühren f. d. ſechzgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts
25 u Anzeigen 80 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen

Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.Telephon iss; Redaktion Teley von 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr. Sonnabend, 23. September 1905.,
Schriftleitung: Dr. Walth er Gebensleben in Halle a. S.

Abonnements Einladung
für das

4. Vierteljahr 1905
auf die

Halleſche D. Heitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die
Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufwerfen, unabhängig
und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Intereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender
Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten
der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen Schutz aller
unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt und Land.
Gegen die goldene wie gegen die rote Internationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor
gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren. Die ausgezeichneten
Jnformationen aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie
aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in den Redaktionen aller
bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. Gratis-Beilage der Hall. Ztg., der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“, liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
Herrn e r e. Ausführliche telegraphiſche Wetter und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen

v ich n ganz hervorragender Weiſe ausgeſtältet worden. Er hringte e va
berichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmunggsbilder übet die jeweilige Börſen und Weltlage;
der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen

iſt neuerdings
ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenderen Unternehmungen des Jn und Auslandes, Markt

der großen Berliner Tageszeitungen.Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes

Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit e worden. Romane und
Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihen olge abwechſeln, daneben werden
wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für
Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern
werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1905.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).
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Die Jeuger Komödie.

Die Sozialdemokratie iſt die Partei der abſoluten
Oeffentlichkeit, keine andere Partei kann es ſich wie die
ſozialdemokratiſche Partei geſtatten, ihre Meinungsver-
ſchiedenheiten in voller Oeffentlichkeit zur Entſcheidung zu
bringen. So konnte man auch vor dem Jenaer Parteitage
in der ſozialdemokratiſchen Preſſe leſen. Niemals aber iſt
der ungeheure Humbug, den die „Genoſſen“ mit der
„Oeffentlichkeit“ treiben, ſo deutlich hervorgetreten, wie
gleich an den erſten Verhandlungstagen in der Thüringer
Univerſitätsſtadt. Die hauptſächlichſten Meinungsverſchieden-

heiten beſtehen in der ſozialdemokratiſchen Partei in der
Organiſationsfrage und in den Auseinanderſetzungen mit
Mehring. Jn dieſen Fragen hätte es zu einer ſcharfen Aus
ſprache kommen müſſen; aber die Parteileitung und die ge

horſamen Delegierten waren feſt entſchloſſen, dieſe Aus
ſprache vor der Oeffentlichkeit zu verhindern. Sie fürchteten
den „Jungbrunnen“.

Da wurde denn die Sache ganz einfach geſchoben. Nach
einer ganz bedeutungsloſen Debatte über den Organiſations-
entwurf ging der beſtellte Antrag ein, die Vorlage nebſt
ſämtlichem Antragsmaterial (etwa ſechzig Nummern) an die
Organiſationskommiſſion zurückzuweiſen und dieſer aufzu-
geben, dem Parteitage eine annehmbare Vorlage zurecht-
zumachen. Die Differenzen werden alſo hinter verſchloſſenen
Türen zum Austrag gebracht. Wenn nachher das Ergebnis
der Kommiſſionsberatungen wieder in die „Oeffentlichkeit“
des Parteitages zurückgelangt, dann wird eder „oberſten
Jnſtanz“, wie dies ſchon in früheren Tagungen geſchehen iſt,
nichts übrig bleiben, als den ganzen Entwurf en bloc an
zunehmen, oder höchſtens darüber gruppenweiſe abzuſtimmen.

Verlag der Halleſchen Zeitung.

Die Einigkeit der Partei wird dann in hellſtem Lichte er-
ſcheinen.

Noch genialer war die Löſung der peinlichen Aufgabe,
die öffentliche Ausſprache über den Literatenſtreit zu ver
hindern. Die Diskuſſion über die hierauf bezüglichen An
träge hätte bei der Beratung des Parteiberichts ſtattfinden
müſſen. Vor der erſten Parteitagsſitzung aber war bereits
ein hauptſächlich aus Berliner und Leipziger „Genoſſen“ ge-
bildeter vertraulicher Ausſchuß zuſammengetreten, um ſich
über die Art und Weiſe, wie ein neues Dresden verhindert
werden könnte, ſchlüſſig zu machen. Und wieder war die
Löſung dieſer Frage eine ſehr einfache. Vor Eintritt in die
Tagesordnung, alſo ehe Molkenbuhr ſeinen Parteibericht
beginnen konnte, erklärte Singer, das Material betreffend
die Zeitungsſtreitigkeit müſſe vorweggenommen werden, und

flugs erſchien der Antrag des erwähnten Ausſchuſſes, das
ganze Material ſolle einer beſonderen Kommiſſion zur Be
ratung überwieſen werden, und dieſer Antrag fand ein-
ſtimmige Annahme,

Dieſe Vertuſchungskommiſſion wird alſo die Schuld-
frage unterſuchen und den Streit ſchlichten. Sie wird dann
vor dem Parteitage mit einer Kompromißreſolution er
ſcheinen, und die „oberſte Jnſtanz“ wird, ohne ein Wort zu
verlieren, dazu mit dem Kopfe nicken. Singer erklärte zu-
dem ausdrücklich, er werde zu verhindern wiſſen, wenn etwa

jemand noch auf den Literatenſtreit zu ſprechen kommen
ſollte. Das iſt alſo wie ſonſt die „Genoſſen“ ſich aus
zudrücken pflegen die vollendete Maulkorbpolitik, und
dadurch iſt der ſozialdemokratiſche Parteitag zu einer voll
ſtändigen Farce geworden. Die Parteileitung hat durch die
Beſeitigung der Oeffentlichkeit gerade bei dieſen Meinungs-
verſchiedenheiten den Jenaer Delegierten ein ſehr übles

Geschäftsstelle. in Berlin Bernburgerstr .3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zeugnis ausgeſtellt, nämlich dieſes, daß ſie nicht imſtande

ſind, ſachlich und in anſtändigr Tonart zu diskutieren. Hätte
die Parteileitung nicht Skandalſzenen à la Dresden ge
fürchet, ſo hätte ſie nicht nötig gehabt, die ganze Partei „der
abſoluten Oeffentlichkeit“ durch die Einſetzung der Ver-
tuſchungskommiſſion ſo unſterblich zu blamieren.

Ein ergötzliches Gegenſtück zu der Mundtotmachung
des „Arbeiterparlaments“ und zu der recht diktatoriſchen
Handhabung der ſozialdemokratiſchen Geſchäftsordnung
durch den Präſidenten Singer bildete der vom Zaune ge-
brochene ſcharfe Angriff des Reviſioniſten Bernſtein, der
übrigens von der Mehrzahl der Delegierten als urkomiſche
Figur behandelt wurde, auf den „gefährlichſten aller Reichs
tagspräſidenten“, den Grafen von Balleſtrem. Wie würden
aber die braven „Genoſſen“ toben, wenn ein Reichstags
präſident die Abgeordneten ſo „knebeln“ und die Oeffentlich-
keit ſo „proſtituieren“ wollte, wie dies in Jena Singer mit
Hilfe des Geheim- Ausſchuſſes ſich erlauben durfte. Be
zeichnend war es auch, daß ein Delegierter aus Pankow
verlangte, die ſozialdemokratiſche Fraktion müſſe im Reichs
tage ruppiger auftreten, und daß es gerade Stadthagen

ausgerechnet Stadthagen war, der erklärte, ſich eines
noch ruppigeren Auftretens befleißigen zu wollen. Alſo
ſo „ruppig“ wie möglich im Reichstage, aber „würdig“ auf
dem Parteitage! Man ſieht, was die „Genoſſen“ unter
„Würde“ verſtehen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. September

Südweſtafrika.
Wie nicht anders zu erwarten war, ſtellt ſich die aus eng

liſcher Quelle ſtammende Meldung von der Eroberung eines
ln deutſchen Wagenzuges bei Keetmanshoop durch die

itboi als eitel Humbug heraus. Nach einer Reutermeldung
ſchrumpft jetzt der angebliche Sieg Morengas auf ein ganz
gewöhnliches Räuberſtückchen zuſammen, das dieſer Hottentotten
ſafrer noch dazu unter Bruch der Waffenruhe verübt haben
oll. Ein Telegramm des „B. L.-A.“ meldet nämlich

Ueber Kapſtadt meldet Reuters Bureau aus Steinkop, einer
Station in der Kapkolonie nahe der deutſchen Grenze, es werde
unterm 18. September telegraphiert, die Deutſchen berichteten, daß

Morenga den Waffenſtillſtand brach und Rindvieh raubte
ſie geben zu, daß Trothas Umgehungsbewegung gegen die Witboi bis-
her erfolglos geweſen ſei. Die zweite Depeſche vom 20. Sept. erklärt,
daß Morenga 200 von Major Eckhardts Pferden und Rindern er
beutet habe.

Es wird füglich abzuwarten ſein, ob ſelbſt dieſe ſtark redu
zierten Erfolgmeldungen ſich beſtätigen werden.

Der „Cape Argus“ veröffentlicht eine Reihe perſönlicher Mit
teilungen, aus denen hervorgeht, daß Buren ſich als Transportreiter
für Deutſch-Südweſtafrika anwerben ließen, danach aber aktiv an den
Kämpfen gegen die Auſſtändiſchen teilnahmen. Die auſſtändiſchen
Eingeborenen, ſo heißt es in den Mitteilungen weiter, machten mehrere
dieſer bewaffneten Buren zu Gefangenen, ließen ſie aber, da ſie
britiſche Untertanen ſind, wieder frei. Jetzt jedoch haben die
Eingeborenen in Kapſtadt wiſſen laſſen, künftighin würden alle Buren,
die mit der Waffe in der Hand gefangen genommen werden,
erſchoſſen werden. (Wer mag dieſer außerordentliche Geſandte der
Hereros und Witbois geweſen ſein D. Red.)

Herr v. Witte beim deutſchen Kaiſer. Jn unter-
richteten Kreiſen wird das Gerücht, daß Witte vor ſeiner
Rückkehr nach Petersburg während ſeiner Durchfahrt durch
Berlin vom deutſchen Kaiſer empfangen wird, als
zutreffend erklärt. Die Pariſer Blätter wollen die Welt
natürlich glauben machen, die Anregung zu dieſer Audienz
gehe nicht vom Zaren, ſondern vom deutſchen Kaiſer
aus. Jn Wirklichkeit liegt die Sache natürlich umgekehrt.

Eine franzöſiſche Hetznachricht. Der Pariſer „Matin“
veröffentlicht ſoeben einen Leitartikel, worin behauptet wird,
daß das deutſche Unterſeeboot, welches unlängſt in Kiel vom
Stapel lief, nach den Plänen eines franzöſiſchen Jngenieurs
e ſei, und daß es genau dasſelbe Modell habe, wie die
ranzöſiſchen Unterſeeboote. Das Blatt erklärt, die Pläne
ierzu müßten aus dem franzöſiſchen Marine-

miniſterium geſtohlen und an die deutſche
Regierung verkauft worden ſein. Jnfolgedeſſen ver
langt das Blatt eine eingehende Unterſuchung und ſtrenge Beſacfung des oder der Schuldigen.

Es braucht gar nicht beſonders hervorgehoben zu werden,
daß die famoſe Meldung des „Matin“ jeglicher Unterlage

entbehrt. eZu den Verleumdungen gegenüber dem Kolonialamte.
Recht gründlich iſt die Abfuhr, welche die Kolonialabteilung
des Auswärtigen Amtes der „Köln. Volksztg.“ und ihrem
Hintermanne, dem kleinen ZentrumsParlamentarier und großen
„Verwirrüngspolitiker“ Erzberger, hat zuteil werden laſſen.
Nachdem das Waolffſche Telegraphenbureau bereits am Donners
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tag mittag eine z Erklärung, welche die bekannten Be
hauptungen der „Köln. Volksztg.“ in allen Punkten als gänzlich
unzutreffend zurückweiſt, veröffentlicht hatte, brachte am Abend
desſelben Tages die „Nordd. Allgem. Ztg.“ eine ungefähr drei
Spalten lange detaillierte Darſtellung der Verhandlungen, welche
den Gegenſtand der von der „Köln. Volksztg.“ veröffentlichten
„Enthüllungen“ bildeten. Wir haben aus den beiden offiziöſen
Schriftſtücken das Facit wiedergegeben. Das rheiniſche
Zentrumsblatt hätte wahrlich weiſer gehandelt, wenn es die
heißſpornigen ſchriftſtelleriſchen Produkte des Zentrumsmannes,
der es erſt dieſer Tage auf ein Lebensalter von 30 Jahren

ebracht hat, kritiſcher behandelt hätte. Ueber den Zweck der
ngriffe bemerkt die „Magdeb. Zeitung“ u. a.

„Daß es in der Tat mehr auf eine Demonſtration als auf ein
Abſchwenken von der bisherigen kolonialpolitiſchen Verhaltungslinie ab
geſehen iſt, zeigt der in den Angriffen der „Köln. Volksztg.“ zutagetretende Wunſch Leute der eigenen Farbe in die Kolonial-
verwaltung z bekommen. Eine gewiſſe Kolonialverſtimmung
mag dabei angeſichts der Schickſale, denen die katholiſchen Miſſionen
im Südweſten und im Oſten Afrikas ausgeſetzt ſind, mitſprechen, ber
man denkt natürlich nicht daran, die Kolonien etwa an England los
zuſchlagen, ſondern möchte re Verwaltung mehr, als es bisher
geleng iſt, unter den Einfluß der ſchwarzen Partei bringen.

as klingt ſehr glaublich, wir hoffen aber, daß die „Köln.
Volksztg.“ nicht an das Ziel ihrer Wünſche kommen möge.

Aus dem Präſidium des Dentſchen Flottenvereins ſind dieſer
Tage zwei Mitglieder, die Herren von Würzburg und vvn
Oldenburg, ausgeſchieden. Dieſer Vorgang hat einer ganzen
Reihe von Gerüchten Nahrung gegeben, die indeſſen auf falſchen
Grundlagen beruhen und in den Berliner Blättern jetzt folgender-
maßen richtig geſtellt werden.

„Zunächſt mag feſtgeſtellt ſein, daß Herr von Würzburg
bereits vor einem Jahre, alſo lange vor der Kriſis,
die Abſicht, aus dem Präſidium auszutreten, kundgegeben har.
Die angebliche Audienz beim Kaiſer hat niemals ſtattgefunden;
lediglich Fürſt Salm iſt vom Kaiſer empfangen worden, und auf
Grund der Mitteilungen des Fürſten hat der Kaiſer dem Prä
ſidium ſein Vertrauen ausſprechen laſſen und die auf völlige Un
abhängigkeit des Vereins nach oben und unten gerichteten Be
ſtrebungen als durchaus berechtigt anerkannt. Von einer Ab-
zweigung der bayeriſchen Gruppe des Flottenvereins aus Anlaß
des Rücktritts der beiden Mitglieder des Präſidiums zu reden, iſt
durchaus falſch. Der Umſtand, daß Bahern durch zwei Mit-
glieder im Präſidium vertreten war, beweiſt gerade das Entgegen
kommen, welches man in der Leitung dem zweitgrößten Bundes-
ſtaate entgegenbringt; denn eine ſolche Vertretung entſpricht nicht
der Mitgliederzahl des bayeriſchen Verbandes, zumal andere große
Verbände, wie Brandenburg und Rheinland-Weſtfalen, gar keine
Vertretung im Präſidium haben. Daß bei den bevorſtehenden
Ergänzungswahlen den Stärkeverhältniſſen der einzelnen Verbände
mehr Rechnung getragen wird, iſt nicht ausgeſchloſſen. Jedenfalls
liegt in dem Austritt der Herren von Würzburg und von Oldenburg
kein Anzeichen für eine bayeriſche Sezeſſion, wie es die Gegner des
Flottenvereins ſo gern glauben machen wollen.“

F Zu den Gerüchten über den Rücktritt des Handels-
miniſters bemerkt die „Anti ſozialdemokratiſche Korre-
ſpondenz“ heute, denſelben ſei nicht zu widerſprechen, wenn
man ſich noch ein paar Monate gedulden wolle. Als
Nachfolger iſt der genannten Korreſpondenz eine dem Kreiſe
der hohen Beamtenſchaft angehörige oſtdeutſche Perſönlichkeit
(vielleicht Oberpräſident Delbrück genannt worden, die
bereits jetzt eine glänzende Karriere hinter ſich habe.

Perſonalnachrichten. Der Präſident der Hauptverwaltung
der Staatsſchulden, Wirklicher Geheimer Rat Otto von Hoff-
mann, iſt, wie ſchon kurz mitgeteilt, am 21. September morgens
nach längerem Krankenlager in Berlin verſtorben. Geh. Rat von
Hoffmann, der ein Alter von 72 Jahren erreicht hat, trat 1854
im Bezirk des Appellationsgerichts zu Stettin in den Juſtizdienſt
und kam 1860 als Hilfsarbeiter in das Finanzminiſterium. Jm
Jahre 1869 zum vortragenden Rat ernannt, erfolgte 1876 ſeine Er
nennung zum Regierungspräſidenten in Danzig, in welcher Eigen-
ſchaft er 1878 nach Aachen kam. 1883 wurde er in den Adel-
ſtand erhoben und 1892 zum Präſidenten der Hauptverwaltung
der Staatsſchulden ernannt. Jm April 1902 erfolgte ſeine Er-
nennung zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat
„Exzellenz“ Landgerichts Präſident Rampoldt in
Schweidnitz hat infolge Kränklichkeit ſeine Verſetzung in den Ruhe-
ſtand zum 1. Januar k. J. nachgeſucht. Er wurde 1896 zum Prä-
ſidenten des Landgerichts Schweidnitz ernannt; vorher amtierte er
als Landgerichts Direktor in Hirſchberg.

Miniſter und Stadtkämmerer. Wie die „Tgl. Rdſch.“ aus
unterrichteten Kreiſen erfährt, ſoll in der Frage des Nachfolgers
für den ausſcheidenden Berliner Stadtkämmerer eine Klärung der
Ausſichten eingetreten ſein. Jn erſter Linie dürfte der frühere
gothaiſche Miniſter Hentig für das ſtädtiſche Amt in Frage
kommen; neben ihm gilt auch der Oberbürgermeiſter von Kattowitz,
Pohlmann, als ernſter Kandidat. Die mehrfach verbreitete
Anſicht, daß in dem Kreiſe der höheren Beamten des preußiſchen
Finanz miniſteriums ein ausſichtsvoller Bewerber vorhanden ſei, iſt
nicht zutreffend.

e

Zu der Erhebung über die Steigerung der Fleiſch
preiſe. Jn dem Rundſchreiben des Herrn Landwirtſchafts
miniſters über die Ermittelung der Urſachen, des Umfanges
und die vermutliche Dauer der Fleiſchteuerung iſt auch die
Frage enthalten, ob Vorgänge einwirken, die ſich auf dem
Gebiete des Vieh und Fleiſchhandels (Ueberhandnahme des
Zwiſchenhandels, un verhältnismäßig hohe Geſchäftsgewinne
der Händler und Fleiſcher, Händler- und Schlächter
ringe uſw.) abſpielen. Ueber das ganz ſelbſtverſtändliche Be
ſtreben, in dieſe Verhältniſſe hineinzuleuchten, iſt das Jn
tereſſenorgan der Großſchlächter, die „Allgemeine Fleiſcher-
geitung ganz entrüſtet. Sie ſchreibt:

„Beſonders beachtenswert iſt, daß der Landwirtſchaftsminiſter
von Podbielski ſich nicht ſcheut, in dieſem amtlichen Schrift-
ſtück von Ueberhandnahme des Zwiſchenhandels, un verhältnismäßig
hohen Gewinnen der Händler und Fleiſcher, Händler- und Fleiſcher
ringen uſw. zu ſprechen. Dieſe Worte kennzeichnen deutlicher
das Fahrwaſſer, in dem der Miniſter ſegelt, als ſelbſt drei-
ſtündige freundliche Unterhaltungen, die zu nichts verpflichten,
Vom preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter iſt alſo nicht das
geringſte Entgegenkommen zu erwarten. Die letzte
Hoffnung beruht beim Bundesrat, der Ende dieſes Monats zur
Beratung über die Viehnot zuſammentritt, und es wird ſich nun
darum handeln, gegenüber den Berichten der einſeitigen Vertreter
land wirtſchaftlicher Jnterpſſen, die von den Bundesregierungen
eingefordert ſind, dem Bundesrat Material zu liefern, das ihm
eine objektive Beurteilung der Sachlage ermöglicht. Dazu
ſind die Bezirksvereine im Fleiſcher-Ver-bande berufen. Deshalb gebietet die Pflicht der Selbſt
erhaltung ebenſo wie die Rückſicht auf das Volkswohl, daß
die ſämtlichen Bezirksvereine im Deutſchen Fleiſcher- Verbande
baldigſt Verſammlungen abhalten und ein klares und unver-
fältſches Bild von den traurigen Verhältniſſen der Fleiſchver
ſorgung entwerfen. Nur ſo kann noch verhütet werden, daß die
Beratung des Bundesrates nach dem Wunſche der Agrarier ver
läuft und wieder nichts zur Beſeitigung der täglich drückender
werdenden Not geſchieht

Hierzu bemerkt, den Nagel auf den Kopf treffend, die
„Konſ. Korr.“: Das iſt doch wirklich das unverfrorenſte, was
bis jetzt die Großſchlächter dem P t likum zu bieten „ſich
nicht geſcheut haben. Hätten die Hintermänner der „Allg.
Fleiſcherzeitung“ ein ſauberes Gewiſſen in puncto unver-
hältnismäßiger Geſchäftsgewinne und Ringtreibereien, ſo
würden ſie doch der Erhebung in dieſer Hinſicht mit Seelen
ruhe zuſehen können. Aber die früheren amtlichen Unter
ſuchungen haben gerade hinſichtlich der Händler und Groß-
ſchlächterringe recht bemerkenswerte Ergebniſſe zutage ge
fördert, und das wird man wohl auch bei der neueſten Um
frage erwarten können. Es wäre einfach lächerlich, wenn
nun die Bezirksvereine des Fleiſcherverbandes ſich anmaßen
wollten „„objektive“ Gegenerhebungen zu veranſtalten. Von
der „Objektivität“ dieſer Seite legt ja das ganze Fleiſch-
notgeſchrei das beſte Zeugnis ab.

Vom Fleiſchnotrummel. Zur Bekämpfung der Fleiſch
teuerung hat die u cher-Jnnung die Ein-
fuhr von holländiſchem Fleiſch verſucht. Die Tiere
wurden, wie die „Frankfurter Zeitung“ mitteilt, an der Grenze
geſchlachtet und in luftigen, eigens hergerichteten Waggons
kamen 100 Zentner in großen Stücken in Metz nachts in
tadelloſem Zuſtande unter Zollverſchluß an, wurden hier ver
Pie und an die einzelnen verteilt. Der Transport
oſtete etwa 300 Mk., der Zoll 900 Mk. und das

400 Mk.; der Preis ſtellt ſich deshalb nur um 4 Pfg. das
Pfund niedriger als das Fleiſch von Metzer Tieren.
Wenn das in Me t geſchieht, wie würden die Preiſe in Mittel
und Oſtdeutſchland werden? Eher teuerer, als billiger
würde das holländiſche Fleiſch in die Hand der Konſumenten
kommen!
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Im Jntereſſe der Fürſorge- Erziehung macht der Miniſter

des Jnnern in einem Erlaſſe bekannt, er habe aus den Zahlen
Zuſammenſtellungen der Beſſerungsanſtalten entnommen, daß die
Anordnungen im Abſchnitte 2 Abſatz 9 der zum Fürſorgeerziehungs
geſetze erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen vom Jahre 1900 noch
nicht überall die Beachtung gefunden haben, die ſie im allgemeinen
ſtaatlichen Jntereſſe und im Jntereſſe der betreffenden Jugend-
lichen erfordern. Es muß mit allen Mitteln danach geſtrebt werden,
Minderjährige der darin bezeichneten Art vor weiterem Verderben
zu ſchützen und möglichſt noch zu brauchbaren Gliedern der bürger
lichen Geſellſchaft zu erziehen. Sie müſſen deshalb, wenn es
irgend angeht, vor dem Makel bewahrt bleiben, der ihnen durch
die Unterbringung in einem Arbeitshauſe droht und der für
ihr ſpäteres Leben in ſozialer und wirtſchaftlicher Beziehung er
hebliche Gefahren und Nachteile in ſich birgt. Bei ſolchen Minder
jährigen ſoll daher zunächſt verſucht werden, ſie in einer Er
ziehungs- oder Beſſerungsanſtalt oder in einem Aſyl unterzu
bringen. Geht dies nicht an, ſo ſind die zuſtändigen Behörden
anzuweiſen, Antrag auf Fürſorgeerziehung zu ſtellen. Die Ober
Rechnungskammer hat beſchloſſen, die Uebernahme der Koſten,
die durch die Ueberführung minderjähriger, zur Ueberweiſung an
di Landespolizeibehörde verurteilter Perſonen unter 18 Jahren
in eine Erziehungs- oder Beſſerungsanſtalt oder in ein Aſyl ent-
ſtehen, bei ſonſt koſtenfreier Untercbringung, auf die Staats
kaſſe bis auf weiteres nicht zu beanſtanden.

Zur Strafprozeßreform. Die Protokolle der Strafprozeſz
Kommiſſion ſind in erſter Linie den Einzelregierungen zur Begut
achtung zugegangen. Sobald die erwarteten Rückäußerungen vor
liegen, wird im Reichs-Juſtizamte an die Ausgeſtaltung geſetz
geberiſcher Vorſchläge zur Reform der Strafprozeßordnung heran
getreten werden. Die Vorarbeiten dazu wurden, wie bekannt,
bereits vor Jahr und Tag begonnen.

Einen großen Abfall mußten die Hirſch-Duncker-
ſchen Gewerkvereine erleben. Der Ortsverein III zu
Eſſen iſt zu dem freigewerkſchaftlichen Verbande der Metallarbeiter
übergetreten. 1893 war der 4000 Mitglieder umfaſſende Gewerk-
verein der Porzellanarbeiter ins ſozialdemokratiſche Lager ab
geſchwenkt. Man ſieht: der Freiſinn bewährt ſich wieder einmal
als Vorfrucht der Sozialdemokratie

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Jena trat am
Donnerstag in die Generaldebatte über den Bericht Fiſchers über
die Maifeier ein. Die zur Ausgabe gelangte Präſenzliſte ver
zeichnet 317 Delegierte und 10 ausländiſche Gäſte. Der Zentral-
ſekretär der Arbeitergewerkſchaften, Robert SchmidtBerlin, ver
breitete ſich zunächſt über den entgegengeſetzten Standpunkt und
betonte dabei, daß es ihm durchaus fern liege, die Maifeier prin
zipiell zu bekämpfen, er ſtelle aber der Erwägung anheim, ob die
Maifeier wirklich die großen Opfer wert ſei, welche die Arbeits
ruhe von den Feiernden unter Umſtänden fordert. Er und ſeine
Anhänger ſeien bereit, die Reſolution Fiſchers über die Maifeier
anzunehmen. Die Entſcheidung dieſer Frage gehöre unbeſtritten
dem internationalen Kongreß und der Partei. Er halte die Mai-
feier aber nur dann für eine wirkſame Demonſtration, wenn wirk
lich der geſamten Arbeiterſchaft die Möglichkeit gegeben ſei, ſich
dieſer Feier anzuſchließen. Dem Parteitag ging folgender Antrag
zu: „Der Parteitag wolle beſchließen, daß in Zukunft bei Reichs
tags, Landtags, Stadtverordneten und Gemeindewahlen Kom-
promiſſe mit anderen Parteien zur Erhaltung von Mandaten in
den obengenannten Körperſchaften nicht mehr geſchloſſen werden
dürfen, da die Erfahrung gezeigt hat, daß trotz allen Kompromiſſen
die bürgerlichen Parteien in dem entſcheidenden Momente immer
für die reaktionären Anſchläge und Feinde der Sozialdemokratie
ſich entſchieden haben.“

Vom internationalen Arbeiterverſicherungs-Kongreß.
Dem Zuſammentritt des internationalen Arbeiter

verſicherungsKongreſſes, der gegenwärtig in Wien tagt, iſt
allerſeits mit Jntereſſe entgegengeſehen worden. Die Haupt
aufgabe der Verſammlung, welcher die ſachkundigſten
Männer auf dem Gebiete unſerer ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung angehören, war die Erörterung der Verſchmelzung
der verſchiedenen Zweige der Arbeiterverſicherung. Daß in
bezug auf die organiſche Grundlage, auf welcher dieſer Ver
ſchmelzungsprozeß vorgenommen werden ſoll, unter den
Sozialpolitikern Meinungsverſchiedenheiten beſtehen, iſt be
kannt. Aber die Anſchauung, daß mit der einſeitigen Be
vorzugung der Arbeitervertreter in den Krankenkaſſen ge
brochen werden müſſe, überwiegt ganz erheblich; denn die
Mißſtände, die durch die parteipolitiſche Ausnützung der
Krankenverſicherung durch die Sozialdemokratie hervor
gerufen werden, ſind jetzt ziemlich allgemein anerkannt
worden. Auf dem Kongreß haben merkwürdigerweiſe die
beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten zu Skandal-
ſzenen geführt. Jn der Debatte über die Verſchmelzungs-
frage betonte nämlich Dr. Verkauf die Forderung, daß den
Arbeitern der entſcheidende Einfluß auf die
Kaſſen gewahrt bleiben müſſe. Während der Rede Verkaufs
kam es zu einer Lärmſzene. Da Verkauf die feſtgeſetzte Rede
zeit überſchritten hatte, wurde ihm vom Vorſitzenden das
Wort entzogen. Das von Dr. Verkauf geſtellte Begehren,
an die Verſammlung zu appellieren, wurde von dem Vor-
ſitzenden für unzuläſſig erklärt, was von einem Teile der
Verſammelten znit großem Lärm und Pfuirufen

und von dem anderen Teile mit Beifall aufgenommen
wurde. Jn dem herrſchenden Lärm ſchloß der Vorſitzende die
Sitzung. Auf dieſe Weiſe wird es wohl ſchwerlich zu der an
geſtrebten „Klärung“ kommen. Die „Wiener Luft“ ſcheint
merkwürdige Einflüſſe auszuüben,,

Die Lage in Rußland.
Der Aufruhr in den Kaukaſusländern. Aus Tiflis,

21. Sept., wird gedrahtet Jn der Stadt Schematka wurde
das armeniſche Viertel von Tataren angegriffen.Das auf den Straßen herrſchende Rsuberunweſet verhindert

den Transport von Lebensmitteln. Jn Schuſcha herrſcht
Hungersnot. Nach Baku ſind zwei Bataillone Jnlgutgrie,
eine Abteilung Jäger, zwei Sotnien Koſaken und eine Batterie
Artillerie entſandt worden. Jn Batum hat die Polizei beih Perſer eine heimliche Waffen und Munitionsniederlage
entdeckt.

Meldungen aus Baku wiſſen noch immer von neuen
Untaten der Tataren zu berichten. Jn Balachany wurden
die Naphthaquellen des Statthalters vom Kaukaſus, r en
WoronzowDaſchkow, durch Brandſtiftung vernichtet. Ueber
fälle der Eiſenbahnzüge durch Tataren ſind an der Tages-
ordnung. Jn den letzten drei Tagen wurden 30 Armenier
auf der Reiſe ermordet.

Aus Petersburg wurde vor einiger Zeit gemeldet, daß der
ruſſiſche Revolutionär Feldmann, einer der Rädels
führer auf dem „Potemkin“, aus dem Gefängniſſe in
Sebaſtopol entkommen ſei. Nun werden die näheren Umſtände
der Flucht bekannt: Zwei Genoſſen verkleideten ſich als Gefängnis-
wärter, gelangten zu Feldmanns Zelle und brachten ihm den Anzug
eines Gefängniswärters. Alle drei verließen dann vollſtändig unbe
helligt das Gefängnis. Sie ließen eine Wachsfigur an der Stelle
eng zurück und der Tauſch wurde erſt nach einigen Stunden
bemerkt.

Die Mordtaten in Riga und Umgegend nehmen,
einen bedenklichen Umfang an. Vorgeſtern wurden auf zwei
Direktoren der Frankfurter Anilinfabrik
mehrere Schüſſe abgegeben. Der Kutſcher der beiden Direktoren
wurde getötet, die Direktoren ſelbſt blieben unverletzt. Die
Täter ſind entflohen. Jn der Umgegend von Riga wurde ein
Ehepaar ermordet und ein ruſſiſcher Prieſter
erſchoſſen.

Jn Pinsk (Gouv. Minsk) wurde auf den Polizeimeiſter
ein Attentat verübt, das mißlang. Der auf die Vorbei-
fahrt des Polizeimeiſters wartende Arbeiter, welcher eine Bombe
e brachte ſie vorzeitig zur Exploſion, hierbei wurde er
ſelbſt und vier andere Perſonen getötet.

Ausland.
Frankreich.

Die Rekrutierung der Marine.
Der „Moniteur de la Flotte“ meldet, der Marineminiſter be

reite einen Geſetzentwurf über die Rekrutierung der Marine vor,
der beſonders die Veränderung betr. das Geſetz über die zwei-
jährige Mälitärdienſtzeit auch für die in den Marinerollen einge
ſchriebenen Seeleute, ſowie für die Rekrutierung überhaupt zur
Folge haben könnte.

Rußland.

Die zweite Haager Konferenz.
Der Pariſer „Eclair“ glaubt, Miniſter v. Witte habe

Loubet im Auftrage des Zaren hauptſächlich zu dem Zwecke be
ſucht, um das Programm der vom Zaren geplanten zweiten Haager
Konferenz vorzulegen und den Beitritt Frankreichs zu dem Pro-
gramm zu ſichern.

Afrika.

Jdylliſche Verhältniſſeherrſchen noch immer in dem ſüßen Lande Marokko. Der Räuber
hauptmann Valiente bemächtigte ſich vergangene Nacht aller ſpani
ſchen Fiſcherboote ſüdlich Ceuta. Er ſetzte die Beſatzungen zwar
in Freiheit, verlangte aber für die Rückgabe der Netze mehrere
tauſend Duros Löſegeld. Angeſichts dieſer unerhörten Piraterei
ſendet Spanien den Kreuzer „Jnfanta Jſabel“ nach der Ceuta-
küſte mit dem Befehl, den Seeräuber zu beſtrafen. Der Panzer
„Carlos Quinto“ und drei Kanonenboote werden ſchleunigſt bereit
geſtellt, um gegebenenfalls einzugreifen.

Aſien.

Die Grenze zwiſchen Perſien und Afghaniſtan.
Aus Teheran, 22. September, meldet die Petersburger

TelegraphenAgentur: Die perſiſche Preſſe führt aus, die Grenz-
regulierung durch die engliſche Kommiſſion weiſe Afghaniſtan un
gerechtfertigter Weiſe einen bedeutenden Teil der perſiſchen Land-
ſchaft Seiftan zu, aus dem der Emir bereits einen beſonderen
Bezirk mit dem Hauptorte Farah gebildet habe. Ebenſo habe die
Kommiſſion unrechtmäßigerweiſe Perſien zwei Drittel des
HilmendsSees genommen. Jnfolgedeſſen beſtehe die Gefahr, daß
der perſiſche Teil Seiſtans in eine Wüſte verwandelt werde. Die
Blätter fordern den Schah auf, daß er das Grenzregulierungs-
Protokoll nicht beſtätige.

Rudolf BVaumbach
W. Meiningen, 22. Sept. Geſtern nachmittag 5 Uhr

iſt hier der bekannte Dichter Rudolf Baumbach geſtorben.
Rudolf Baumbach, der Bruder des bekannten verſtorbenen Par

lamentariers und Danziger Oberbürgermeiſters, war geboren am
28. Sept. 1840 zu Kranichfeld in Sachſen-Meiningen und ſtudierte
in Leipzig, Würzburg, Heidelberg und Freiburg i. Br. Naturwiſſen-
ſchaften. Seit 1865 war er mehrere Jahre in verſchiedenen
Städten Oeſterreichs, zuletzt in Trieſt als Lehrer, ſpäter als
Schriftſteller tätig; ſeit 1885 lebte er in Meiningen. Seine
Werke zeichnen ſich durch Formvollendung und Friſche aus; beliebt
ſind namentlich ſeine Lieder. Von ihm erſchienen: „Zlatorog, eine
(ſloweniſche) Alpenſage“, ſein nach Form und Auffaſſung be

deutendſtes größeres Werk, „Trug-Gold, Erzählung aus dem
117. Jahrh.“ (unter dem Pſeudonym Paul Bach), das Heldenlied
„Horand und Hilde“, „Lieder eines fahrenden Geſellen“, „Frau
Holde“, „Sommermärchen“, „Mein Frühjahr“, geſammelte Ge
dichte aus „Enzian, ein Gaudeamus für Bergſteiger““, „Spiel-
mannslieder“, „Von der Landſtraße“, „Wanderlieder aus
den Alpen“, „Abenteuer und Schwänke, alten Meiſtern nach-
erzählt“, vortreffliche Umdichtungen, „Der Pate des Todes“, „Er-
zählungen und Märchen“, „Krug und Tintenfaß“, „Kaiſer Max
und ſeine Jäger“, „Es war einmal, Märchen“, „Thüringer
Lieder“, „Neue Märchen“, „Aus der Jugendzeit“. Eine große
Anzahl ſeiner Lieder ſind vertont worden und viele zu echten
Volksliedern geworden, ſo vor allem das allbekannte Lied von der
Lindenwirtin. Der Dichter war ſeit einer Reihe von Jahren ſchwer
leidend; ſein jetziger Tod bedeutet für ihn eine Erlöſung. Sein
Andenken wird in Deutſchland niemals vergeſſen werden.

Vermiſchtes.
Deutſch Amerikaniſcher Nationalbund. In einem herzlichen

Aufrufe wird das Deutſchtum der Vereinigten Staaten zur Feier
eines nationalen Deutſchen Tages aufgefordert. Fünf Jahre ſind

verfloſſen, ſeit Vertreter deutſcher Vereinigungen von Marhland,
Minneſota, Ohio und Pennſhlvanien in Philadelphia in
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der Halle der altehrwürdigen Deutſchen Geſellſchaft von Pennſhl
vanien den Deutſch Amerikaniſchen Nationalbund der Vereinigten
Staaten von Amerika gründeten. An der Stätte, wo Dr. Oswald
Seidenſticker und Dr. Gottlieb Kellner gewirkt haben, gelobten ſie,
das Werk dieſer Begründer des Deutſchen Tages fortzuſetzen, damit
der 6. Oktober zu einem nationalen Gedenktage der
Deutſch- Amerikaner werde. Jm vorigen Jahre wurde
der nationale Deutſche Tag bei Gelegenheit der Weltausſtellung
zu St. Louis von Vertretern der deutſch amerikaniſchen Preſſe
und hervorragenden Deutſch-Amerikanern in ſo würdiger Weiſe
gefeiert, daß der Deutſche Tag zu einem der ſchönſten Galatage
der Weltausſtellung wurde. Jn dieſem Jahre wird der Deutſch
Amerikaniſche Nationalbund den nationalen Deutſchen Tag in Ver
hindung mit ſeiner am 4., 5., 6. und 7. Oktober zu Jndianga
polis ſtattfindenden Dritten NationalKonvention feiern. Wem
es aber nicht vergönnt iſt, perſönlich zu kommen, der ſende eine
Widmung in Poeſie oder Proſa per Depeſche oder Brief. Durch
Grüße und Widmungen aus der europäiſchen Heimat würden die
fernen Landsleute, die von treuer Liebe zum deutſchen Voterlande
erfüllt ſind, ganz beſonders erfreut und geehrt werden. Sekretär
des Deutſch- Amerikaniſchen Nationalbundes iſt Herr Adolph Timm
in Philadelphia.

Zwei ſeltſame Brautgeſchichten nahmen die L erkſamkeit
der Polizei in England in Anſpruch. Am Sonnuvend wartete
in der St. Pauls-Kirche in Balſall Heath ein Brautzug, an ſeiner
Spitze der Bräutigam, auf das Eintreffen des Wagens der jugend-
lichen Braut. Statt ihrer kam die Nachricht, daß die Braut, Frl.
Nellie Shaw, von ihrem Hauſe verſchwunden war. Der Bräutigam
war einem Ohnmachtsanfalle vor Schrecken nahe. Er raffte ſich
aber alsbald auf, und ſeiner Unterſuchung war es zu danken, daßfolgende Fakten ſofort feſtgeſtellt werden konnten. Frl. Shaw
war noch im Hauſe geweſen als ſchon der Brautwagen vor der
Tür ſtand. Sie war dann hinausgegangen, um in einem benach-
barten Laden ein Paar Handſchuhe zu kaufen. Seit dieſer Zeit
hatte man von ihr nichts wieder gehört oder geſehen. Die Polizei
wurde benachrichtigt und eine Beſchreibung des Mädchens wurde
telephoniſch und telegraphiſch nach allen Richtungen weitergegeben.
Aber die Nacht bracht herein und noch fehlten Nachrichen, trotzdem
alle Anverwandten und Freunde der beiden Familien ſich an der
Suche beteiligten. Erſt ſpät am Sonntag nachmittag wurde Frl.
Shaw unter ſeltſamen Umſtänden gefunden. Der Polizeiſergeant
Chare fuhr einen kleinen Wagen nach Alwe Church, acht Meilen
von Balſall Heath. Vor ihm auf der Landſtraße ſah er ein junges
Mädchen wandern, müde und taumelnd. Kleine Einzelheiten in
ihrer Erſcheinung erinnerten ihn an die Erſcheinung der fehlenden
Braut. Er hielt an und fragte, was ſie auf der Straße mache.
Sie ſchaute ihn ſchweigend mit verwirrten Blicken an. Aber durch
freundliche Fragen ermittelte der alte Poliziſt wenigſtens, daß
Shaw wirklich ihr Name war. Weiter war nichts aus ihr heraus
zubekommen, da ſie zu niedergeſchlagen war. Der Beamte hob
ſie in ſeinen Wagen, ließ ihr im nächſten Bauernhauſe eine Taſſe
Tee geben und fuhr ſie nach Hauſe. Aus dem Zuſtande ihrer
Schuhe und Kleider iſt zu ſchließen, daß ſie die ganze Nacht um
hergewandert iſt. Von ihr ſelbſt war noch keine Aufklärung zu
erhalten. Man nimmt an, daß ſie, nachdem ſie die erwähnten
Handſchuhe gekauft, das Gedächtnis verloren hat, und zwar vor
Aufregung, ſo daß ſie den Weg nach Hauſe nicht mehr finden
konnte. Frl. Shaw- wird von den Aerzten aufopfernd gepflegt
und man hofft ſie bald ſo weit wieder herzuſtellen, daß die Hochzeit
nicht länger hinausgeſchoben zu werden braucht. Eine andere,
noch bei weitem tragiſchere Geſchichte hat ſich am Sonntag abend
in Portsmouth zugetragen. Das Opfer iſt Frl. Beatrice May
Hansford, im Alter von 24 Jahren, die offenbar von ihrem Bruder
am Vorabende ihrer Hochzeit in fürchterlicher Weiſe ums Leben
gebracht worden iſt. Frl. Hansford, ein lebhaftes junges Mädchen,
war als Gehilfin im Bureau einer Schiffahrtsgeſellſchaft angeſtellt
und war mit einem jungen Manne von der Dockverwaltung verlobt.
Sie lebte bei ihren Eltern in einer ruhigen, anſtändigen Straße.
Sie hatte zwei Brüder, von denen der jüngere, im Alter von
17 Jahren, bei einem Schiffszimmermann in der Lehre war.
Die Eltern gingen am Sonntag abend um ſechs Uhr zu einem
Spaziergange aus. Sie ließen ihren Sohn Frank und ihre
Tochter Beatrice in einem rückwärts gelegenen Zimmer allein zu
Hauſe. Um ſieben Uhr kehrten die Eltern zurück und öffneten die
Tür mit ihrem eigenen Schlüſſel. Als ſie das Jnnere betraten,
wo ſie ihre Kinder verlaſſen hatten, fanden ſie Beatrice in einer
Blutlache auf dem Fußboden liegen. Sie hatte zwei tiefe Schnitte
im Halſe und war tot. Frank war verſchwunden. Des Nachts
um 2 Uhr wurde er von einem Schutzmann aufgefunden, als er
an der Bucht wanderte. Am anderen Tage wurde er vor den
Richter geſtellt. Er war niedergeſchlagen und elend. Er äußerte
keinerlei Bemerkungen während der einleitenden Verhandlungen.
Es wurde feſtgeſtellt, daß das Mädchen mit einem Feuereiſen und
ſeinem Raſiermeſſer getötet worden war. Der Gefangene gab zu,
daß er der Mörder ſei und erklärte: „Dieſe Flecken haben mich
zum Mörder gemacht“, dabei deutete er auf rote Flecken in ſeinem
Geſicht. Die Unterſuchung über den myſteriöſen Vorfall nimmt
ihren Fortgang.

Der höher gehängte Brotkorb. Die Brötchenfrage in den Berliner
Reſtaurants ſoll nach einer Erklärung des dortigen Obermeiſters Vogel
von der Berliner Gaſtwirte-Jnnung dahin geregelt werden, daß die
Reſtaurateure ſich verpflichten, jedem Gaſt je ein Stück Weißbrot
oder Schwarzbrot zu jeder Speiſe zur Verfügung zu ſtellen und das
der weitere Bedarf an Gebäck extra bezahlt wird. Die Ver-
ſammlung der Berliner GaſtwirtsJnnung ſchloß ſich den Darſtellnngen
des Obermeiſters an. Eine demnächſt ſtattfindende Gaſtwirte-Ver-
ſammlung wird zu der Angelegenheit endgültig Stellung nehmen.

Billige Suppe. Es wird uns geſchrieben: Von übrig ge
bliebenen Gemüſen, wie Wirſing, Mohrrüben, Endivien, Linſen,
Erbſenpüree uſw. gewinnt man gute und wohlſchmeckende Suppen
ſchnell und billig dadurch, daß man die Reſte mit Wurzelbrühe oder
nur mit Waſſer auffüllt und aufkocht, dann mit einem kleinen
Zuſatz Maggi's Würze verbeſſert und mit geröſteten Weißbrot-
ſcheiben anrichtet. Ein Eigelb oder auch etwas Buttermehl macht
die Suppe noch ergiebiger. Herſtellungsdauer 29 Stunde.

Folgender Zeitwitz wird uns mitgeteilt:
A. Das iſt doch gar zu toll mit den Fleiſchpreiſen.
B.: Da haſt Du Recht, das iſt ſchon mehr als Fleiſchnot; das

iſt die reine Fleiſchernot!

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.
Am 14. Sonntag nach Trinitatis, den 24. September er., predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr Diak. Grüneiſen. Vorm.
10 Uhr Archidiak. Pfanne. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der
Volksſchule, Frieſenſtraße; Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends
6 Uhr Katechismuspredigt Archidiak. Pfanne. Mittwoch, den
27. September, abends 6 Uhr Katethismuspredigt in der Gertrauden
kapelle; Oberpfarrer Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr. Paſtor Richter. Vorm. 8 Uhr.
Kindergottesdienſt im Saale der t Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Wächtler. Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm.
11x Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Nachm.
2 Uhr Ki ttesdienſt Freiimfelderſtraße 88; Hilfspred. Schinke.n W. t eng Roß girie

I Paſtor Rielſchmann. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
rſelbe.

r riree Vorm. 8 Uhr 5 r w. Nahe Geor en 3 orm. e t e.der Predigt Beichte Kommunion; Vorm. 10 Uhr F Faßmer.

ofeſſor Schröder. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in deret J 7 Oberpred. Knuth. Vorm. 11& Uhr Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfsprediger Schwahn.
Montag, den 25. September, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im
Gemeindehauſe. Freitag den 29. September abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Hilfsprediger Hellmann.

Jm BHanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Diak. Witte.
m Provinzial Blindeninſtitut: Donnerstag den

Fu eptember, nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfsprediger
ellmann.Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

ohanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Deißner. Vorm.
10 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Amtswoche Paſtor Tiſcher. Mittwoch, den 27. September, abends
8 Uhr Religiöſe Verſammlung Merſeburgerſtr. 32; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Provinzialvikar Meyer. Der

Kindergottesdienſt fällt während der Ferien aus. Abends 6 Uhr:
Miſſionsſtunde Dompred. Lic. Lang.

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt; Diviſtons
pfarrer Schneider.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Meinhof. Vorm.
10 Uhr Paſtor Wagner. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Dienstag, den 26. September, abends 8 Uhr Bibliſche
Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Günther. Vorm.
10 Uhr Derſelbe. Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor
Meinhof. Dienstag den 26. September, abends 8 Uhr Bibliſche
Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27. Mittwoch,
den 27. September, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe
Albrechtſtraße 27.

St. Pauluskirche Vorm. 8 Uhr Pfarrer Bach. Vorm.
10 Uhr Pfarramtskand. Hildebrandt. Vorm. 11 Uhr. Kinder
ottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
aſtor Hobbing. Mittwoch, den 27. September, abends 8 Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9 p. Pfarrer Bach. Donnerstag,
den 28. September, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 9 p.
Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein)? Vorm.

8 Uhr Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr Sup. Bethge. Nach
der Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt Derſelbe. Amtswoche: Sup. Bethge. Mittwoch den
ſage T. emer. abends 8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozzi

raße 4;
Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Meltzer. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm. 15 Uhr
Kindergottesdienſt. Amtswoche Paſtor Meltzer und Hilfsprediger
Nennewitz.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. Nachm.
1x Uhr: Kindergottesdienſt, Derſelbe. Amtswoche: Diak. Donath.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frübmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm.
9x Uhr Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm.
2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr
Segensandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 110 Uhr Beichte Paſtor Hainmüller. Vorm. 10 ütr:

und hl. Abendmahl Derſelbe. Nachm. 3 Uhr:
ottesdtenſt.

Evanugeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr Evangeliſations- Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde für edermann. Mittwoch
abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein ger dädchen. Donnerstag
abend 8 Uhr Allgemeine Blaukreuz-Verſammlung. Sonnabend
abend 8 Uhr: Blaukreuz-Männerverſammlung. I. Schmied
ſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Evangeliſations-Verſammlung.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nizzſchke.
Böllberg: Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche, (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 94 Uhr: Gottesdienſt Pred. Breidenbach. Vorm.
11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt;
Prad. Drews. Mittwoch den 27. September, abends 8 Uhr:
Gottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Prediger Coffin.

MethodiſtenGemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
Predigtgottesdienſt; Pred. M. Stemmler. Vorm. 11 Uhr: Sonn-
tagsſchule. Abends 7 Uhr: Evangeliſationsverſammlung.
Dienstag abend 84 Uhr Bibelſtunde Pred. M. Stemmler

Kirchliche VereinsAnzeigen.

Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jugendverein:
Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleinerSaal). Mittwoch abend 8 Uhr im Kegelzimmer. Evengeliſcher

ungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
ang. Mädchenvorein: Sonntag abend 8 Uhr Sovohienſtr. 6.

für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marien
irche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 7 Uhr Verſammlung im Vereinslokale
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 7—8 Geſangs
abteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonnabend abend
8 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale; Paſtor
Heintke. Evang. n lings und Jugendverein der Ulrichs
gemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereins
abende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr, ſonſt
Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Ühr; Freitag abend 8 bis
10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereinslokale;
Montag abend 8--10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger; Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein
der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmanden
zimmer; Paſtor Richter. Abends 78--10 Uhr und Donnerstag
nachm. Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr im„Stadtſchützenhauſe“ Vaſtor Richter.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. en frauen
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; z
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe UI. Gruppe
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.Jodanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 ühr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag den
26. September, abends 8 Uhr Turnen in der Liebenauerſchule;

ſtor Tiſcher. Dienstag, den 26. September, abends 8 Uhr
tenographie Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. n
nntag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.

Dienstag, den 26. September, abends 8 Uhr Streiberſitr. 62;
t Geſangverein der Johannesgemeinde: Jeden

reitag abend 8 Uhr Merſeburgerſtraße 10; Paſtor Tiſcher.

kt endverein der Domgemeinde Sonntag abend
abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung

frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag
abend 74--9 Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Dom

emeinde (jüngere Abteilung): Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus
traße 12. Bibel und Schriften-Verein: Dienstag abend 8x Uhr

Kl. Klausſtr. 12. Anſprache von Dompred. Lic. Lang. Geſchäft
liche Beratungen. Jedermann herzlich willkommen. Domkirchen
chor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.
r en des Evang. Arbeitervereins: Weſtgruppe
am 25. Septemder Nikolaiſtr. 11, Südgruppe am 27. September
Raffinerieſtraße 15.

Zu St. Laurentii: Donnerstag den 28. Soptember, abends
8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Breiteſtr. 29;
Paſtor Wagner.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge
meindehauſe. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtraße 34. Miſſionsnäh
verein Dienstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7—9 Uhr, II. Abteilung Dienstag abend 7x 9x Uhr
Herderſtr. 9 p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein)) Evang.
Männer und Jünglingsverein (ältere Abteilung): Sonntag aben
von 8-10 Uhr; (jüngere Abteilung): Sonntag nachm. von 3 bis
7 Uhr, Dienstag abend von 8—10 Uhr Poſaunenchor: Sonntag
abend von 8-10 Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen
und v r (ältere Abteilung Sonntag abend28 Uhr, Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. ontag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabeth-Vereins.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39) Jünglings
und Männerverein: Sonntag nachm. 2. Uhr Vereinsſtunde

Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für
jedermann

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. September 1905.

Aufgeboten Der Brauer Otto Byſtry, Böllbergerweg 84 und
Emma Schmeil, Huttenſtr. I. Der Kaufmann Julius Schneider,
Beeſenerſtr. 23 und Frieda Funke, Weingärten 42. Der Schloſſer
Arno Schröder, Martinſtr. 4 und Anna Bieler, Torſtr. 21. Der
Former Hermann Henze, Mangsfſfelderſtr. 27 und Martha Schwencke,
Hafenſtr. 7. Der Schloſſer Kurt Ackermann und Anna Krohn,
Glauchaerſtr. 66. Der Maler Hans Wiedenbein, Mühlberg 6 und
Dorothee Stops, Gr. Klausſtr. 38. Der Arbeiter Robert Weiche,
Schülershof 16 und Eliſabeth Laubiſch, Gr. Brauhausſtr. 10. Der
Modelltiſchler Guſtav Schrey, Jakobſtr. 24 und Anna Rennert,
Schmeerſtr. 3. Der Bildhauer Friedrich Mieth, Magdeburg und Marie
Müller, Schwetſchkeſtr. 13. Der Schriftſetzer Richard Padelt, Dachritz
ſtraße 10 und Mary Vöttiner, Klepzig.

Cheſchließungen Der Lehrer Karl Schenke, Seelhauſen und
Meta Seidler, Schwetſchkeſtr. 2.1. Der Lehrer Bruno Böhm, König-
ſtraße 15 und Helene Böttcher, Steg 11. Der Arbeiter Auguſt Delor
und Anna Reinhardt, Kl. Ulrichſtr. 37.

Geboren Dem Handarbeiter Franz Bielig, Friedrichſtr. 54, S.
Friedrich. Dem Wiegemeiſter Guſtav Haaſe, Liebenauerſtr. 169, S.
Kurt. Dem Glaſer Fritz Biering, Martinsberg 13, T. Helene. Dem
Former Paul Rudolph, Torſtr, 28, S. Kurt.

Geſtorben Der Arbeiter Karl Tille, 81 J., Moritzkirchhof 6.
Des Schloſſers Emil Krauſe T., totgeb., Schmiedſtr. 33. Des Stations-
aſſiſtenten a. D. Albert Ecke Ehefrau Auguſte geb. Schumann, 65 J.,
Gottesackerſtr. 17. Viktoria Nikowall, 15 J. Eliſabeth Fietſch, 29 J.,
Königſtr. 84. Der Braueèr Reinhold Franke, 60 J., Flutgaſſe 2. Des
Malers Adolf Walther T. Hedwig, 5 Mon., Kuttelhof 8.

Anuswärtige Aufgebote: Der Bahnmeiſter-Diätar Otto Koblenz,
Schlotheim und Frieda Koch, Rahna. Der Bergmann Paul Schneider
und Emma Renner, Eisleben. Der Fabrikarbeiter Paul Vogel, Halle
und Eliſe Rowald, Cöthen. Der Techniker Hugo Schulze, Halle und
Eliſabeth Scharfenberg, Radewell.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 21. September 1905.
Aufgeboten Der Eiſendreher Max Hayn, Jakobſtr. 2 und Jda

Launspach, Gr. Brunnenſtr. 41. Der Bankbote Max Thielecke, Harz 30
und Emma Wiesner, Advokatenweg 37. Der Eiſendreher Ernſt Mohr,
Fleiſcherſtr. 35 und Martha Berger, Reichardtſtr. 6. Der Rofßfleiſch
händler Max Felſch, Schmiedſtr. 37 und Anna Keitz, Geiſtſtr. 17.

Geboren Dem Techniker Ludwig Jung, Berlinerſtr. 31, T.
Johanna. Dem Former Friedrich Schulze, Eichendorffſtr. 26, T. Lucie.
Dem Bahnarbeiter Bernhard Fuchs, Körnerſtr. 7, S. Karl. Dem
Gürtler Franz Jacob, Mötzlicherſtr. 5, T. Frieda. Dem Vizefeldwebel
im Füſ.-Regt. 36 Otto Fricke, Ernſt-Moritz-Arndtſtr. 1, S. Otto.

Geſtorben Des Uhrmachers und Kaufmanns Albert Haaſe S.
Julius, 2 J., Uhlandſtr. 4a. Der Arbeiter Adolf Götze, 65 J., Eichen
dorffſtraße 6.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oberſtaatsanwalt v. Prittwitz und

Gaffron aus Naumburg. Reg.-Rat Emil Baſtian aus Darmſtadt.
Reg. Aſſeſſor Crone aus Köln. Oberbergrat Fr. Humperdinck aus Halle.
Rittmeiſter Ruſche aus Goſeck. Kommiſſionsrat E. Frankfurter aus
München. C. W. M. Hunzinger, Domäne Wanfried. Direktor Over
land, C. Rambke, beide aus Hamburg. Fabrikant H. Schmeil nebſt
Gemahlin aus Dresden. Fabrikbeſ. R. Jentzſch aus Biebrich. Kauf
leute: S. Weinberg nebſt Gemahlin aus Zſentzhauſen, F. Segnitz aus
Bremen, R. Albrecht aus Stuttgart, R. Heim aus Paris, J. Moſawe,
J. Spröſſer, beide aus Hamburg, E. Rooſen aus Selb i. B., Wirtal
aus München, O. Fahr aus Hohenſtein, E. Nordmeyer aus Bielefeld,
A. Ruf aus Düſſeldorf, H. Ruoff, S. Schereck, J. Loick, M. Hartmann,
Hochſchild, J. Behr, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Direktor, Captain S. Flower nebſt Gemahlin
aus Giza (Egypten). B. v. Klitzing nebſt Gemahlin aus Kaſſel. Stadträte:
A. Bolongora, G. Schaumann, beide aus Frankfurt a. M. Architekten
E. Ambroſius, M. Kißner, beide aus Frankfurt a. M. Kriegsgerichtsrat
K. Haucke aus Colmar. Dr. B. Slyht nebſt Gemahlin und Tochter,
Miß Jelliff, ſämtlich aus New-York. Frl. v. Kamecke nebſt Frl. Schweſter
aus Stolpen. Dr. Stromberg nebſt Gemahlin aus Stockholm. A. Lampe
nebſt Gemahlin, H. Kamm nebſt Gemahlin, beide aus Sarſtedt. Arzt
Dr. G. Bachmann aus Lübeck. Dr. Koſſack aus Magdeburg. Privatier
Schmetzer aus Wien. Kaufleute L. Drechsler, Moderſohn, beide aus
Bremen, Freund, Nothmann, Loewig, ſämtlich aus Fanvutß Bernay,
Sklarz, Roſen, ſämtlich aus Berlin, C. Wende aus Weida, E. Jke aus
Georgenthal, A. Schultz aus Lübeck, G. Glaſel aus Asnière, C. Barthel
aus Bielefeld, Dr. Schmatolla aus Hannover, M. Höndorf aus Magde
burg, K. Lehmann aus Dresden.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, VBörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönltch, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.

„hlenneberg-Seicle“ n 95 Pfg. an
für alle Toiletten Zwecke! zollfrei!

Muster an jedermann
2965) Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Zürieh.
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Grosse,

Empfehle

Neuheiten in I(ſeicerstoffen.
direkteste Ahschlüsse garantieren reichhaltigste
Auswahl und wirkliche Preiswürdigkeit.

gegründet 1865. Zruno Freyt a legründet 1865.

Halle a. Se Leipzigerstr, [00.

-»Ö»—ä—è(Ö An der 7M. Zumpe, Univerſität 7.
Beg. d. Handarb.Unterr. a. 1. Okt.
Anmeld. v. 25. Sept. a. c. ab erb.

Für ändler!
Habe einen großen Poſten

Sohiefertafeln
mit doppelten Linien, Karos und
Richtungs Linien weit unter
Preis abzugeben 2986
Albin Hentze,

24 Schmeerſtr. 24.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

Poststrasse Nr. 7
unweit des Denkmals Kaiser Wilhelms I.

Grosse Muster- Kollektion nach auswärts franbo.

v kß —v„————r——n=——vr

Albert Neubert
Buchhandlung und Antiquariat

alle a. S.
empfiehlt ſeinen

Journale Lesez
für deutsche, französische und englische,

belletristische und wissenschaftliche Literatur.
Grösstes Institut der Provinz Sachsen.

Butterformen Gr. Märkerſtr. 23.
Backmulden Gr. Märkerſtr. 23.

t

Sehon 5. 0kt, Ziehung
Ouedlinburger Lose à 1 M.
11 Lose 10 Mk. Porto und Liste
20 Pfg. Pferde Gewinne sofort

ver käuflich gegen

Bar Geld. s1500 Gewinne im Werte von Mk. r23 0060.

23 Jlluſtrierte Zeitſchriften
17 Moden-, Jngend- und Hausfrauen-Zeitungen.
10 Unterhaltungesſchriften.
24 Zeitſchriften über Kunſt, Muſik, Literatur, Theater.
12 Zeitſchriften über Geſchichte, Geographie, Politik.
12 Zeitſchriften über Literatur, Philologie.
5 Zeitſchriften über Theologie.

48 Mediziniſche Zeitſchriften.

[2967

Ioststrasse Nr.

re el
Auswahl von ca. ISO Verschiedenen Zeitschriften.

Hiervon 10 Zeitſchriften humoriſtiſchen Jnhalts.

13 Zeitſchriften über Naturwiſſenſchaft, Gewerbekunde, Technik.
6 Zeitſchriften Sport, Gartenbau, Jagd.

Vierteljährliches Abonnement ſchon von 2 K. an.

Hauptgewinn i. W. v. Mk.
5000.

loſe Versendet: der General-
Pünktliche Lieferung

Bei Jahres- Abonnement ermäßige ich den Abonnements-Preis um 20

Auswahl der Journale nach Belieben.
Eintritt jederzeit.

Saubere Journale.
Debiteur Carl Krehs, Quedlinburg 8.

Zu haben in den Lotterie- und
Zigarren-Geschüften. 2469

Malschule für Damen
von S. von Sallwürk, rege

Beginn des Unterrichts 2. Oktober. Anmeldungen in der
Wohnung Henriettenstr. 24, II, 10-1 Uhr. Näheres Prospekt.

Täglich frisch:
Hochprima Holl. Austern, à Dtzd. 2.25, p. 100 St. 18.00,
Prachtvollen Kalser-Beluga-, Astrachaner,

Schipp-Malossol- und Stör-Kaviar,
Neue Maronen und Teltower Rübechen,

Oporto-Zwiebeln, Tomaten, Englische Bleich-
sellerie, Artischoken, Franz. Endiüvien und
Escarolles Salat, junge Vierländer Gänse,
Enten, Steyr. Poulets, Hähnchen, Brüsseler
Poularden, frischaeschossene Rebhühner und

blutſfrisches Rehwild [2988Feht Engl. Porter und Ale.
bei Entnahme von 12 Flaschen à Plasche 35 Pfg. exkl.

ewpfehlen und versenden

Sprengel Rinſ,
Inh.: Franz Sprengels Erben OsKar Klose.

S. Roeder's Bremer Börsenfeder

e S5S.ROCOER'S
6REMER 80RSENFEDER

seit länger als 30 Jahren 5bekannt ua weltherühmt als beste Schr eibfecler
Man schützt sich vor minderwertigen Nachabhmungen nur, wenn
man beachtet, dass jece Feder den Namen S. Roeder trägt.

W Sperzial- Verzeichnis Kostenlos.

Schirmfabrik
Fritz Behrens

Halle,
Gr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Rabatt-Spar-Verein. [1913

Alban'sche

Cera Salbe
geſetzlich geſchützt

erprobt als Heil- u. Wund-
ſalbe bei Wunden ver-
ſchiedenſter Art, vernach-
läſſigte Beinſchäden,
Flechten, Rheumatis-
mus, Kopfſchmerzen uſw.

Dose à I. Mk.
Zu haben in den Apotheken.

General Depot
für Halle und Umgegend:

Löwen-ApothekKe,
am Markt.

Best.: Cera flava 13,0.
Oleum Olivarum 14,0.
Liq. plumb. subacet 3,0.

Bergamotten
zum Eihmachen.

G. Renneberg,
Charlottenſtr. 7. [2978

HALLE a. S.,
empfehlen:

Ed, Lineke Ströfer,

Fussboden- Platten,
Platten römischer und Terrazzo-Imitation,

graphirte Platten usw.

Wandplatten,
prachtvoll,

glasirt, mit eingelegten u. aufgedruckten
Farben, reichhaltigste Auswahl

Trottoir Platten
zum Belegen von Perrons, Fusswegen,

Varfluren, Durchfahrten, Ställen ete.

Ständige Muster-Ausstellung!
virenor

on
MkTTLACH.

h

Musterbücher
steh. zu Diensten,

j auch werden
Kostenansechläge
gefertigt, Lege-

i

u

i anweisung erteilt.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

Warnung!
Wir warnen hiermit vor jeder missbräuchlichen

Benutzung des gesetzlich für uns geschützten Wortes

„Kais o oel“, aufmerksam machen,

dass wir gegen jede derartige Verletzung unserer
Rechte gerichtlich vorgehen werden.

Petroleum -Raffinerie
vorm. August Korff.

Bremen. [2987Wegen Bezugs wende man sich an den General

Vertreter für Halle und den Reg. Bez. Merseburg:

Herrn Alfreck Apelt, Halle (Saalo).

indem wir darauf

Berechtigte 2311 eCandwirtſchaftsſchule

Dahme (Mark).
EinjährigenZeugniſſe. Fremd-
ſprache nur Franzöſiſch. Ober
tertianer können in Klaſſe II ein
treten. Aufnahme Dienstag, den
17. Oktober, früh 8 Uhr. Aus
kunft erteilt koſtenlos der Direktor

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens Familien und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze

der Wolt erteilen sebr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Malle a. S., [1933

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Telephon 158.
Prof. L. Bosse, Dahme (Mark).

Mit s Beſſagen.

O



brik
rens

aße 85,
gäuſer.
Schirme

epar.
Wunſch

[1913

Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 447 der Halleſchen
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Zeitung 23. September 1905.

Aufruf.
Das deutſche Hilfskomitee zur Unterſtützung der in

Jtalien durch Erdbeben Geſchädigten, deſſen
Protektorin bekanntlich die Frau Kronprinzeſſin Cecilie, und deſſen
Ehrenpräſident der Reichskanzler Fürſt von Bülow iſt, erläßt jetzt
einen Aufruf, in welchem es u. a. heißt:

Namenloſes Unglück haben Erdbeben über Süditalien gebracht.
Hier einzugreifen wird viele Deutſche ihr Herz treiben. Wir ſehen
durch ungebändigte Naturgewalten ganze Provinzen verwüſtet,
tauſende fleißiger und genügſamer Menſchen ihrer Habe, ihres
Obdachs, ihres Ernährers beraubt. Wir ſehen die Bewohner eines
Landes ohne Schuld leiden, welches dem Deutſchen von jeher das
Land ſeiner Sehnſucht iſt, das unſerem Vaterlande eine unermeß
liche Bereicherung ſeines Geiſteslebens, das Ungezählten unſerer
Landsleute eine Fülle der reinſten Freuden geſchenkt hat. Sollten
deutſche Männer und Frauen nicht gern den Zoll dankbarer Er
innerung darbringen? Große Geldmittel ſind erforderlich.
Deutſchland wird an Hilfsbereitſchaft nicht zurückſtehen. Und es
gilt hier nicht nur der Not des Einzelnen zu ſteuern. Opfer der
Liebe von Volk zu Volk dargebracht, dienen dem Frieden und

dienen W rDas Bureau des Komitees befindet ſich BerliAlſenſtraße 10. f n 8 J V
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 22. September.
Gasexploſionen.

Mit den abnehmenden, immer lichtärmer werdenden Tagen geht
nun auch wieder ein ſtärkerer Konſum an Gas, wenigſtens, ſoweit
ſolches zu Beleuchtungszwecken in Frage kommt, Hand in Hand. Leider
aber mehren ſich damit auch die Fälle von Gasexploſionen, denen
alljährlich zahlreiche Menſchen zum Opfer fallen. Es erſcheint
uns daher notwendig, in Kürze einmal der Maßregeln zu ge
denken, die in ſolcher Lage zu ergreifen ſind, um einer Kata
ſtrophe vorzubeugen. Jſt es doch faſt immer die Unvorſicht, die
hier zum Unheilſtifter wird denn wer in Fällen drohender Ex
ploſionsgefahr ſachgemäß und beſonnen handelt, wird dieſe ſtets
abzuwenden im Stande ſein. Betreten wir einen Raum, in welchem
ſich ſtarker Gasgeruch bemerkbar macht, ſo dürfen wir unter keinen
Umſtänden ein Licht anzünden. Wir haben vielmehr ſofort Fenſter
und Türen zu öffnen und alsdann für Schließung des Haupthahnes
Sorge zu tragen. Das Ableuchten der Gasrohre, das zur Ergründung
des Defektes häufig von Laien vorgenommen wird, wenn das Zimmer
noch mit Gas angefüllt iſt, hat nur zu oft ſchon eine Exploſion
herbeigeführt, falls nicht gerade der abgeleuchtete Rohrteil tief am
Boden lag denn das entſtrömende Gas ſteigt vermöge ſeiner Leichtigkeit
ſtets nach oben, wo es ſich mit der Luft vermiſcht. Kommt man nun
beim Ableuchten mit der offenen Flamme in dieſe Schicht hinauf, ſo
iſt die Entzündung, die mit einem gewaltigen Knalle erfolgt, unver
meidlich. Solange die Bewohner eines Hauſes oder einer Etage noch
nicht zu Bette gegangen ſind, wird ein Ausſtrömen von Gas meiſtens
raſch bemerkt und verhindert werden. Nachts aber ſteht einem ſtunden
langen Entweichen des gefährlichen Leuchtſtoffes nichts im Wege. Ein
vorſichtiger Haus und Familienvater ſollte daher allabendlich vor dem
Schlafengehen den Haupthahn der Gasleitung ſchließen damit beugt
er vielem vor. Daß bei der Wahrnehmung von Gasgeruch ſofort die
Gasanſtalt zu benachrichtigen iſt, die alsdann unverzüglich einen An
geſtellten entſendet, bedarf als ſelbſtverſtändlich keiner beſonderen
Erwähnung.

m 9

Der Volksbildungsverein zu Halle a. S.
verſchickt ſoeben ſeinen Bericht über das jetzt zu Ende gehende Ver
einsjahr. Nach wie vor ſieht der Verein ſeine Aufgabe darin, den
Kaiſer zu ehren, das Vaterland zu lieben, Gottesfurcht und gute
Sitte zu fördern und eine frohe und zuverſichtliche Weltanſchauung
zu pflegen. Für Aufreizung zum Klaſſenkampf, zum Streit, Haß
und zur Unzufriedenheit iſt der Verein nicht geſchaffen und nicht
zu haben. Die Volksbildungsvereine gehören auch nicht, wie
rielfach angenommen wird, in das Gebiet der Armenpflege und
Wohltätigkeit. Die dargebotenen Bildungsmittel ſind keine
Almoſen, ſondern ſie gehören zu den für alle gemeinſam einzu
richtenden Wohlfahrtsveranſtaltungen, und ſie vermögen nur dann
ihre volle Kraft zu betätigen, wenn alle Schranken des Beſitzes
und der Herkunft dabei wegfallen. Wenn ſo manche Kreiſe fern
bleiben, die, ſei es als Gebende oder Nehmende, dem Vereine ſich
nützlich erweiſen könnten, ſo ſoll andererſeits nicht verkannt werden,
daß namentlich im letzten Jahre aus allen Kreiſen der Bevölkerung
ein großer Zuwachs an Mitgliedern (116) und ein ſtarker Beſuch
der Gäſte ſtattgefunden hat. An den größeren Veranſtaltungen
nahmen regelmäßig 400—-700 Perſonen teil. Erfreulich war auch
die Bereitwilligkeit hieſiger Damen und Herren, ihre Kräfte in
den Dienſt der Sache zu ſtellen, ſo daß an den Vereinsabenden nur
vier auswärtige Redner zur Mitwirkung herangezogen werden
mußten. Aus dem Kaſſenberichte ergibt ſich, daß auch in dieſem
Jahre die ſtädtiſchen Kollegien den Verein durch einen Jahres
zuſchuß von 300 Mk. und ferner 16 Mitbürger ihn durch Beiträge
im Geſamtbetrage von 425 Mark erfreut haben. Nur durch dieſe
Hilfe war es möglich, die 30 Veranſtaltungen des verfloſſenen
Vereinsjahres ſo auszugeſtalten, daß faſt ausſchließlich Künſt
leriſches und Wiſſenſchaftliches geboten werden konnte. Die Mit
gliederzahl beträgt zur Zeit 374. Verſtorben ſind die lang
jährigen Mitglieder Herr Francke, Herr Pabſt und Herr
Schnellingerz; durch Fortzug und aus anderen Gründew
ſchieden 38 aus. Der Vorſtand ſetzte ſich im letzten Jahre zu
ſammen aus den Herren R. Rienau, I. Vorſitzender,
A. Vogel, 2. Vorſitzender, Rot he und Pabſt, Schriftführer,
Lange, Kaſſierer, Weber und Thümmler, Bibliothekare,
Gläſert, Beiſitzer. Vorſtandsſitzungen wurden im letzten Jahre
zehn abgehalten. Das Vereinslokal (und die Bibliothek) iſt von
der Mauerſtraße 7 nach den „Kaiſerſälen“ verlegt worden; doch
fanden alle größeren Veranſtaltungen in den „Thaliaſälen“ ſtatt.
Laut Beſchluß der Verſammlung vom 22. April d. J. wurde aus
ſtimmbegabten Mitgliedern des Vereins eine Geſangs
abteilung gebildet, die ihre Uebungen an jedem Montage in
der Dresdener Bierhalle“, Kaulenberg 1, abhält und deren
Leitung Herr Muſiklehrer Schwendler übernommen hat.
Der Vorſtand war beſtrebt, ſtatt des bisher vielfach gegebenen
hunten Allerleis den Abenden ein mehr einheitliches Gepräge zu
geben. So entſtanden ein Klinger- Abend, ein Anzen
gruber- Abend, ein Königin Luiſe- Abend, ein
Schiller- Abend, ein humoriſtiſcher Abend uſw. Vom
KunſtgewerbeVerein erfolgte dankenswerte Einladungen zu drei
Vorträgen. Der Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen beteiligte
ſich als Verein an einem Vortragsabende, eine Vereinbarung, die
ſich auch in Zukunft für dieſen und für andere Vereine empfehlen
dürfte. Eine ganze Reihe von populär wiſſenſchaftlichen Vorträgen
wurde gehalten, Unterhaltungsabende, Volkskonzerte, geſellige
Abende, Beſichtigungen und Ausflüge wurden veranſtaltet. An
dieſer Stelle verdient noch erwähnt zu werden, daß zu der am
9. Mai veranſtalteten ſtädtiſchen Gedenkfeier des 100jährigen
Todestages Schillers ſeitens des Feſtkomitees auch drei volks
tümliche Feſtfeiern nach Art der vom Volksbildungsvereine ſeit
Jahren veranſtalteten Volksunterhaltungsabende in das Feſt
programm aufgenommen wurden. Die Feier verlief dank der Unter
ſtützung ſeitens der hieſigen Geſangvereine, des Perſonals unſeres
Stadttheaters, des TheaterOrcheſters, der Kapelle der 36er und
der Herren Feſtredner Rektor Dr. Wohlrabe, Privatdozent
Dr. Bauch und Rektor Schulze in erhebender Weiſe, Der

Beſuch von ca. 3000 Zuhörern bewies, wie volkstümlich dieſe Art
von Veranſtaltungen iſt. Die unentgeltlich zu benutzende Ver
einsbibliothek umfaßt 434 Bände gegen 359 im Vorjahre.
Sie iſt von den Herren Laue und Weber neugeordnet, alle bis
her ungebundenen Bücher ſind gebunden (56 Bände), Wertloſes
iſt ausgeſchieden, ein neuer Katalog iſt angefertigt und gedruckt
worden. Es wurden im letzten Jahre an 12 Tagen 380 Bücher
verliehen. Geöffnet iſt die Bibliothek an jedem erſten Sonntage
im Monat von 11--12 Uhr und an den Vereinsabenden im
Kaiſerſaale. Am 2. September iſt die Vereinskaſſe das letzte Mal
von den Herren Reviſoren Laue und Schüler revidiert und
für richtig befunden worden. Der diesmal erzielte Ueberſchuß wird
vorausſichtlich zur Anſchaffung eines Projektionsapparates ver
wendet werden. Das bereits fertiggeſtellte Programm für
das Winterhalbjahr 1905,06 läßt hoffen, daß es ſich
den bisherigen an Reichhaltigkeit und Güte würdig anreihen werde.

Die ſtädtiſche Finanzkommiſſion lehnte in ihrer geſtrigen
Sitzung den Magiſtratsantrag betreffend die Errichtung einer Säuglings
fürſorgeſtelle ab. Es war beantragt worden, 3000 Mark zu dieſem
Zwecke probeweiſe in den Etat einzuſtellen. Die Vorlage zur Deckung
der Unterſchlagungen des früheren Desinfektors W. ſoll erſt noch einer
juriſtiſchen Kommiſſion der Stadtverordneten zur Begutachtung vor
gelegt werden, ehe die Kommiſſion ihr Urteil fällt. Die anderen Vor
lagen, auch die zur Gründung eines ſtädtiſchen Orcheſters, wurden
vertagt die „Bierſteuer-Ordnung“ gelangte nicht zur Beratung, da der
Referent ſehlte. Unter den „Eingängen“ wurde ein Abkommen mit der
Straßenbahn beraten.

Die Halleſche Stadtmiſſion hatte bekanntlich im Herbſt des
Jahres 1899 das „Roſental“ (auf dem Weidenplan) für die aus milden
Gaben zuſammengefloſſene Summe von 60 000 Mk. gekauft. Es hat
ſich nun das Bedürſnis herausgeſtellt, die bisherigen Räume den
erweiterten Aufgaben der Stadtmiſſion entſprechend umbauen und
erweitern zu laſſen. Als das Zweckmäßigſte hat man hierbei den Auf
kauf des Nachbargrundſtückes, des Hauſes Weidenplan 3, erkannt, das
für die Beſtrebungen der Miſſion wie geſchaffen erſcheint. Es ſoll dort
zuſammen mit dem Gefängnisverein eine Stätte gegründet werden, wo durch
Arbeit den Beſtraften und Gefährdeten die Rückkehr in geordnete Verhältniſſe
erleichtert wird. Ein derartiges Jnſtitut erwies ſich als unbedingt nötig,
da alljährlich Tauſende kommen und um Arbeit bitten. Das benötigte Grund
ſtück aber koſtet 45 000 Mk., noch mehr der Umbau des „Roſentals“. Die
erforderlichen rund 100 000 Mk. ſollen nun durch milde Gaben
geſammelt werden, zu welchem Zweck die Stadtmiſſion einen dies
bezüglichen Aufruf erläßt, in dem ſie an die Mildtätigkeit der Bürger
appelliert. Möchte der Aufruf allenthalben Herzen und Hände öffnen!

Aus Südweſtafrika ſind die erſten Nachrichten über die
Ankunft von Liebesgaben der Abteilung Halle a. S. des Deutſchen
Frauenvereins für Krankenpflege in den Kolonien eingetroffen. Die
Vorſitzende, Frau Geheimrat Lehmann, erhielt Briefe und Karten
aus den Lazaretten Swakopmund, Karibib und Okahandja mit der
Bitte, herzlichen Dank allen denen auszuſprechen welche an dem
Liebeswerke beteiligt ſind. Schweſter Berta Siefert, beim
Etappenlazarett Karibib, legte ihrem Briefe mehrere intereſſante
Photographien als Zeichen des Dankes bei. Große Freude iſt den
armen Kranken und Verwundeten bereitet, manch' dringendem Be-
dürſniſſe abgeholfen worden. So waren in Karibib nur noch vier
Taſchentücher vorhanden, als aus Halle Erſatz eintraf. Weihnachten
rückt nun heran, der Krieg iſt noch nicht beendet, und unſere Schweſtern
hoffen im ſtillen auf weitere gütige Gaben für ihre Pflegebedürftigen.
Die bekannten Annahmeſtellen ſind nach wie vor bereit, auch die kleinſte
Gabe mit Dank weiterzubefördern.

Verkehrserweiterung. Zum NachtSprechverkehr mit Halle a. S.
und Ammendorf Radewell iſt Kopenhagen zugelaſſen worden.
Die Sprechgebühr beträgt eine Mark.

Turnſpielkurſus. An dem von der Königlichen Regierung zu
Merſeburg angeſetzten Spielkurſus für Lehrer und Lehrerinnen ihres
Auſſichtsbezirkes unter Leitung des Herrn Turnlehrers Freund aus
Halle nehmen 92 Herren und 51 Damen teil.

Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes. Die dreijährige Wahl
periode der Mitglieder der Generalverſammlung der Ortskrankenkaſſe
des Saalkreiſes läuft mit Ende dieſes Jahres ab und es müſſen
deshalb vorher die erforderlichen Neuwahlen vorgenommen werden.
Dieſelben erfolgen gemäß S 48 des Kaſſenſtatuts für die Kaſſen
mitglieder durch Wahlmänner, welche in der Weiſe zu wählen ſind, daß
für jeden Gemeinde bezw. Gutsbezirk, innerhalb deſſen die Zahl der
Kaſſenmitglieder 100 nicht überſteigt, ein Wahlmann und für jede
fernere 100 in dem Orte beſchäftigten Kaſſenmitglieder ein weiterer
Wahlmann entfällt. Die Gemeinde bezw. Gutsvorſtände haben nun
demnächſt ſämtliche Kaſſen mitglieder in ortsüblicher Weiſe
zuſammenzuberuſen und von ihnen die Wahl der Wahlmänner vor-
nehmen zu laſſen. Die Wahl iſt geheim und wird durch Stimmzettel
in einem Wahlgange in der Weiſe vorgenommen, daß jeder Stimm-
berechtigte ſoviel Namen auf einen Stimmzettel ſchreibt, wie Mitglieder
zu wählen ſind. Stimmen, welche auf Nichtwählbare fallen oder den
Gewählten nicht deutlich bezeichnen, werden nicht mitgezählt. Unter
denjenigen, welche eine gleiche Stimmenzahl erhalten, entſcheidet das
Los, welches von dem die Wahl Leitenden gezogen wird. Wahl
berechtigt und wählbar ſind nur ſolche Kaſſenmitglieder, welche groß
jährig und im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte ſind, auch können
nur ſolche Kaſſenmitglieder gewählt werden, welche der Kaſſe mindeſtens
ein Jahr lang angehört haben.

Die Königliche GewerbeJnſpektion iſt am geſtrigen Donners
tage von der Hohenzollernſtraße Nr. 7, parterre nach der Kronprinzen
ſtraße Nr. 32 verlegt worden.

Der Betrieb des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes wird am
kommenden Sonntag, den 24. d. Mts., von vormittags 8 Uhr bis
mittags 12 Uhr eingeſtellt, da Arbeiten an der Schalttafel vor
genommen werden müſſen, die nicht unter Strom ausgeführt werden
können.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hielt geſtern abend in den „Kaiſerſälen“ eine gut be
ſuchte Verſammlung ab, die recht anregend verlief. An Stelle des
zunächſt verhinderten Herrn Juſtizrat Stadtrat El ze begrüßte
Herr Profeſſor D. Loofs die erſchienenen Damen und Herren
und wies ſie hin auf den in Ausſicht ſtehenden intereſſanten Vortrag
des Herrn Kirchenrats, Superintendent D. Meyer. Hierauf brachte
der kirchliche Geſangverein „Ulriciana“ zwei Motetten: „Wir haben
ein feſtes prophetiſches Wort“ und „Erhalt uns, Herr, Dein Wort“
unter der trefflichen Leitung des Herrn Muſikdirektors Hache
recht wirkungsvoll zum Vortrage. Nachdem die letzten Akkorde ver
klungen waren, ergriff Herr Superintendent D. Meher-
Zwickau i. S. das Wort, um in warmer, zu Herzen gehender Weiſe
über das Thema: „Proteſtantiſche Ausſichten“ zu
ſprechen. Der Herr Redner verſtand es in ausgezeichneter Weiſe,
die Gegenſätze in der Anſchauung über das Weſen und die Lehre
Chriſti zwiſchen der katholiſchen und der evangeliſchen Kirche dar
zulegen und die Unduldſamkeit des römiſchen Klerus zu kennzeichnen.
Die diesjährige Zuſammenkunft der katholiſchen Biſchöfe in Fulda,
der Grabſtätte des heiligen Bonifazius, habe ſo recht Zeugnis ab
gelegt von dieſer Unduldſamkeit. Der Mahnung unſeres Kaiſers zur
Eintracht zwiſchen beiden chriſtlichen Religionen leiſten wohl nur
die evangeliſchen Deutſche Folge, nicht aber die Ultra-
montanen, welche die Religion zu politiſchen Zwecken ausnutzen;
ſie wollen die römiſche Kirche, und damit das Papſttum wieder zur
Weltherrſchaft gelangen laſſen. Das freilich, werden ſie ſchwer
erreichen denn unaufhaltſam ſchreitet das Evangelium Chriſti vor
wärts, es läßt ſich nicht aufhalten. Luther und ſein großes Werk
der Reformation iſt zu tief in die Herzen des Volkes eingedrungen,
um aus denſelben herausgeriſſen werden zu können. Auch in
Oeſterreich macht der Proteſtantismus Fortſchritte dank der

Unterſtützung der Evangeliſchen im Deutſchen Reiche. Trotz aller
Anſtrengungen der Jeſuiten greift die Bewegung immer mehr um
ſich und läßt in den öſtereichiſchen Landen Großes erhoffen. So
iſt z. B. in Böhmen die Zahl der evangeliſchen Kirchen und Bet
häuſer von 23 im Jahre 1898 auf 56 im Jahre 1904 geſtiegen,
Geiſtliche amtierten damals 28 jetzt 60, damals gab es erſt
48 Orte, wo evangeliſche Gottesdienſte abgehalten wurden jetzt
150. Jn Steiermark ſtieg die Zahl der Kirchen und Bethäufer von
8 auf 12, die der Geiſtlichen von 8 auf 24 und die der Kirchen
gemeinden von 17 auf 60. Die Oeſterreicher haben ſich mutig von
Rom losgeriſſen; ſie wiſſen, daß deutſche Kraft,
deutſche Macht und deutſche Kultur nur beim
Proteſtantismus zu finden iſt. Die Evangeliſchen im
Deutſchen Reiche aber müſſen den deutſchen Brüdern in Oeſterreich
helfend zur Seite ſtehen ſie müſſen ſie namentlich finanziell unter
ſtützen. Lang anhaltender Beifall wurde dem Herrn Redner für
ſeine überzeugenden Ausführungen zu teil. Die „Ulriciana“ brachte
hierauf die Ferd. Möhringſche Motette: Pſalm 145, „Jch will Dich
erhöhen, mein Gott“ wirkungsvoll zum Vortrag. Das Schlußwort
nahm der inzwiſchen erſchienene Vereinsvorſitzende, Herr Juſtizrat
Stadtrat El z e. Derſelbe dankte herzlichſt Herrn Superintendent
D. Meyer für ſeinen inhaltsreichen Vortrag. Auch den Damen
und Herren von der „Ulriciana“ ſprach er für die herrlichen Ge-
ſänge ſeinen Dank aus, ebenſo den zahlreich Erſchienenen, die durch
ihre Anweſenheit ihr reiches Jntereſſe an der proteſtantiſchen Be
wegung in Oeſterreich bekundet hätten. Der Aufforderung, ein
Scherflein zur Unterſtützung der Glaubensgenoſſen in Oeſterreich
beizutragen, wurde gern Folge gegeben. Mit dem Geſange des alten
Lutherliedes: „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ ſchloß die Ver
ſammlung.

Gemeinſchaftsverſammlung. Am Sonntag den 24. d. Mts.
abends 8 Uhr findet im Saale der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7,
eine Verſammlung ſtatt, in welcher Paſtor Wittekind, der Reiſe
ſekretär deutſcher Gemeinſchaften, reden wird. Derſelbe beſucht
jetzt auf 14 Tage verſchiedene Gemeinſchaften in der Provinz Sachſen
und gedenkt ſich am Sonntag in Halle aufzuhalten.

Die Geſangsabteilung des Franckeſchen Jünglingsvereins
an St. Ulrich veranſtaltet am kommenden Sonnabend zur Feier
ihres zweiten Stiftungsfeſtes einen Muſikabend abends pünktlich
37,8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“, Kl. Klausſtraße 16. Dieſe
Veranſtaltung ſoll unter dem Zeichen des Volksliedes ſtehen und
werden deshalb verſchiedene volkstümliche Geſänge geboten werden, wie
das „Schwertlied“, das „Schlachtgebet“ und einige aus der Sammlung
„Des Knaben Wunderhorn“. Daneben ſoll auch ein vom Vorſitzenden der
Geſangsabteilung gehaltener Vortrag „Das deutſche Volkslied“ dieſem
muſikaliſchen Gebiete neue Freunde werben. Auch der Sologeſang wird
durch mehrere Nummern vertreten ſein. Sogar Jnſtrumentalmuſik ſoll
nicht fehlen und wäre da die „Sonate pathetique“ von Beethoven
zu erwähnen. Auch Männerchöre mit Klavierbegleitung ſind vorgeſehen,
wovon wir beſonders „Die drei Geſellen“ und „Die Altniederländiſchen
Volkslieder“ mit Soli und verbindendem Text nennen möchten. Um
ſchließlich auch den mehr heiteren Gefühlen Rechnung zu tragen, ſollen
ein Tiroler Volkslied und ein Singſpiel zum Vortrag gelangen. Zu
dem Abende, der wohl ein genußreicher zu werden verſpricht, ſind alle
Freunde und Gönner willkommen. Die Veranſtaltung wird gegen
10 Uhr ihr Ende erreichen. Die Feſtordnung koſtet 15 Pfg. und iſt
am Saaleingange zu haben.

Peſtalozzi-Zweigverein Halle-Lkand. Am morgigen Sonnabend
nachmittags 3 Uhr findet im „Schultheiß-Reſtaurant“ zu Halle die
diesjährige Generalverſammlung des Peſtalozzi Zweigvereins Halle
Land (Agentur Nietleben) ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen die
Anträge für Eisleben.

Der Verein für Handlungs-Kommis von 1858 erſucht uns
um Aufnahme folgender Notiz: Handlungsgehilfen und -Lehrlinge,
welche ihren Austritt aus der Ortskrankenkaſſe angemeldet haben
oder beabſichtigen, aus derſelben auszutreten (letzter Kündigungs-
termin 30. September), werden darauf aufmerkſam gemacht, daß
ſie geſetzlich verpflichtet ſind, vor Beendigung der Mitgliedſchaft zur
Ortskrankenkaſſe, alſo vor dem 31. Dezember d. J., einer anderen
Krankenkaſſe anzugehören. Es iſt nun ratſam, ſich rechtzeitig einer
guten kaufmänniſchen Krankenkaſſe, und zwar einer eingeſchriebenen
Hilfskaſſe mit Freizügigkeit über ganz Deutſchland, anzuſchließen,
weil die Ortskrankenkaſſen die Vergünſtigung der Freizügigkeit nicht
gewähren. Auf alle Bedürfniſſe des Kaufmannsſtandes nehmen
nur die größeren kaufmänniſchen, eingeſchriebenen Hilfskaſſen Rück-
ſicht, und darunter zeichnet ſich die Kranken- und Begräbniskaſſe
des Vereins für Handlungs-Kommis von 1858, e. H., in Hamburg
durch ihre Einrichtungen, die ſie zum Wohle der Kranken geſchaffen
hat, in beſonderem Maße aus. Für Lehrlinge beſitzt die Kaſſe eine
Abteilung mit beſonders niedrigen Beiträgen. Allen Handlungsz
gehilfen und Lehrlingen kann deshalb der Eintritt in die 58er
Krankenkaſſe warm empfohlen werden. Proſpekte ſtellt der Vorſtand
und die hieſige Geſchäftsſtelle, die ſich bei Herrn Wilhelm Eichen,
i. H. Franz Beeck, Leipzigerſtraße 56, befindet, zur Verfügung.

Jm hieſigen „Wintergarten“ finden am kommenden Dienstag
und Mittwoch abend 8 Uhr zwei Gaſtſpiele des weltberühmten
AntiSpiritiſten und Gedankenleſers Stuart Cumberland und
der Schlaftänzerin Madeleine ſtatt. (Näheres ſiehe im Jnſerat.)

Spaniſcher Schwindel. Aus zuverläſſiger Quelle erfährt das
„Leipziger Tageblatt“, daß es der ſpaniſchen Polizei endlich gelungen
iſt, zwei verſchiedene Banden zu ermitteln und feſtzunehmen. Die
Schwindler operierten in der bekannten Weiſe, daß ſie an Perſonen in
ganz Deutſchland Briefe ſchrieben, in denen der Brieſſchreiber unter
Angabe einer romanhaften Geſchichte den Adreſſaten bat, eine be
ſtimmte Summe Geldes an eine von ihm bezeichnete Perſon einzu
ſenden, damit dieſe oder der Verfaſſer des Briefes nach Deutſchland
reiſen und einen dort vergrabenen Schatz zumeiſt eine veruntreute
ſpaniſche Kriegskaſſe heben könne. Selbſtredend wurde dem Adreſſaten
ein erheblicher Teil des Schatzes als Belohnung für die Vorſtreckung
des Reiſegeldes zugeſagt. Neuerlich waren ſolche Briefe eingegangen,
in denen ſich der Verfaſſer als Gefangener bezeichnete, der wegen Bankerotts
feſtgenommen wurde; derſelbe behauptete, hohe Summen auf einer deutſchen
Bank hinterlegt zu haben, die er aber nicht erheben könne, da die
betreffenden Legitimationspapiere ſich in einem Geheimfache ſeiner Reiſe
taſche befänden, die mit ſeinen übrigen Mobilien beſchlagnahmt ſei und
mit dieſen erſt nach Zahlung der erwachſenen Prozeßkoſten freigegeben
würde. Der Gefangene bat die Adreſſaten, nach Spanien zu reiſen
und durch Zahlung dieſer Koſten die Freigabe der Reiſetaſche zu er
wirken. Für dieſen Dienſt wurde ihm ein Viertel der hinterlegten
Summe bald waren es 800 000 Francs, bald 120 000 Pfund
Sterling zugeſagt regelmäßig wurde der Adreſſat noch gebeten, im
Falle der Zuſtimmung an eine genau bezeichnete Perſon in Madrid
ein Telegramm abzuſenden, deſſen Wortlaut das betreffende Schreiben
angab.

Der Lehre entlaufen. Jn der Nacht zum heutigen Freitage
wurde in der Vorhalle des Perſonenbahnhofs ein Bäckerlehrling aus
Cöthen, welcher vor etwa 14 Tagen ſeinem Meiſter entlaufen war
und dem ſeit drei Tagen von einem Anhänger der Heilsarmee Obdach
gewährt worden war, aufgegriffen und eingeliefert. e

Früh verdorben. Ein hieſiger ſtellungsloſer Handlungsgehilf
ſtahl unter Anwendung falſcher Schlüſſel aus dem Pulte ſeines Vaters
die Sparkaſſenbücher ſeiner Geſchwiſter, erhob das Geld darauf und
verjubelte es mit Geſinnungsgenoſſen. Der eigene Vater ſtellte hierauf
gegen ſeinen bereits vorbeſtraften Sohn Strafantrag.

Gefaßter Dieb. Am geſtrigen Donnerstage, abends gegen
8 Uhr, hatte ein junger, gut gekleideter Mann in der Drogerie in der
Ludwig Wuchererſtraße einige Dinge geſtohlen, war dabei erwiſcht
worden und hatte ſich der Feſtnahme durch die Flucht zu entziehen
verſucht. Jn der Anhalterſtraße jedoch wurde er ergriffen und dem
vierten Polizeireviere zugeführt.
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Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Als erſte Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen geht am Sonntagnachmittag 31 Uhr das dreiaktige Luſtſpiel „Der en g
in Szene, abends 71 Uhr folgt die erſte diesjährige
Richard ers „Tann häuſer“. Die

rtien wie folgt beſetzt: Tannhäuſer
Stoll, Landgraf Herr Birkholz, Eliſabeth Frl. Welter, Wolfram

von Eſchenbach Herr Soomer, W
am Pult Herr Tittel und die Regie hat Herr Raven übernommen.

Morgen (Sonnabend) wird h e S Svon G. E. Leſſing gegeben. Für dieſe Aufführung werden Schülerkarten für
Parkett, Parterre 2c. zum Preiſe von 1 Mk. ausgegeben dieſelben ſind
an der Tages und Abendkaſſe zu haben. Am nächſten Mittwoch
findet die erſte Aufführung im ShakeſpeareZyklus ſtatt
ewählt iſt das vieraktige Luſtſpiel „Der Widerſpenſtigen
ähmung.“ Die beiden Hauptrollen ſpielen Frl. Wagner und

Herr Rodius Der Billettverkauf für den Zyklus, welcher die beſten
Luſtſpiele und die populärſten Dramen des großen Briten bringt, findet
nur noch bis incl. Mittwoch abend ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend wird der franzöſiſche Schwank „Die Dame von
Maxim“ nochmals in Szene gehen. Der Sonntag bringt zwei Vor
ſtellungen, und zwar nachmittags 3 Uhr als erſte Volksvorſtellung zuEinheitspreiſen von 60, 40, 20 Pfg. den draſtiſchen Schwank C en
toller Einfall“, der ſchon oft Beifallsſtürme im Neuen Theater
erweckte, am Abend 8 Uhr aber gelangt neueinſtudiert Blumen
thal und Kadelburgs dreiaktiges Luſtſpiel „Der blinde
Paſſagier“ zur Aufführung, der bekanntlich vor zwei Jahren im
Neuen Theater über 40 Wiederholungen erlebt hat und ſicher auch dies
mal ſeine Anziehungskraft bewährt.

Gerichtszeitung.
2. Halle, 21. Sept. (Aus der Sitzung des

Schöffengerichts.) Gegenſeitige Beleidigung unter Be
amten. Auf der Anklagebank erſchien der jetzt in Breslau wohn
hafte, früher bei der hieſigen Polizei angeſtellt geweſene Kommiſſar
Alfred Kriebel, um ſich wegen eines in einer öffentlichen Ge
richtsſitzung ausgeſprochenen Vorwurfs der Lüge gegen den Polizei
Inſpektor von Doſſow zu verantworten. Vor dem Schöffengericht
hierſelbſt fand am 6. Juni die Verhandlung der vom Kommiſſar K.
wider den PolizeiJnſpektor v. D. eingeleiteten Beleidigungsklage
ſtatt, in welcher der damalige Privatkläger K. nach Ausſage des
Beklagten v. D. in bezug auf die Ausführungen dieſes erwiderte:
„Alles das, was Herr v. Doſſow ausgeſagt hat, iſt reine Lüge
Er will mich unſchädlich machen. Herr Ober-PolizeiJnſpektor
Wehdemann will mich für unzurechnungsfähig erklären, und hierin
unterſtützt ihn Herr v. Doſſow uſw.“ Ganz beſonders durch den
Vorwurf der Lüge fühlte ſich Herr v. D. in ſeiner Ehre verletzt
und ſtellte gegen K. Strafantrag wegen verleumderiſcher Be
leidigung. Der Angeklagte hielt in der heutigen Verhandlung das
von ihm Geſagte in allen Punkten aufrecht und verpflichtete ſich,
für jeden derſelben den Wahrheitsbeweis zu erbringen. Er habe
ſich die von Herrn v. D. in der Verhandlung am 6. Juni er
hobenen Vorwürfe nicht ruhig gefallen laſſen können und ſei durch
die Schwere derſelben in große Erregung geraten, ſo daß er das
Wort „Lüge“ gebraucht habe. Herr v. D. habe ihm damals vor
geworfen, daß er die Privatklage gegen ihn eingeleitet habe, um
einen Skandal zu provozieren, die Polizei bloßzuſtellen uſw. All'
dieſe Angaben wären unwahr geweſen. Von einer ehrloſen Hand
lungsweiſe ſeinerſeits wiſſe er nichts. Nichts habe ihm ferner
gen als den Herrn v. D. mit dem Worte „Lüge“ zu be
leidigen. Jnfolge der von demſelben gegen ihn erhobenen Vor

ürfe ſei er erregt geweſen und habe geglaubt, mit einem ebenſo
kräftigen Ausdruck antworten zu müſſen. Aus der Vernehmung
mehrerer Zeugen ging hervor, daß ſie den Eindruck gehabt hätten,
der Ausdruck „Lüge“ ſei von dem Angeklagten in der Verhandlung
am 6. Juni nicht als Beleidigung, ſondern zur Widerlegung und
Abwehr der gegneriſchen Behauptungen gebraucht und in der Er
regung herausgeſprudelt. Herr v. Doſſow gab unter ſeinem Eide
als Zeuge an, daß er ſich in der Privatklageſache ganz ſachlich
geäußert habe. Den Antrag des Angeklagten, für die einzelnen
Behauptungen den Wahrheitsbeweis durch Vernehmung noch zu
Iadender Zeugen zu erbringen, lehnte der Gerichtshof ab, da die
eventuellen Ausſagen der Zeugen für Beurteilung der vorliegenden
Sache gang belanglos ſeien. Während der Staatsanwalt den An
geklagten für ſchuldig hielt und eine Geldſtrafe von 300 Mk. oder
20 Tage Gefängnis beantragte, nahm der Angeklagte für ſich den

des S 193 in Anſpruch. Das Gericht erkannte auf koſten
loſe Freiſprechung, weil es der Ueberzeugung war, daß der An

e damals pep über die Grenze der berechtigten Verteidigung
angen ſei.

Vermiſchtes.
Eine Hochzeit in der Familie Ohm Pauls. Kantor Röthig

in Leipzig, der ein Jahr vor dem Tode des Präſidenten Krüger in
Mentone mit der Familie des Präſidenten bekannt geworden war, hat
jetzt aus z folgende Anzeige zugeſchickt erhalten „Herr und Frau

C. Eloff- Krüger wünſchen Jhnen hiermit Kenntnis zu geben
von der bevorſtehenden Hochzeit ihrer Tochter Nettie mit Herrn
H. C. Bredell, Donnerstag, den 12. Oktober 1905, nachmittags 2 Uhr
15 Min. in der Reformierten Kirche zu Pretoria.“ Man ſieht hieraus,
daß die Familie Krüger wieder nach der Hauptſtadt des ehemaligen
Transvaal zurückgekehrt iſt. Frau EloffKrüger iſt eine Tochter des
verſtorbenen Präſidenten, und Nettie, deren Hochzeit jetzt bevorſteht, iſt

ſomit eine Nichte Ohm Pauls.
Elefantenjagd in den Straßen Londons. Drei junge Ele-

fanten tummelten ſich, ſo ſchreibt die „Poſt“, am Montag abend
zwiſchen Droſchken und Omnibuſſen in dem geſchäftigen Straßen
treiben des Weſtend von London. Eine aufgeregte ſchreiende
Menſchenmenge folgte den erſchreckten Tieren und ſtob nach allen
Seiten auseinander, wenn die Tiere ihre Richtung änderten. Die
drei jungen Elefanten „Aſſam“, „Delhi“ und „Arda“, die erſt am
Sonntag von Newcaſtle gekommen waren, ſollten Montag abend
um 854 Uhr im Liceum auftreten. Als der Wärter ſie eine Viertel-
ſtunde vorher aus ihren Stallungen herausließ und in die Lisle-
ſtreet brachte, erſchrak „Arda“ durch lautes Hundegebell, wandte
ſich links ſtatt nach rechts, und die beiden anderen Tiere folgten
ihr. Frauen flohen erſchreckt in die Läden, auch die Männer
brachten ſich ſchreiend in Sicherheit. Schließlich kamen die Tiere
auf die belebte, der Themſe parallel laufende Straße Strand, wo
die Omnibuſſe verſuchten, um die vorwärtsſtürzenden Tiere
herumzufahren. Dieſe gingen immer von einer Seite der Straße
zur anderen, bogen dann in Nebenſtraßen ein und jagten ſo faſteine Stunde lang durch die verſchiedenſten n überall
Schrecken und Aufregung verbreitend, Als ſie ſchließlich von der
Anſtrengung erſchöpft ſtehen blieben, gelang es den Wärtern, ſie

und durch Worte Kyerfanſtigen, worauf
ſie wieder in ihre Ställe zurückgeführt wurden.

Eine Fahrt. Der Dampfer „Cumbal“ der New
Horker und Pacific Geſellſchaft traf am 19. September nach einer
aufr en mongtelangen Reiſe in NewYork ein. Der
Dampfer, ein Schiff von 4259 Tonnen, lief am 5. Dezember in
der Maghellan- Straße auf einen Felſen auf, der den
ganzen vorderen Boden und einen Teil der Schiffsſeite wegriß.
Der Unt des Schiffes wurde durch Notausbeſſerungen ver
hindert, aber es dauerte vier Monate, ehe es gelang, aus
Punta Arenas Hilfe herbeizuholen. Das Schiff wurde darauf
nach Punta Arenas geſchleppt und dort, wie man glaubte, ſee
tütig gemacht. Es trat ſeine Reiſe wieder an, ſprang aber nach
zehntägiger leck. Nur mit der größten Anſtrengung gelang

dem Eindxingen des Waſſers Einhalt zu tun, und der Kapitän

r n den HauptHerr Dr. Bangſch, Senne

alter v. d. Vogelweide: Herr Becker 2c.,

mußte Buenos Ayres anlaufen. Dort riß der größte Teil der
smannſ aus, aber der ä trotzdem diReiſe ſchuſeet Seine Frau r Sert deſenden

hatte, weigerte ſich, ihren Mann zu verlaſſen, und ſetzte die Fahrt
mit fort. Bald nach der Abfa des nochmals ausgebeſſerten
Schiffes von Buenos Ayres machte man die Entdeckung, daß der
vordere Teil des Schiffes ſich lockerte, und der tapfere Kapitän
mußte, um den Unt zu verhindern, faſt den ganzen
z bis NewYork rückwärtsfahrend surück
egen.

Die göttliche Sauhirtin. Jn der Nähe von Limburg a. L.
ereignete ſich letzthin folgendes heitere Stücklein: Der Ka i d
fuhr im Automobil ins Manövergelände. Vor einem e
trieb ein altes Frauchen des Dorfes Schweine über den Weg. Als
das daherraſende Automobil nun kurz vor ihrer grunzenden Herde
hielt, drohte die Alte mit ihrem Stecken und dem Gehege ihrer
Zähne entflohen die geflügelten Worte: „Wann er merr in die
Säu foahrt, kreiht erſch mit meim Mann zu tunl“ Der Kaiſer ſoll
herzlich gelacht haben.

Preiſe für Männerſchönheit. Jyn Southend, einem be
kannten engliſchen Seebade, das ſich von jeher durch luſtige Bade
geſellſchaft ausgezeichnet, waren vier verſchiedene Preiſe aus
geſchrieben: der erſte für den ſchönſten verheirateten Mann, der
zweite für den ſchönſten Junggeſellen, der dritte für den am ge
ſchmackvollſten gekleideten Mann und der vierte Preis endlich für
den häßlichſten Mann. Die Preisverteilung fand im Kurhauſe
11 Uhr mittags vor einer natürlich überſtrömenden Menge von
Damen ſtatt. Nur das weibliche Geſchlecht war zur Stimmen-
abgabe befugt. Bemerkenswert bleibt, daß mit Ausnahme eines
einzigen der mit dem Preis Ausgezeichneten alle anderen Deko
rierten in Southend lebten. Als häßlichſter aller Männer wurde
ein Wagenkondukteur mit einer Uhr in einem Walnußgehäuſe
r Er ertrug ſein Schickſal mit Ergebenheit und Stolz
zugleich.

Des Kindes Engel Aus einem Hauſe am Wall zu Detmold
fiel am Mittwoch ein Kind drei Stockwerke hoch aus dem Fenſter
in den Garten, ohne ſich Schaden zu tun. Wie es in der „Leipz.
Ldsztg.“ heißt, iſt das Kind, bevor es auf den Erdboden fiel, auf
eine ausgeſpannte Wäſcheleine gefallen. Dadurch iſt die Wucht
des Aufpralls gemildert worden.

Zur Strafverbüſßung nach Deutſchland übergeführt wurde
von Kiautſchau der frühere Filialleiter der dortigen Ruſſiſch-
Chineſiſchen Bank, Otto Huber, der im vergangenen Jahre wegen
Unterſchlagung von 45 000 Mk. vom Konſulargericht in Tientſin
zu insgeſamt 28 Jahren Gefängnis verurteilt worden war, welche
Strafe er ſeit November v. Js. in der Feſtung Jangku verbüßte.
Da das Gefängnis aber im Laufe der Zeit überfüllt wurde, iſt
Huber auf Veranlaſſung des Auswärtigen Amtes in Berlin heute
an Bord des Dampfers „Silvia“ in Hamburg eingetroffen. Dem
nächſt wird er zur weiteren Strafverbüßung nach Freiburg i. B.
transportiert werden, da er ſich dort ſeinerzeit hat naturaliſieren
laſſen er ſtammt aus Petersburg.

Bei einem Feuer in Volksdorf bei Hamburg, das das Haus
des Landmanns Tönies vollſtändig vernichtete, kamen zwei Kinder
in den Flammen um.

Einſturz eines Hauſes. In Neronde bei St. Etienne ſtürzten
zwei Wohnhäuſer ein, wobei ein Herr Vallois und drei junge
Mädchen verſchüttet wurden. Zwei Mädchen wurden tot aus den
Trümmern gezogen, während das dritte und der Herr noch unter
den Trümmern liegen.

NMadame Rejané im Automobil. Aus Mailand wird be-
richtet: Ein Automobil, in dem ſich die bekannte franzöſiſche Schau
ſpielerin Rejané befand, ſtieß gegen einen Baum, wodurch das
Automobil vollſtändig zertrümmert wurde. Die Künſtlerin wurde
nur unerheblich verletzt und konnte ihre Reiſe mit der Bahn
fortſetzen.

Die Cholera. Jn Lodz ſind drei Fälle an Cholera vor
gekommen bei zwei Toten ergab die Analyſe nach der amtlichen
Feſtſtellung Cholera, bei dem dritten wurde ein abſchließendes
Reſultat noch nicht ermittelt.

Ein ſchweres Straßenbahnunglück wird aus Jaſſy gemeldet:
Am Donnerstag entgleiſte hier ein Straßenbahnwagen, der mit
vielen Paſſagieren zum Rennplatz fuhr. Infolge der Entgleiſung
ſtieß der Wagen gegen ein Haus, fünf Perſonen wurden
dabei getötet.

Ein „Probeſchuß“. Der Soldat Haunſtädter des 10. Jn-
fanterieRegiments, der im Manöver bei Nabburg den Sergeanten
Bahl der 2. Kompagnie des 11. Regiments erſchoß, hat nun ein
volles Geſtändnis abgelegt. Er hatte ſich aus einer blinden Patrone
ſelbſt eine ſcharfe fabriziert, „um einmal die Wirkung eines ſcharfen
Schuſſes erproben zu können.“ Wie Haunſtädter nach der „M. A.
Ztg.“ weiter angab, hat er mit dieſer Patrone auf einen Haupt
mann gezielt, jedoch nicht dieſen, ſondern den genannten Sergeanten
getroffen. Ob man es in Haunſtädter mit einem Verbrecher oder
mit einem äußerſt beſchränkten Menſchen zu tun hat, wird die weitere
Unterſuchung ergeben.

Eine Tänzerin im Kloſter. Die junge ſchöne erſte Tänzerin
der Warſchauer Oper Marie Siera-Rocoska hat vor
kurzem ihre Stellung aufgegeben und ſich vom Bühnenleben zurück
gezogen. In Künſtlerkreiſen glaubte man zuerſt, ſie wolle ſich ver
heiraten, bis man kürzlich zu allgemeiner Ueberraſchung erfuhr, daß
ſie Warſchau verlaſſen habe, um ſich in aller Stille nach Galizien zu
begeben, wo ſie in einem Kloſter den Schleier genommen hat.

Die Allgemeine Gartenbau Ausſtellung in Darmſtadt iſt am
19. September feierlich geſchloſſen worden.

Todesfall. Einer der bekannteſten ſüddeutſchen TextilJn
duſtriellen, Kommerzienrat Louis Feßmann, Direktor der
r BaumwollSpinnerei und Weberei Augsburg, iſt
geſtorben.Die Erdbeben in Jtalien. Man meldet aus Palermo,
22. Sept.: Jn den Schwefelgruben von Caltaniſetta
auf Sizilien wurde geſtern ein ſtarkes Erdbeben verſpürt,
die Bevölkerung floh in wilder Panik. Ein heftiges Gewitter,
welches ebenfalls von ſtarken Erdſtößen begleitet war, vervoll
ſtändigte die Zerſtörung. Mehrere Perſonen wurden getötet, viele
verletzt. Es fehlt an jeglicher Hülfe.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Karlsruhe“ 21. Sept. v. Fremantle

abgeg. „Mainz“ 21. Sept. Eaſtbourne paſſ. „Köln“ u. „Wittenberg“
21. Sept. Dover paſſ. „Königin Luiſe“ 21. Sept. mittags 12 Uhr v.
Gibraltar abgeg. „Barbaroſſa“ 21. Sept. in Neapel angek. „Würz
burg“ 21. t. St. Vincent feſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“
21. Sept. 1 Uhr vorm. Lizard paſſ. „Frankfurt“ 20. Sept. v. Coruna
zeeeg z Frirz EitelFriedrich“ 21. Sept. in Suez angek. „Gneiſenau“
21. Sept. v. Suez abgeg. „Heidelberg“ 21. Sept. v. Antwerpen abg.
„Norderney“ 20. Sept. v. Vigo abseg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Meteor“ 20. Sept. nachm. 1 Uhr
10 Min. auf der Elbe angek. „Caledonia“, n. Weſtindien, 20. Sept.
abends 11 Uhr v. Cuxhaven abgeg. „Allemannia“, v. Havang und
Mexiko, 21. Sept. mrgs. 1 Uhr v. Havre n. Hamburg abg. „Georgia“,
n. Weſtindien, 20. Sept. nachm. 3 Uhr in Antwerpen angel. „Volivia“,
n. Weſtindien, 21, Sept. mrgs. 6 Uhr Dover paſſ. „Cröatia“ 19. Sept.
in St. Thomas r „St. Domingo“, v. Weſtindien, 20. Sept. nachm.
5 Uhr Dover paſſ. „Ambria“, v. Oſitaſien, 20. Sept. Malta paſſ.
„Savoia“, von New-Orleans, 20, Sept. nachm. 6 Uhr 15 Minuten
Lizard paſſ. „Abeſſinia“ 20. Sept. nachm. 3 Uhr v. Voſton
n. Baltimore abgeg. „Sardinia“, v. NewOrleans, 20., Sept. in
Rotterdam angek. „Martha Ruſſ“ 20, Sept. morgens 7 Uhr in
Guantanamo angek. „Nordboen“ 16. Sept. morgens 10 Uhr in
Montreal angek. „Segovia“, n. Oſtaſien, 20. Sept. morgens in
Penang angek. „Kehdingen“, v. Weſtindien, 20. Sept. nachm. 2 Uhr
in Havre angek. „Virgo“ 20. Sept. morgens 8 Uhr in Libau angek.
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Letzto Draht und Fernſprech Nachrichten.
((Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Berlin, 22. Sept. p. der Fleiſchteuerung haben nun
auch die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin Stellung er
griffen. Wegen der Höhe der Fleiſchpreiſe beabſichtigen ſie
vom Standpunkt der Induſtrie und des Handels Berlins aus
bei den Reichs und Staatsbehörden darauf zu dringen, daß
Maßnahmen ergriffen werden, welche die aus der
teuerung dem Handel und der Induſtrie erwachſenden Gefahren
zu beſeitigen geeignet ſind.

Hamburg, 22. Sept. Der flüchtige Defraudant
De Elkan hat noch weitere Juwe

ie unterſchlagene Summe beträgt über 400 000 Mk.
Bromberg, 22. Sept. Der „Oſtd. Rundſch.“ zufolge iſt

in den letzten 24 Stunden nur ein choleraverdächtiger Fall im
Bromberger Bezirk gemeldet worden.

Baſel, 22. September. Das Komitee der ſchweizeriſchen
t hat den offiziellen Diskont von 4 Proz. auf

Proz. erhöht.
Rom, 22. Sept. Der Kriegsminiſter hat einen Geſetz

entwurf ausgearbeitet, wonach ein Kredit von 350 Millionen
Lire für Feſtungsbauten und Kanonen bean-
ſprucht wird.

Kiew, 22. September. Eine hier abgehaltene Studenten-
verſammlung beſchloß, die Studien wieder aufzunehmen und
die gewährte akademiſche Freiheit praktiſch durchzuführen.

Wetterbericht..
W. Magdeburg, 22. September.

Wetterbericht vom 22. September, morgens 5 Uhr.
Ueber Nordeuropa befindet ſich ein umfangreiches Hochdruck-

das auch einen Ausläufer nach dem Südweſten entſendet.
nter dem Einfluß einer Depreſſion im Süden herrſcht in

Deutſchland noch vielfach trübes Wetter, doch dürfte mit der
wachſenden Einwirkung des hohen Druckes aufheiterndes Wetter
mit kalten Nächten zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetteram 23. September: Trockenes,
aufheiterndes Wetter mit kalter Nacht, aber ziemlich angenehmer
Tagestemperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 24. September: Trocken,
meiſt heiter, Nacht kalt (vielfach Reif), Tag angenehm.

d

Hamburg, 22. Septembver, 9 Uhr 28 Min. vorm. Das Maximum
(über 776 mw) liegt über Nordnorwegen, eine Depreſſion (unter
758 mw) jenſeits über den Alpen. Jn Deutſchland iſt es bei ſchwachen
nördlichen und nordöſtlichen Winden meiſt trübe und ziemlich kühl im
Süden iſt ſtellenweiſe Regen gefallen. Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berline. Börſe. Da auf die Stamm-Prioritäts
Aktien und auf die doppelt abgeſtempelten Stammaktien der
Lothringer Eiſenwerke für das Geſchäftsjahr 1904/05
eine Dividende nicht verteilt wird, ſo verſteht ſich dieſe Notiz für
dieſe beiden Aktienarten vom 22. Sept. d. Js. ab mit Zins
berechnung vom 1. Juli 1905 einſchließlich Dividendenſchein Nr. 14
bezw. Nr. 5.

Zum Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen:
3 000 000 A. zu 4 96 verzinsliche, hypothekariſch eingetragene, ab
1907 kündbare Obligationen der Nordhauſen-Wernige-
roder Eiſenbahn Geſellſchaft in Nordhauſen Lit. A
Nr. 1—-500 à 2000 Lit. B. Nr. 1-1000 à 1000 Lit. C
Nr. 12000 à 500

Von der Dresdener Bank, der Deutſchen Bank, der Bank für
Handel und Induſtrie und der Direktion der Diskonto Geſellſchaft
in Berlin iſt beantragt, 12 000 000 336 1 Anlehen der
Stadt Mannheim v. J. 1905, Ausloſung und Kündigung
bis 1. September 1910 ausgeſchloſſen, zum Börſenhandel an der
Berliner Börſe zuzulaſſen. Von der Preußiſchen Pfandbriefbank
in Berlin iſt beantragt, 30 000 000 4 9ige HypothekenPfand-
briefe, Emiſſion XXVII, nicht rückzahlbar vor dem 1. Januar 1915,
der Preußiſchen PfandbriefBank zu Berlin, zum
Börſenhandel an der Berliner Börſe zuzulaſſen.

Der Verein deutſcher JnteJnduſtrieller hat in der geſtern
in Berlin ſiattgehabten Sitzung wiederum eine Preiserhöhung der
Fabrikate vornehmen müſſen.

Deutſche Gasglühlicht- Aktiengeſellſchaft (Auergeſellſchaft).
Jn der letzten Aufſichtsratsſitzung wurden Bilanz und Geſchäfts
bericht für das Geſchäftsjahr 1904/05 vorgelegt. Der Aufſichts-
rat beſchloß, der auf den 16. Oktober er. einzuberufenden General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 20 9 (gegen
12 2 im Vorjahre) vorzuſchlagen. Der Bruttogewinn beträgt
875 102 A (gegen 409 083 i. V.), die Abſchreibungen betragen
141 437 (gegen 69 700 i. V. Von dem Reingewinn von
738 566 (gegen 339 383 i. V.) wird nach Abzug der Divi
dende von 20 und nach Ueberweiſung von 25 000 (gegen
15 000 A i. V.) an die Fonds für Beamte und Arbeiter, ſowie von
51 873 Tantième an den Aufſichtsrat und Vorſtand (gegen
12 275 A i. V.) der verbleibende Reſt von 25 893 (gegen
23 628 i. V.) auf neue Rechnung vorgetragen. Die Ent
wickelung des Geſchäfts im neuen Geſchäftsjahre wurde als be
friedigend bezeichnet. Aus den bei Gelegenheit der Erwerbung der
Aktien der Gasglühlichtgeſellſchaft Richard Feuer u. Co. zum Zweck
von Abſchreibungen an die Auergeſellſchaft gezahlten 800 000
wurde beſtimmungsgemäß ein Erneuerungsfonds gebildet.

Dividenden Schätzungen. Berliner Unions-
brauerei: Vorausſichtlich die gleiche Dividende wie im Vor
jahre (6 5). Wiesbadener Kronenbrauerei:
5 (wie im Vorjahre).

Die Reudener Ziegelwerke vormals Clemens Dehnert, Aktien
geſellſchaft in Reuden bei Zeitz, hat das Aktienkapital von 200 000
auf 400 000 erhöht. Die neuen 200 Aktien werden in Stücken
von 1000 anſgesehn

J. „Jn der Aufſichtsratsſitzung der Thüringer StaatsElektrizitätöwerke n Adede wurde leſen der

e äing et u e t rn dieer ende von 6 o gegen 4 o im Vorjahre ſür dasabgelaufene Geſchäftsjahr vorſchlagen 4 ihre ß
Zuckerraffinerie Varby. Vei dem Verkaufe, der dieſer

Tage in Calbe ſtattfand, blieb das aus den Kreiſen der früheren
Genoſſen gewählte engere Komitee zur Erwerbung der Zucker
raffinerie mit dem Gebote von 443 000 meiſtbietend, ſo daß
die in Konkurs geratene Raffinerie von einem Teile der früheren
Genoſſen wieder erſtanden worden iſt. Bedingung iſt dabei, daß
der im r sVerfahren vom Amtsgericht Barby
verſagte Zuſchlag an die Nahrungsmittelfabrik Barby verſagt bleibt.

Mitteldeutſche Kreditbank. z den Aktien der Geſell
ſchaft fanden am 21. er. umfangreiche Käufe ſtatt,
die einesteils darin ihre Erklärung fanden, daß das Konſortium
für die jüngſte AktienEmiſſion bereits aufgelöſt iſt, anderen Teils
auch in der allgemein günſtigen Geſchäftsentwickelung des Jnſtituts
begründet ſind. Als beſonderer Umſtand iſt dann noch zu erwähnen,
daß nach einer der B. B.Ztg. aus Frankfurt zugehenden Meldung
die von der Mitteldeutſchen Kreditbank und Genoſſen beantragte
Notierung der Kuxe der Gewerkſchaft Roßleben
geſtern von der Zulaſſungsſtelle der Frankfurter Vörſe genehmigt
worden iſt.
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Eiſenwerk Rothe Erde, Akt.Geſ. Der letzten Aufſichts
ratsſitzung wurde der Abſchluß für das am 30. Juni er. beendete
Geſchäftsjahr unterbreitet. Er weiſt einen Ueberſchuß von
236 459 auf. Die Abſchreibungen wurden auf 52 139
(33 874 feſtgeſtellt, ſo daß nach Verrechnung der General
unkoſten, Zinſen uſw. ein Reingewinn von 53 238 verbleibt,
um welchen ſich die aus dem Vorjahre übernommene Unterbilanz
von 460 016 auf 206 778 ermäßigt. Jm Hinblick auf
die Rekonſtruktionsfrage wurde, der „Rh.W. Ztg.“ zufolge, be
ſchloſſen, die Anberaumung der diesjährigen ordentlichen General
verſammlung noch hinauszuſchieben, um abzuwarten, ob die in der
Schwebe befindlichen Verhandlungen über die Bildung eines Walz
werkverbandes bezw. über eine Verſtändigung mit dem Stahlwerks
verbande zu greifbaren Reſultaten führen, da erſt auf Grund von
ſolchen der Aufſichtsrat in der Lage ſein würde, der Generalver
ſammlung eine Ordnung der finanziellen Verhältniſſe vorzuſchlagen.

-y. Ueber die Finanzierung des Lübecker Hochofenwerkes
entnehmen wir nach der „N. H. B.H.“, daß an dem Konſortium,
dem die A.G. für Montaninduſtrie und die Bankfirma Carl Cahn,
Berlin, angehören, die Lübecker Kommerzbank unbeteiligt iſt. Das
Konſortium übernimmt 234 Millionen Mark erſtſtellige Hypotheken
Obligationen zu etwa 98 und erhält daneben eine langſichtige
Option auf 1300 000 Aktien zu pari. Der Bau der Anlage
ſoll bald begonnen werden. Ueber den techniſchen Leiter des Unter
nehmens iſt noch keine Entſcheidung getroffen.

Oberſchleſiſche EiſenbahnBedarfs Akt.Geſ. und Huld
ſchinskyſche Hüttenwerke Akt.Geſ. Jn der letzten Sitzung des Auf
ſichtsrates der oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Bedarfs
Aktien- Geſellſchaft legte die Direktion den Abſchluß für das
erſte Semeſter 1905 vor, welcher befriedigende Ergebniſſe aufweiſt.Ferner wurde mitgeteilt, daß die ſulbſginsey e Hütten
werke-Aktien- Geſellſchaft nunmehr auch in den deutſchen
Stahlwerksverband Gruppe B aufgenommen worden iſt, ſo daß nach
Erledigung der notwendigen Formalttäten die endgiltige Fuſion der
beiden Geſellſchaften vorgenommen werden wird. Seitens letzterer Ge
ſellſchaft wurde der Abſchluß pro 1904/05 vorgelegt, wonach der General
verſammlung 7 Dividende zur Verteilung vorgeſchlagen werden ſollen.
Die vereinigten Werke ſind in allen Fabrikationszweigen gut beſchäftigt.

Auf dem Ruhrkohlenmarkte iſt die Nachfrage beſonders
ſeitens der Eiſeninduſtrie in letzter Zeit recht lebhaft, ſo daß die
großen Werke ſtarke Zukäufe machen mußten. Nach Frankreich
wurden, der „Köln. Ztg.“ zufolge, bereits Abſchlüſſe für nächſt
jährige Lieferung zu etwas höheren Preiſen erneuert. Nach Be
endigung des oſtaſiatiſchen Krieges ſcheint auch dem Welt
markte in Kohlen eine neue Anregung bevorzuſtehen, ſo daß für
die nächſte Zeit eine verſtärkte Ausfuhr zu lohnenden Preiſen zu
erhoffen iſt. Das holländiſch-belgiſche Geſchäft iſt
ebenfalls recht lebhaft.

Erhöhung des Petroleumpreiſes. Aus Prag wird der
„B. B.Z.“ gemeldet: Die maßgebenden Petroleumraffinerien
erhöhten weiter den Petroleumpreis um X Krone, ſo daß der Preis
aufſchlag bereits 3 Kronen pro Meterzentner beträgt.

J. Frerichs u. Co. A.-Geſ. Die Direktion teilte einem
Aktionär auf deſſen Anfrage über den Geſchäftsgang mit, daß der
ſelbe als ein ſehr guter zu bezeichnen ſei, da an Neuaufträgen in
dieſem Jahre bereits für etwa 1 Million Mark mehr vorliegen, als
der Umſatz des vorigen Jahres betragen hat. Auch für die Neu
anlage der Geſellſchaft in Nordenham liegen Aufträge für Schiff
bauten in reichlichem Maße vor und weitere ſtehen in Ausſicht.

y. Bezüglich der Crosnierſchen Tratten erfährt der Pariſer
Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“, daß dieſelben, als auf Zuckerſpekulation
beruhend, nach dem egyptiſchen Geſetz als ungiltig angefochten werden
können. Man nimmt an, daß die Jnhaber, um dies zu vermeiden,
ſich mit einer Quote abfinden laſſen werden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Firma J. Gottſchalk Sohn in Aken. Nachlaß des

Webers und Handelsmanns Karl Hermann Leipziger in St. Egidien
bei Glauchau. Kaufmann (Materialwarenhändler) Karl Bruno Raabs
in Brunndöbra i. Sa. Gaſtwirt Arno Reinhold Walther Aſchbacher
in Hayn bei Zittau. Nachlaß des Maurer und Zimmermeiſters Karl
Encke in Zörbig. Kaufmann Robert Pil z in Wilkau i. Sa.

Viehmärkte,
Köln, 21. Sept. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 644 Kälber,

514 Schafe, 1356 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte San kälber 86 (Doppel
lender bis 100 b) mittlere Maſt und gute Saugkälber 78 82
e) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
55--70 Schafe: a), Maſilämmer und jüngere Maſthammel 78 C.
b) ältere Maſthammel 73--75 ec) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 60--70 Jn beiden Gattungen lebhaft und
in Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20
is 22 Tara: 2) vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 15 Jahren 70 c. (vorgezeichnete 71
b) fleiſchige 67—68 gering entwickelte, Sauen und Eber 60
bis 64 Beſte Ware lebhaft, geringere ſchleppend geräumt.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 21. September: 400 Großviehviertel,
181 Kälber, Schafe und 99 Schweine. a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,28 AC, II. Qual. 1,18 III. Qual. 1,10 C. b) Kalbfleiſch I. Qual.
1,48 AC., II. Qual. 1,80 ACG, III. Qual. 1,04 C. e) Schweinefleiſch
I. Qual. 1,32 II. Qual. 1,24 III. Qual. A. Langſam.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am
21. September a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,50 II. Qual. 1,40 c
III. Qual. 1,24 b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,46 II. Qual.
1,40 III. Qual. A. Mittelmäßig.

Tages-Marktberichte,
Rürnberg, 20. Sept. (Hopfenbericht.) 400 Ballen Land

zufuhr, 1000 Ballen Vahnabladungen, rund 700 Ballen Umſatz zu un
veränderten Preiſen.

Rew-York, 21. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Sept.) Baum
wolle- Preis in NewYork 10,85 (10,85), Lieferung Nov. 10,47
10,43), Lieferung Jan. 10,60 (10,56,, in New Ocleans 10
10 Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),

in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,20 (10,20), Credit
Balances at Oil City 1,36 (1,36), Schmalz, Weſtern ſteam
7,90 (7,90), Rohe Brothers 8,20 (8,20), Mais*) per
Sept. 59 (59), Dez. 53 (53),. Mai 50 (50), Weizen**)
roter Winterweizen loco 891 (892 Weizen ver Sept.
89 (88 per Dez. 89 (897,), per Mai 90x (902/,), per
uli Getreidefracht nach Liverpool 1 (1affee fair Rio Nr. 7 8 (85/ Rio Ne. 7 PerOkt. 7,05 (6,95), per Dez. 7,25 (7,10), Mehl, Spring Wheat

clears 3,50 (3,50), Zucker 3 (2 3 Zinn 31,82 32,12(81,75-22,10), Kupfer 16,00--16,22 (16,00— 16,20).

9 Tendenz Mais behauptet.
Tendenz Weizen ſtetig.

Chieago, 21., Sept. 6 Uhr abendg. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Sept.) Weizen
per Sept. 849 (84), per Dez. 848 (84/5), a i s ver
Sept. 45 (45 Schmalz per Sept. 7,60 (7,60), per Okt. 7,62G Sped (hort clear 6,70—0,00 (8,76—0,60), Port per

kt. 14,90 (14,87x).

Tendenz Weizen k tetig.Tenden Mais re her.
m e

M
März 1906 10,05 waggonfrei. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 21. Sept. Loko waggonfrei: 9,65 C. Februar
März 1906: 9,85 C. waggonfrei. Tendenz: ſtetig.

-—„J

Zudkerberichte.

Halle a. S., 22. September.
Rohzucker.

Während der verfloſſenen Berichtswoche fuhren Fabriken fort, an
eſichts der bevorſtehenden neuen Kampagne ihre teilweiſe noch vor
ndenen kleinen Reſibeſtände abzuſtoßen. Jn neuer Ernte kamen

einige Partien erſtfertiger Ware zum Verkauf für ſpätere Lieferungen
bekundeten nur einzelne Fabriken Verkaufsluſt und mußten Raffinerien,
welche verſchiedentlich gutes Intereſſe zeigten, ihren Bedarf vorwiegend
aus zweiter Hand decken. Preiſe konnten ſich im Laufe der Berichts
woche nicht behaupten, ſind am Schluß aber wieder etwas erholt.
Umſatz ca. 60 000 Zeniner.

Magdeburg, den 22. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzuderexcl., von 88 Rend. 8,15—8,30.
Rachprodnkte excl. 759 Rend. 6,30—6,60. Tendenz: ſtetig,.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raſſinade mit Sack e Tendenz: ruhig

Gem. Melis mit Sack 18,25.
Rohzudker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

r September 17,00G, 17,80B. Dezember 17,45G, 17,55B.
ktober 17,45G, 17,55B. JanuarMärz 17,806G, 18,00B.

November 17,356G, 17,45B. Tendenz: ruhiger.
Hamburg, den 22. September.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 17,00. März 18,05.
Oktober 17,55. Mai 18,30.
Dezember 17,70. Auguſt 18,60.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Verlin, 22. Sept. Bei ruhigem Geſchäft war die Tendenz für Ge
treide heute ſtetig. Zwar iſt das Neuangebot in Weizen und Roggen
teuer und zurückhaltend; doch waren die Tageszufuhren reichlich,
ſodaß die Mühlen wenig Kaufluſt bekundeten Die argentiniſchen Ab
ladungen blieben unbegchtet. Hafer, Mais und Rüböl ruhig, aber
behauptet.

Weizen Sept. 169,25 Okt. 171,00 Dezbr. 175,00

Tendenz: ſtetig.

Chileſalpeter. Jagdeburg, 21. Sept. Loko waggonfrei: 9,85 Februar

Nachrichten höher ein.

Nog gen Sevpt. 153,00 Okt. 152,75 Dezbr. 156,75

afer Septbr. 141,50 Dezbr. 145,25
a i 9 Septbr. 130,60 Dezbr. 127,75

Börſe von Berlin vom 22. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die bisher obwaltende zuverſichtliche Haltung war heute
einigermaßen beeinträchtigt durch die Verſtimmung über die einer
endgiltigen Verſtändigung Deutſchlands und Frankreichs über
Marokko ſich immer von neuem bietenden Schwierigkeiten. Auf
einzelnen Umſatzgebieten, insbeſondere auf dem Banken, Schiff
fahrts- und Bahnenmarkte, erfuhr der Kursſtand infolge von
Realiſierungen mäßige Abſchwächungen. Kohlenaktien waren zu
meiſt auf die glänzenden Konjunkturberichte vom Ruhrkohlen
markte gut behauptet, und Eiſenaktien ſetzten ſogar auf die geſtrige
Preiserhöhung im Düſſeldorfer Eiſenmarkte und ſonſtige gute

Jm ſpäteren Verlaufe litten aber auch
dieſe beiden Wertgattungen unter der ſich ſonſt bemerkbar
machenden Abſpannung. Ausländiſche Anleihen behaupteten im
allgemeinen ihren Kursſtand. Japaner waren gebeſſert; Türkiſche
Loſe ſchwächten ſich ab. Das Geſchäft hielt ſich in engen Grenzen,
da auch die Nähe des Ultimos die Unternehmungsluſt einſchränkte.
Allgemeine Elektrizitätsaktien waren 2 Proz. niedriger auf die
Mißhelligkeiten der Geſellſchaft mit der Arbeiterſchaft. Jn der
zweiten Börſenſtunde beſſerten ſich Eiſen und Kohlenaktien zum
Teil wieder etwas, während im übrigen kaum Veränderungen
eintraten. PrivatDiskont 324 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. September.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

an no rage gehboAdler- Aktien volle 12690 Günthershall 0 4400
Adier- Aktien 25 90 13490 13690 Hannov. ali- Aktien 10700 1092
Adolfsglück 5 1290 1325 Hansa-Silberberg 3575 3650
Alexandershall e o 1676 1615 z 69 1500Belenrode 0000 eiddurg o o 29nei Arie o o in 480 Warckshall- Aktien 90 790 ermannhre 17s0 11680 inmenrode 2575 2625Centrum pklicht. 1725 1800 Johannashall 8250 38350
Desdemona 6500 6575 Krägershal! volle 1289Deutsche Rali-Aktien 18490 18690 Krügershall 25 90 133
Deutschland. 3225 3275 Nolfkeshall 575mung 325 Sachsen- Weimar 1620 1650kinigkeit 7075 7150 Salzderhelden 1250Emiſienhall 860 900 Schieferkaute 2775 23825Friedrichshall 1879 18990 Schlägel à kisen 210 230
Glückauf-Sondershausen 19800 19900 Weciersode 525 5650
Grossherzog von Sachsen 8800 80900

Tendenz: Ausbeutewerie fest, aber ruhig.

—-=—«»2

Der ausführliche Kurstettel ergchelnt Eisenbahn-Aktien.
in der Früh-Auegabe-

W v 1 k e o de Wec L urs e. em R.z Schantungbahn 105,90e tie Bentetn 1231eAmsterdam Kurt ſſggse Berliner Straßenbahn 189,Brüssel u I Fravrosen u.Htalien e e re h T 7 Lombarden ult. 21,506B
Ropenhagen e Fanada-Parific adg. 176,50London e 1 Gotihardb anHew-Vork vista e ltalien. Meridionalbahn
Paris urr do. Mitteimeerbahn1 e o o Luxemb. Prinz Heinrichhahn (127, o0b0
Peierzburg et Weszlzinilianische kisendahn 70,80Wien J 85,05 Tisenbann Prioritätlsenbahn-Frioritäten.Geldsorten. 77 i TSovereigns 20,385 Wert r20 francsStücke h 16,25 4 desterr. Gold Pr.
Amenrikanische Noten 4,197 2,60 90 Süäöstr. Lombaräen Pr. 68,90
Belgische do. 81.95 42 90 lwang. Domdrowo P. 9920Päniche 13 2 90 Moskau Rjäsan Pr. 94,60knginds W 27 3 e ſrenzkaukesitehe 5. Fr. 77.8000Französische o. 21.15 J abHolländische do. 168.,65 s o Antolet T pr. 1031016
ltalienische do. 81,30 r v e 102Lerierteithizche 532 2.40 o itallenische kitend. Pr. 73, 10b0
Russizche e 21620 pute nSchweizer n e 81.10 3 Fort Ehend. Ob 1806 837346 Süd. Hal. kis. Obl.

Nal. els. eDeutsehe Anlelhen. 4 9 hen eba Pr. Uien.
572 90 Deuische Reichs-Anleihe z 4 ö0 S. Louis u. S. frz. Ref. 1951. 88,00d0

3 90 d. m3 do. o. Sechiffahrts-Aktien.ts-Anleihe

z a v do. r. 89,60 Hamb. -Amerik, Paketf. 169,00
z 90 do. do. ult. Horädäeutscher Lloyd 134,90
672 90 Bad, Staafs-Anl. 1904 unk. 12 99,800 7nen. Staats-Anl. do. 06 13 Bank-Aktien.
82 d. r 1odos Brewer Seeuul. v. 1902 86,75B Bergisch-Märk, Elberfeld [169., 40d0
4 0 r. Hess, Raais-Anl. 99 unt. 09 Berſiner Handelsgesellschaft 174,50
90 o. 1 1905 86.70hh do Hypolb.-Bank lit. B. 158.,5000

a 96 Hemdury. St.-R. amort. 1887-91 99,2560 Commerz.- u. Dist. Bank 125,50
3 90 do. Ft.-änl. v. 1886. ODarmstfädter Bank Narkst. 152.10
8 90 Sächzische Staats-Renie 88,206 Dessauer l andes-Bank 117,90

Rheinprovim 3 u. eonv. 99,50b6 Deutsche Bank 249.40
372 Apolda 1895 2982 e 7 do. Uehbersee-Bank e o 165.,80
32 90 Rerljner 1882--98. 99,300 Diskonte-Kommandit-Ant. [194. 90
4 90 Erfurt 1893, 10901 101,300 Dresäner Bank e 167.700
3 do. 1893. 3 kEswener Kredit [166,250490 Uaſierche 1900 1 u. 2 conv. (101,00B Goſheer Grundkredit-Bank. 166,25b6

1 3 90 1836, 1892 v9,450 Leipziger Kredſtansſalt 179.7
4 Magdeburger upconv. 1910 19 un pyer en 1
90 ſern 1001 r 10, ieldeuteche Kredit- Dank 1265,00

3 90 München 1903 04 99,106 Hationalbank für Deunchland 181. 59
Naumburg 1897/1900 tonv. 216, 5000e ersburger Diskemeo-Bank. 7pring Boden -Rredit-Bank 1658,90

Pfanädbriefe. do. üenſrol-üogen-reäit 200, 00b0
Reiche 168 20B8D. lanaaeti. en -Pidr. Tor Aeteihche hen i. im. ienäel

90 do. do. o 82 Lüchsische an 0 365,50dBSo 87,9000 5chagffhaus. Bankverein 164. 2000
5 m a h 90 500 Schlesischar Bankverein h e e i3 8740 Wiener Bankverein 147,40

Ausländische Staatspapiere.5 in I ſi“2 on Brauerei-Aktien.
43 do. 1898 gr. 97,7660 Patzenbofer1, Griechen III e I 82,600 Schuhhels: e e e e 280,80d0
1,75 do. Menopol 654,600 Leipriger Brauerei 220,006
1,60 (eo. Coid 6583, 60b0 Verelnabr. Anern 107,08r Renie e e 9 18 e 1 4 tri P 1

0 hſie T ioi. be Industrie-Paplere.
e u mieten fort. r cNberrante. 77 Arnien-Ges. f. Anilinfabr. e e 389,90

8 b e z.-GosellschaftPortugieten 68, 60 Angle-Kontineniol-Guono i
5 Kumbnen amort. 101,40 An liche Koklenwerke, ,10
4 do. 1890 99,25 KAwkanle, chem. Fabrik 163,0006
0 do. 1898 Baer Sein Met er 93,00049 Reuen 18680 92,3060 Baroper Walzwerk. e e 70,000
2 1802 7000 kein rerz 9 r o un nIII e erliner nan e4 a e reeeereeeereg o. z 248.25d0
4 »Anl, e eeeeeeee 88,75060 Dizmarähüne. 341,80
Türken ore Fr. [140.90 liesendach V.-A. e 93, ob49 voſgr. Lold F. 97.90 ochumer Guüstahl 257,60z 97,56 Praunszchw. Kohl. Kt. Pr. e eeresese e 270,5050
34 97 68,900 Buden 137.800io. kuer. Anl. e 7 Butzke 8 (o., Meiel e e 108,9069 Duonosz- Alros IIIIIIIIIIIIIIIIIII 45, 00b0 Chem. Fabrik Buc 163,006

Concordla Bergw. 330, 00b6

Bankhaus Pauſf Schausen Co., Halle a. Bitterleld, Delltascb, Eilenburg

Consolidation Schalke 453,75 Orenstein vpre 225, 75d0
Coubuzer Masch, 126,2566 Phönix Bergw.-A. 194,7500
Cröllwitzer Papierfabrik 256.00 Rhein -Hassau 7Dessauer 6as e 208,00bB Rhein. Stahlwerke e d 207.90
Deutsch-Amer. Werkreug Riebeck Nontanw. 217.506
do. Loxemb. V.-A. h 285.,9050 ſRomdacher Nütte e h 236.50b0Deutſche Gasglühblicht 374.0066 Rositzer Braunkohlen 222. 00b6
do. Waffen u. Mun. 320.006 do. Tucherfabrik 157. o0bB

Bonnerzmarck- Hütte Konv. 273,60b0 Sächs.-Thür, Braunk. 115, 00bB
Dortmunder Union lit. C. 100,1000 do. do. St.-Pr. [127. 00B
Dortmunder Union lit. D. 111,00b0 Saline Salzungen 120.756
D namit-Trust e o 183,20 San erhäuser Masch. e 9000000898 245.90B
Eſlenburger Kattun 106,2560 Schalker Gruben o 642.2506kintracht. Bergw. 377,50b G Schering, Chem, Fabr. 327.2506
Elektra Dresden 78,50b6 Schles. Bergb. Tink. 99 421,00d6
Elektr. Untern. Zürich 195, 10b60 Schles. Poril. Tement. 215.5066
Eschweiler Zergw e o 274.10d0 Schockert, Elehtr. 121.,60

0. kisen 22222020222 157 .00 t Rnaudt h o 181.7566Friedr. Wilhelm Pr. Akt. 150,252 Siemdns Glashütten 276, 00b
Geisw. Eizenw. 233,9000 5fahf. Chem. Fabrik [151.90Gelsenkirch. Bergw. (248, 50 J Stehiin-Bredower Portl. Lement 172.7560
Georg-Marienhüfie [113,25 FSteit. Vulkan 311 25do. do. Pr. e [125. 4006 Stobwasser lit. B. 51,2506Gesellschaft f. elektr. Untern. [157. 60d6 FStoiberg. Zinkh. neue [199,00b0
Glauziger Zuckerfabrik 124, 1000 Sudenburger NMasch. 118,506
Greppiner Werke 137,256 fhale, kisent. St. -Pr. 97.25Hallerche Maschinen 403.,50 do. do. V. A. 112,50b6
Hannov. Bauges. St.-Pr. [127. 0006 Thüringer Salinen 86,75b0
Hannov. NMasch. St.-Pr. A. u. B. 416,5006 Wegelin à Hübner, HMasch. 142.006
Harpener Bergben 225. 60 WVerſeregeiner Alkali. 268,00d0
Harimann sächs, Maschinenfabr. 138,50d6 Wesif. öraht-lnd. er 204.90b6
Harzer A. U. IIIIIIIIIIIIIIIIII 96, 25d6 do. Stahlw. III 2 142 0066Hatpe kis. u. i. h 242. 00d6 Wittener Gußstahl o 266,756
Hemmoor Portland. [104, 1000 Vrede, Mülterei e 73.50B
Hidernia Bergw.-Ges. e e Wurm-ſtevierHueebrand, ühlen h 165,5086 Teitzer Maschinenfabr. 202,006
Mörder St. Pr. B. -A. 195. 00do —W—«ÖmvVmÖvm
Hösch, Eisen u. Stahl 262,2506 Sehluss-Kurse,Holdschinsky e e e eeesee 7 Tandenz: kastRohla Porrellan 501,00d0
aliwerie Ascherzleben 79.90 Kreditakien e 215.40Rattowitzer dergbau. 219,2500 Berl. Handelsgesellschaft. 174,60

Kölner Bergwerk 441.7506 Darmsfädier Bank 152,10
König WVidelm adg. 283, 75d0 Deuische Bank 243.25
Rördisdorfer Zuckerfadris 142, 00d6 Diskonto-Kemmandit 195.10
lahmeyer 8 Co. 147. 5000 Dresäner Bank 167,75Lapp, Tiefdohr-Get. 296, 0000 Hationalbank für Deutschland 131,40
uahüſte 272,5066 Franzosen 144,75leopoldsgrube Edderitz 113,50b6 Lombarden 21.40Leopoldshall 86,0000 talien, Mittelmeerbahn 95,00

do. t. Pr. 121.00d6 3 90 Reichsanleihe o 89.,50l. löwe à Co. 280,3000 Bochumer Guöntahl 258,25Maschinenfabrik Buctgu 157,7500 Deutsch-luxemd. V. A. 287.,50
athlläenbüte Vortwunder Unlon-C. 99,10enden à Schwerite Pr. Akt. [112,0050 Laurahütfe 273.10NMilowicer Eisen 187,9000 Renzolidation 453,75Mälbeim Borgw. 203,7560 Gelsenkirchener Bergwerk 249 75
heuo Dod.-Aſt.-Gos. [155, 50h6 e e 226,75Niederl. Kohlenw. 139,5000 Große Berl. Straßenbahn 189,25
Nordstern Steinkohlen 307,50 Hamburger Pakehfahri 169.60Obersäil. kitand. Bed. 162, 4000 orddeutscher Lloyd 136,40

do. E. nd.-Kare-H. 142.75 Dynamit-Trust 183,30
Obersch]. Kolavwerke 158,75
-idclaeudd—— jqquL —fu—u—am——

Kursnotierungen der Keipziger Börse
vom 22. Septembor, 1 Uhr nachmittags. MAitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1909 1904 Dividende 19031904

3 90 Fbchgicche Ronſe 88,35B Söchsische Bed. -Kred.-Ann. 7 7., 149.600
31 90 o. FSſagisa l. 100,100 Grode Leipziger Straßenbahn 7 73178.250
3 rn Staätanieihe 100,166 Hallesche Sradenbahn 1. 4122.006
4 96 Cröilw. Popieriadr. leioriger Elekir. Strabenbabn 398 352 102,756
44 Vaiſ. Siradendahn Obiig. W Mienburger Akt. Brauerei [11 11 187,250

90 Wansf. Gewerk. 0. I. I.! 100,250 Cröhwitter Papierfabrik 12 150
4 9 Nansf. Geweri. O. 18971 102,006 vönſew.-Ratmannsd. St. 2 558000
4 90 do. do. 1902 103,50 do. o. Verz. 5 99,256e Perattin Obl.) 101,250 Clautiger Zogerfebrit 10 2 1124.00B31 9 ö. Rrt.-Aun. Pfabr.j 100,256 allezäe uckerratfinerie 16 188,756

4 e. e. lö2600 i. euch 174.0006 Bank wie Rördisdorfer Zuckerfabrik 8 9 149,000Pfor. N. unnöd. bis 1014 103,100 Leipziger Baumwallzpianer. 14 14 226 00B

3 nun für n Riebeck 10 10 220,906Königr. Sachs. Anl.-Schone I100,100 Leipriger erig 6 0196,006

Va an laen ro200 nennen u esr. Sodu. Anl.- miee le 40.440. 103560Aktien. ſaumburger öraunkehlen 10 11 000
Kriſe o T Portland Cementfadris Halle o 1 18.906gia 256 Mir 4 Co. Kammg arm. 7 5 164,00Bded 337732 minder das 15 15 006äardſiedesder b. m z 335338 ne ine Von 23 21.006

i5 u 233388 ampinn. 8 7 igen. üertrat den 536 180, 000 n Pareeen 5 0 i b

le o ſoo Tendenz: ſest.i u s o (Schluß des vredakt. Teils.)
An u. VerKaut von Wertpapieren, Einlseaung von Coupons, Ver-
zinaung von Geoldeinlagen, Conte-Corrent- n. Wechseol-VerKehr ote-
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Aerztekammer der Provinz Sachsen.
Die Wahlen zur Vll. Wahlperiode der Aerztekammer für die lahre

1906, 1907 und 1908 finden im November dieses Jahres statt.
Nach der Fertugung Seiner Exzellenz des Herrn Oberpräsidenten

No. 5874 O. P. sind zu wählenim Regierungsbezirk a gdeburg [0 Mitglieder und [0 Stehvertreter,
im Regierungsbezirk Merseburg 10 Mitglieder und [0 Stellvertreter,

vom 17. August 1905

im Regierungebezirk Erfurt 4 Mitglieder und 4 Stellvertreter.
Die wahlberechtigten Aerzte der Provinz werden ersucht, ihre

Stimmzettel in der Zeit vom 20. bis zum 30. November [905 an die
bestellten Wahlkommissarien frankiert einzusenden, und zwar

im Regierungsbezirk Magdeburg an Herrn Sanitätsrat Dr. Brennecke
in Magdeburg,

im Regierungsbezirk Aer sgeburg an Herrn Sanitätsrat Dr. Schreyer
in Halle a. S.,im Regierungsbezirk Prfurt an Herrn Sanſtätsrat Dr. Bock
in Prfurt.

Nach der Allerböchsten Verordnung vom 25. Mai 1887 muss jeder
Stimmzettel Namen, Stand und Wohnort des Wählenden, der von ihm
gewäblten Mitglieder und der von ihm gewählten Stellvertreter ent-
balten und rechtzeitig bis zu dem bekannt gemachten Endtermin ein-
gereicht werden. Ungültig sind
1) Stimmzettel, welche die Person des Wähblenden nicht erkennen lassen

oder von einer nicht wahl berechtigten Person ausgestellt sind,
2) Stimmzettel, welche Keinen oder Keinen lesbaren Namen enthalten,
3) Stimwzettel, auf welchen mehr Namen als zu wähblende Personen

verzeichnet sind,
4) Stimmzettoel, welehe einen Protest oder Vorbebalt enthalten,
5) Stiwmrettel, insoweit dieselben die Person des Gewühlten nicht

unzweifelhaft erkennen lassen, oder den Namen einer nicht wäbl-
baren Person bezeichnen, oder der Angabe entbehren, ob der Be-
treffende als Mitglied oder als Stellvertreter gewählt worden ist.

Magdeburg, den 12. September 1905.
Der Vorstand der Aerzte Kammer der Prov. Sachsen.

Dr. Sendler, Vorsitzeuder,J. A.: 2784

Bis 15. Oktober verreist,
Priv,- Dozeont Dr. Winternitz.

Wintergarten- Halle.
Dienstag d. 26., Mittwoch, d. 27. Sept., abends 8 Uhr

Gastspiel
des weltberühmten Anti-Spiritisten und Gedankenlesers

Stuart Cumberland
und der

Schlaf-Tänzerinm
W Madeleine,worüber schon sämtliche Zeitungen berichteten.

Karten sind im Vorverk. in den Zigarrengeseh. Steinbrecher
Jasper am Markt und Renter, Riebeckplatz, zu baben.

Stadttheater in Halle a.
Sonnabend, d. 23. Sept. 1905
10. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.
Schülerkarten an der Tages und

Abendkaſſe.

Minng von Barnhelm
oder: Das SoldatenglüexK.
Ein n in 5 Aufzügen von

Gotth. Ephr. Leſſing.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

arl Scholling.
Perſonen:

Major von Tellheim,
verabſchiedet H. Rodius.Minna v. Barnhelm J. Scarla.

Graf von Bruchſal Nonnenbruch.
Franziska, ihr

Mädchen H. Hollmann.Juſt Sedienter des
lanne C. Stahlberg.
Paul Werner, geweſ.

Wachtmeiſter des

Majors Heinz.Der Wirt Fritz Berend.
Eine Dame in Trauer M. Brandow.

Ein Feldjäger. M. Krüger.
Riccaut de la

AMarlinière W. Sieg.
Diener F. Amberg.Die Szene iſt abwechſelnd in dem
Saale eines Wirtshauſes und einem

daran ſtoßenden Zimmer.
Nach dem 2. Aufzuge längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende 10 Uhr. L ſf
Sonntag, den 24. Sept. 1905

nachmittags 3 Uhr:
1. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Der Familientag.
Abends 7 Uhr:

11. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 3. Viert.

u nDer Sängernrieg S der Warthburg.

Iheater,u unSonnabend, d. 23. Sept., abds. go:

Dame von Maxim.
Sonntag 4 Uhr nachm. VolksVorſt.

60, 40, 20 Pfg. Toller Einfall
Abds. 85: Blinde Passagier.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 23. Septbr. 1905.
Leipeig (Neues Theater): Uriel

coſta
Leipzig (Altes Theater): Früh

lingslur GHoftheater): Ein Volks
feind.

Kegelbahn
Mittwoch abend zu beſe en
„Hötel Kaiserhof“.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Berliner
„ThaliaTheaters“.

Wiederum:
Jubelnder Beifall

Glänzender Erfolg
der Novität

„hötterweiber“,
großes Pracht Ausſtattungs-
ſtück mit Geſang und Tanz in
3 Akten von Kren u. Sehönfeld.

Muſik von Max Schmidt.

Emil Sondermann g. G.
Jm I. Akt:Gartenfeſt im Automobilklub.

Jm II. Akt:
Revne der Anſichtskarten-

Modelle. [2962
Götterweiber-Marſch.

lebende
Ansichtskarten.

Jm III. Akt:
Die Wach- und Schliefſ;

Geſellſchaft.
Gro es Jagdſinale

(Hubertusjagd).

Walballa- Theater.

Dir. Otto Herrmann
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.
Clänz. Variété- Pwogrann.

Auftreten nup erſtklaſſ ine
a.

Les Figinis
mit ihrer ſenſationellen

akrobatiſchen Neuheit.
The Great Barra-

Troupe,amerik. Militär MuſttkalArt.

Carl Bretschneider
rig 7 o Paulus,die beſten doländ Duettiſten.

La belle Astoria and
Her 2 Ameriean Star,

Negro-Danmzers
u. der anderen 6 Attraktionen.

Modernste Blusen-Sammete,
Modernste Blusen-Seide. vseidenhans heorg Schwarzzenberger

aſſe a. 5 mitsiied des Ravatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.

J. A. Heckert,
16 Gr. Ulrichstrasse 16,

Neufieiten in Jafelservices
in 9rösster Aus

empfiehlt

[2589

Antwort
an die

Deutsehe Gasglühlicht Aktiengesellschaft
(Auergesellschaft)

Das „Nach unten brennende Auer-licht mit echtem Auer-Glühkstrumpf „„Degea-
hat bei unseren Abnehmern in den einzelnen
Städten den grössten Anklang gefunden.
Hauptvorteil liegt darin, dass die Lichtwirkung
ausschliesslich nach unten geschieht. Der Brenner
liefert ein äusserst
Aufmachung ist eine elegante und eignet sich
das „Nach unten brennende Auerlicht“ ganz vor-
züglich zu Dekorationszwecken in Wohnräumen,
Sälen, Schaufenstern etc.
leuchtungsgegenständen, wie Kronen etc., kann
das „Nach unten brennende Auerlicht“ Schnell
und billig angebracht werden.

Centralverwaltung v. G., W. u. E. W.
G.

Für das

Königreich Sachſen
und

Provinz
werden

Bezirkabeamte
von einer gut eingeführten Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-
Verſicherungs- Geſellſchaft

geſucht.
Es wird auf erfahrene,

weitverzweigte Beziehungen
Bedingungen.

unter K. 8633.

Diskretion wird
richten an Haasenstein Vogler A. G. in Leipzig

BERLIN SW. 13.

Der

ruhiges Licht. Die ganze

Bei vorhandenen Be-

m. b. H.

die

Sachſen
tüchtige

welche
Günſtige

Offerten zu

redegewandte Herren,
haben, reflektiert.

zugeſichert.

Hogſerſſ. Part.-Vohnung ſönigtr.7,

8 Zimmer, prachtvoller Salon, ſehr reichl.
oder ſpäter zu vermieten. Näheres Marienſtraße 27 b, II.

Zubehör, kl. Garten, p. ſofort

Verlangte Perſonen.

3 Oek.-Verwalter
geſucht bei 250--300 Mk. Gehalt.
Meld. m. er u rig

tellenvermittler,Wilhelm Beau, Dachritzſtraße 12.

W Auch kann ſich Volontärrer e melden. D. O.
Tücht. Inſpektor
zur ſelbſtändigen Leitung eines
650 Morgen großen u wird
r 1. Oktober geſucht.erten unter Beifü hutt von

un ngabe
er Gehaltsanſprüche an Rechts

anwalt Ziervogel in W
burg.

Per ſofort ein

Volontär
für Delikateſſen, Wein uſw. ge
ſucht. Offert. unt. P. 8015
Schmeerſtraße 20, T. 2951

Ein energiſcher, verheirateter

ofmeiſter
nur mit guten Ze Wnrgng direkt
unter dem Prinzipal, mit Zuckerrübenbau vertraut, wird
Rittergut Reußen bei Theißen.

Tüchtige
Maurer u. Arbeiter

werden bei Neubauten für die
Gewerkſchaft Heldrungen II
bei Heldrungen noch eingeſtellt.
Stundenlohn 40-—50 Pfg. Schriftl.
oder mündlich zu me den beim

Polier Schneider. [2887
Geſucht werden 10--15

tüchtige [2975Steinsetzerfür dauernde Arbeit. Zu melden
Leipzig, Sedanſtraße 22

J. H. Hormann, Steinſetzmſtr.

Lehrlingfür Delikateſſen, Wein uſw. ge
ſucht. Offert. unt. R. 8016
Schmeerſtraße 20, I. 2952

Burſche als zweiter Haus
knecht per ſofort geſucht. Gaſt
hof „Zum goldenen Herz“.

Landwirtſchafterinnen
und Scholarinnen erhalten ſtets
vorzüglich gute Stellg., ſowie Kochmam ells für Privat, Köchinnen,

Mädchen für Küche und Haus,Jungfern, Stubenmädchen,
Kinderfrauen, ältere Kinder-
mädchen, Stützen, welche kochen.

Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, (2991

Perſonen -Angebote.

Vermietungen

j ſtraße 20, I.

Aelt. geb. verh. Herr, ohne ſeine
Schuld in Not gerat i r eine
Beſchäftigung.
an die Exped. d. Ztg.

Landwirtsſohn, militärfrei, ſucht
1. Oktober Stelle als Eleve reſp.
Volontär ohne gegenſ. Vergüt.Offert. Z. 23 poſtl Bernburg.

Frl. a. ſehr Mit Fam., Anf. 30,welches ſchon ſe bſtänd. Guts aus

halt vorſtand, bew. i. Küche, Weiß
nähen, Geflügelzucht, wünſcht Stell.
als Stütze d. Hausfr. b. 1. 10.
ev. ſpäter in gut. Haus. Gut
bevorz. Zeugn., Empf. z. Verf.,
Familienanſchl. Br. m. genauer
Ang. d. Bedingungen erb. an Frl.
A. K. p. Adr. Generalin v. Heyd-
wolff, Germershauſen b. Nieder
weimar, Bez. Kaſſel. 2985

Ein junges Fräulein ſucht per
1. Oktober Stellung als Ver-hinfertn für die Kurzw.Abt. in

einem Warenh. ev. auch kl. Geſchäfte.
Off. u. Z. w. 793 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Aelt. Gutsmamſell, perf. Köchin,
24xjähr. Gutsmamſell, welche gut
bürgerl. kocht, verh. Kuhfütterer u.
verh. Kutſcher bezw. Geſchirrführer,
ſämtl. mit gut. Zeugn., ſuchen ſof.
u. 1. 10. Stellung durch [2995

Frau Marie GlIänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Für KRechtsanwälte
ſehr geeignete große J. Etage,
7 Zimmer, nahe am Juſtizpalaſte,
per 1. April 1906 zu vermieten.
Zu erfragen bei Haasenstein

Vogler A. -G., Schmeer-
[2818

freundl.L Lindenſtr. 57
in der II. Etage für 590 M
x einſchl. Waſſergeld 1. Okt. zuverm. Näh. Barfüterſtr. 9, 8 l.

Kurfürſtenſtr. 8
ſchöne Parterre-Wohnung, 3 große
Stuben, Küche, Bodenkammer u.
Keller, 1. Oktober zu verm. Näh.Barfüßerſtr. 9 part., links. [2970

Für Offiziere od. Einj.-Freiw.
der vFein möbl. Zimmer (z. Zt. an

Einj.-Freiw. vermietet) per 1. Okt.

zu vermieten.
Merſeburgerſtr. 96, III. I.

Geldverkehr.

7000--8000 Mk.
II. Hypothek, hinter 50 000 Mk.
Sparkaſſengeld vom Selbſtverleiher
r bald geſucht. Offerten unter

J

650 000 Mark
de Kaſſengelder ſind in

eliebigen Poſten gegen Acker
ſicherheit auch zur

II. Stelle
bis 50fachen Grdſt.Reinertrbilligſt auszuleihen durch s

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6h.
GRAGwweoemmÄK(oaoooow

2 30-35 000 Marka rn II. Hypothek, hinter
ankgeld, auf agre Stadtrundſtück per b ald geſucht.
efl. Offerten befördert unter

N. 7272 Haasenstein
X Vogler A.-G., Schmeerſtr. 20,1.

„„ZZGartenbesitzer und Blumenfreunde
wird es interessieren, dass ein neues
Katalog-Gartenbueh von M. Peter-
seims Blumengärtnereien in Erfurt
erschienen ist. Es Wird eingeleitet
mit den Worten

„Grab einen Quell in dürren
„Wüstensand, pflanz' einen
„Baum in ödes Heideland, auf
„dass ein Wanderer, der wach

„vielen Jahren an DeinemQuei sich labt und Früchte
„bricht von Deinem Baume,
froh Dich segnend spricht:
„ein guter Menseb ist diesesWegs gefahren.

Das Katalog Gartenbuch wird
man Wende sich direkt an die
Güärtnereien Peterseim Kostenlos

versandt. [2976
Familiennachrichten.

m Frl. Grete Vogt mitKrltls (Gütersloh).
r Charlotte Witte mit Hrn.

abrikbeſitzer Theodor Richter
Brandenburg). Frl. Eliſabeth
Petrich mit Hrn. Paſtor Joh.
a (Gartz a. O. Goſſow.
rl. Helene Zeil mit Hrn. Jng.chuchardt (Berlin). Frl. Eſe

Bonnet mit Hrn. Paſtor Georg
Krauſe (Keudorf b. Liegnitz).

Verehelicht: Frl. Peerrg
mit Hrn. Pfarrer E e(Weidenhauſen bei Berleburg).
M Marie Ffeil mit Hrn. J

cühlau (Leipzig). Frl. Mar
garete Toeche mit Hrn. Dr.
Siegfried ToecheMittler (Kiel).
Frl. Elſe Schmidt mit Hrn.Fern mann a. Clemens

ersmannSoeſt (Soldemin b.
Wollin).

Geboren: Ein Sohn: HrnDr. Victor Klinkhardt Ceipzig

Hrn. Finanzrat Treuſch von
Buttlar (Dresden). Hrn. Amts
W m NaumburgS.). Hrn. Senator Dr.en en). Piarrer
Reichmann (Wittigwalde). Hrn.
Pfarrer Ernſt Pohlmann
(Marktfeſt). Hrn. Oberlehrer
Latrille (Schleswig). Hrn. Kgl.de Lerm (Stolzenau
a. d. Weſer). Eine Tochter:Srg. Klfsprediger Newi Deſſau).

Hrn. Oberleutn. Kühne (Dieuze).
Hrn. Carl Lotz (Leipzig-Gohlis),

Edmund Becker (Leipzig-
Schleußig). Hrn. Dr. Richard
Staeps Berlin). Hrn. Ober-
leutnant Hans von Stuckrad
(Berlin). Hrn. Paſtor Otto

wand Schreibendorf bei
trehlen). Hrn. Landrichter

Leo (Plauen i. V.). Hrn. Frhrn.von Glaubitz GBraunſchweig).
Hrn. Hauptmann Finck (Ehar
lottenburg).

Geſtorben: Hr. PrivatmannWilhelm Wiemüller Da de
burg). Hr. Oberſt z. arlKlemm (Dresden). Hr.
Hermann Köhler (Merſeburg).

Gutsbeſitzer Emil Pohle
eiersdorf. Karl Rübe-

(L.-Schleußig). Hr. Dr.
Ernſt Brill (Fulda). Hr. LehrerKarl Müller Hauptmannsgrün).
Hr. Steuerinſpektor O. Geyer
(Wolfenbüttel). Fr. Bertha verw.
Roßberg geb. Laue (Delitzſch).Fr. n Reetz geb. Richter

(Deſſau). Fr. Marie Steinickegeb. Ekelmann (Zſchepplin). Fr.
Auguſte Schenker geb. Wunſch

V. 792 an die Exped. d. Ztg.

Für die Liebe und

e Fr. Paſtor Dr. Luiſe
Maul geb. Salfeld (Hannover).

DankKsagung-
Teilnahme, die uns beim

Tode unseres unvergesslichen Pntschlafenen be-
wiesen worden ist, sagen wir hierdurch unseren
tiefgefühltesten Dank.

Rittergut Zschepplin, Taucha, Berlin.
den 22. September 1905.

Lina verw. Reinicke geb. Bunge.
Wilhelm Bunge und Frau geb. Nötszel.
Sanitätsrat Dr. Bunge und Frau geb. Sello.

Grosse Steinstrasse 80.



Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 447 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provin

23. September 1905.

z Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
J. Löbejün, 21. September. (Rübenkampagne. Ein-

quartierung.) Die hieſige Zuckerfabrik beginnt ihre diesjährige
Rübenkampagne am 26. September; ſie wird vorausſichtlich bis in den
e r hineindauern. Auch die Zuckerfabrik in Werbitz bei
Löbejün fängt am ſelben Tage an. Vom 22. bis 23. September
wird hier die aus dem Manbver zurückkehrende 2. Batterie des Mans
felder Feldartillerie- Regiments Nr. 75 mit dem Abteilungsſtabe I in
einer Stärke von 8 Offizieren und 116 Mann, ſowie 80 Pferden mit
voller Verpflegung einquartiert, um dann nach ihrer Garniſonſtadt
Halle a. S. abzurücken.

4* Bitterfeld, 21. Sept. (Ausſtellung für Poſtwert-
zeichen.) Unſer ſtädtiſches Muſeum wird bald ſeine Pforten ſchließen.
Vorher ſollen aber die auf das Poſt und Verkehrsweſen bezüglichen
Gegenſtände der Sammlung beſonders ausgeſtellt werden. Dieſes Unter
nehmen wird in dankenswerter Weiſe von dem hieſigen Verein der
Briefmarkenfreunde unterſtützt werden. Da die ausgeſtellten Marken
nicht während der ganzen Dauer der Ausſtellung im Muſeum bleiben,
vielmehr an jedem Tage erſt von neuem ausgelegt und wieder zu
ſammen genommen werden, ſo kann die Ausſtellung leider nur an
wenigen Tagen geöffnet ſein und zwar am Sonntag, den 24. Sept.,
Mittwoch, den 27. Sept. und Sonntag, den 1. Oktober. An beiden
Sonntagen kann die Ausſtellung von 11 bis 12 Uhr vorm. und 3 bis
5 d nachm., am Mittwoch nur in den Nachmittagsſtunden beſichtigt
werden.

p. Eisleben, 21. Sept. (Studienfahrt.) Der „Verein
für die Geſchichte Leipzigs“ veranſtaltet am Sonntag, den
24. Sept. d. Js. einen Studienausflug nach Eisleben
zum Beſuch der altehrwürdigen Lutherſtätten uſw.

Querfurt, 21. Septbr. (Jum Stromüberwachungs
dienſt. Kampagne. Hoher Jagdbeſuch.) Der Kreis
arzt des hieſigen Kreiſes, Dr. Bundt, iſt zur Dienſtleiſtung im
Stromüberwachungsdienſte nach der Provinz Preußen beordert worden.

Die Vereinszuckerfabrik Roediger u. Komp. hier beginnt ihre dies
jährige Kampagne am 3. Oktober. Demnächſt wird Prinz Adalbert
von Preußen auf der Königlichen Oberförſterei Ziegelroda zur Jagd
erwartet. Bekanntlich gibt es in den dortigen Wäldern große Beſtände
Hochwild.

Löberitz, 21. Sept. KKreislehrerkonfecrenz.) Heute
fand die Kreislehrerkonferenz der Jnſpektion Brehna im „Weißen Roß“
in Zörbig ſtatt. Den Vorſitz führte Paſtor Walter Zörbig. Es
wurden zwei Vorträge gehalten der erſte vom Lehrer Broſe Brehna
über das von der Regierung geſtellte Thema Darſtellung der
pädagogiſchen und nationalen Bedeutung Friedrich
von Schillers.“ Anſtelle des zweiten Vortrages wurde das Referat
des erkrankten Lehrers Nordt Zörbig vorgeleſen über die Schrift
von Dr. Convenz: „Erhaltung der Naturdenkmäler.“
Ein gemeinſames Mahl, an dem ſich faſt ſämtliche Mitglieder beteiligten,
ſchloß ſich der Konferenz an.

O Liebenwerda, 21. Sept. (Meſſerhelden. Feuer.)
Jn Lehnsdorf gerieten mehrere junge Burſchen, welche von der
Tanzmuſik kamen, unterwegs in eine Rauferei, bei welcher der Hof-
meiſter eines Gutes, welcher ſeinem Sohne zur Hilſe eilen wollte, von
den Raufenden durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt wurde. Jn
dem Nielſchen Stallgebäude zu Maaßdorf brach Feuer aus,
welches jedoch bald gedämpft werden konnte. Leider ſind zwei Ziegen,
drei Gänſe und einige Kaninchen im Feuer umgekommen.

Herzberg 21. September. Lebensüberdruß eines
Siebzigjährigen.) Unterhalb der Kaxdorfer Brücke wurde die
Leiche des 70jährigen Gottlob Lehmann aus Oelſig, der ſeit neun
Tagen vermißt wurde, aus der Elſter gezogen.

Wittenberg, 21. Sept. (Abiturientenprüfung.) Bei
der heute unter Vorſitz des Herrn Geheimen Schulrates Troſien im
Melanchthongymnaſium ſtattgefundenen Abgangsprüfung haben die drei
in die Prüfung getretenen Primaner Kaupiſch, Grimmig und Zughold
die Reifeprüfung beſtanden.

O Von der Elbe, 21. Sept. (An den Fiſchplätzen) der
Elbe werden ſeit einigen Wochen große Mengen junger Zander be
obachtet. Der Zander, einer unſerer edelſten Süßwaſſerfiſche, war ſeit
Jahren immer ſeltener geworden und es ſchien, als ſtehe er auf dem
AusſterbeEtat. Um ſo größer iſt die Ueberraſchung, daß er jetzt wieder
in ſo reichem Maße auftritt. Die jungen Fiſche, ca. 20 Zentimeter
lang, werden dagegen den Fiſchern eine willkommene Beute ſein.

Magdeburg, 21. September. (Die Stadtverordneten)
nahmen in ihrer geſtrigen Sitzung mehrere gegen die Fleiſch
teuerung gerichtete Anträge einſtimmig an. Dieſe Anträge,
denen der Magiſtrat beitrat, betrafen die Abſendung von Eingaben an
die Reichs und Staatsregierung betr. die Oeffnung der Grenzen für
die Vieheinfuhr unter Beobachtung ausreichender ſanitärer Maßnahmen
und ferner die ſchleunige Einberufung eines deutſchen Städtetages zur
Veranſtaltung einer Kundgebung gegen die Fleiſchteuerung. (Gemeint
ſind wohl nur die freiſinnigen Großſtädte! Die Mittel und
Kleinſtädte haben in der Frage Gott ſei dank eine etwas weit
ſichtigere Meinung Ferner wurde noch die Vorlage betr. die Ver
legung der Schöpfſtelle für das ſtädtiſche Waſſerwerk an das rechte Elb
ufer genehmigt, und zwar ebenfalls mit Stimmeneinheit.

e. Seehauſen i. Altm., 21. Sept. (Neuer Amtsrichter.
Geflügelverein.) Der Gerichtsaſſeſſor Zimmermann in
Delitzſch, gebürtig aus Wernigerode, iſt zum Amtsrichter am hieſigen
Gericht ernannt. Der bisherige Richter, Amtsgerichtsrat Schmidt, tritt
aus Geſundheitsrückſichten am 1. Oktober d. Js. in den Ruheſtand.
Der hieſige Geflügelverein hat in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen,
hier im September nächſten Jahres eine große Allgemeine Geflügel-
Ausſtellung abzuhalten. Für die vom 18.-20. November d. Js. in
Tangermünde ſtattfindende Geflügelausſtellung wurde ein Ehrenpreis
von 12 Mk. aus der Vereinskaſſe bewilligt.

Boßdorf, 21. Sept. (Leichenfund.) Von Manöver-
bummlern wurde vorgeſtern nachmittag unweit unſeres Ortes an dem
Wege nach Zirxdorf in einer Kiefernſchonung die ſehr ſtark in Verweſung
übergegangene Leiche eines Unbekannten gefunden. Nach dem BVefunde
dürfte es ſich, wie das „Wittenb. Tgblt.“ meldet, um den ſeit März
de Jahres verſchwundenen Schafhirten Habedank aus Kropſtädt
andeln.

Stendal, 21. Sept. (Rotz verdächtige Pferde.) Eins
der rotzverdäch tigen Pferde, die noch unter Beobachtung ſtehen,
iſt eingegangen die ſofort vorgenommene Unterſuchung ergab aber
nicht Rotz, ſondern Rippenfell- und Lungenentzündung als Todesurſache.

Weißenfels, 21. Sept. (Kürſchnerei. Vermißt.
Kirchenweihe.) Jn der hieſigen Kürſchnereibranche macht ſich, wie
in den beiden Vorjahren, lebhafter Geſchäftsgang geltend, ſo daß eine
größere Anzahl von Arbeitern, zumal auch aus Markranſtädt, eingeſtellt
worden iſt. Seit einigen Tagen wird die 26 Jahre alte Frau
Martha Loos von hier vermißt in einem hinterlaſſenen Zettel teilt
ſie mit, daß ſie den Tod in der Saale ſuchen wolle. Jn Reichardt s
werben fand heute die Einweihung der vollſtändig reſtaurierten
Kirche in Anweſenheit des Generalſuperintendenten D. Holtzheuer
Magdeburg ſtatt. Regierungspräſident Freiherr v. d. Recke hatte das
erneuerte Gotteshaus bereits vorgeſtern beſichtigt.

Weißenfels, 21. Sept. (Selbſt mord.) Geſtern hat im
benachbarten Orte Selau der Landwirt und Ortsrichter Karl Bach,
eine allgemein beliebte Perſönlichkeit, ſich ſelbſt den Tod gegeben, indem
er ſich, wie die „L. N. N.“ ſchreiben, auf einem Baume ſeines Gartens
eine e arg um den Hals legte und ſich dann eine Kugel in die
Schläfe ſchoß. Ein Nervenleiden ſoll die Urſache ſein.

Schmiedeberg, 21. Sept. (Waſſerleitung.) Die vom
hygieniſchen Inſtitut zu Halle vorgenommene Prüfung des der Bohr
ſtelle bei Splau entnommenen Waſſers ergab, daß dasſelbe von
einwandfreier Beſchaffenheit iſt. Man hofft, daß das Waſſerleitungs
projekt baldigſt greifbare Geſtalt annehmen r 7

ckenſtein i. Harz., 21. Sept. (Der Magiſtrat) be
auftragte die in elektrotechniſchen Kreiſen beſtbekannte Firma Schumanns

Elektrizitätswerk in Leipzig- Plagwitz mit der Erweiterung des beſtehenden
Elektrizitätswerkes. Zunächſt wird die Leiſtungsfähigkeit der Kraft
ſtation für die mit Gleichſtrom geſpeiſte Stadt durch Zuſatz neuer
Gleichſtrom-Dynamos erhöht, während die ca. 3700 Meter entfernte
Johanniter Heilanſtalt in Zorge mit Drehſtrom von 2200 Volt
Spannung verſorgt wird.

W. Erfurt, 21. September. (Zu dem Mordverſuch und
Selbſt mord) in Klettbach wird noch gemeldet, daß der Täter der
23 Jahre alte Karl Oeſterling aus Elleringshauſen in Waldeck iſt.
Der Zuſtand der jungen 20jährigen Frau, die ſich in geſegneten Um-
ſtänden befindet, iſt hoffnungslos, da die Hugel, die unter dem Herzen

ſitzt, nicht durch operativen Eingriff entfernt werden kann. Der Grund
zu der Tat wird darauf zurückgeführt, daß der Schwiegervater Oeſter
lings dieſem das Geſchäft erſt zum 1. Januar 1906 und nicht
ſofort übergeben wollte.

W. Duderſtadt, 21. Sept. (Drei Gehöfte eingeäſchert.)
Durch Kinder, die mit Streichhölzern ſpielten, entſtand vorgeſtern nach
in in Mingerode Feuer, wodurch drei Gehöfte eingeäſchert
wurden.

Aſchersleben, 21. Septbr. (Abiturienten-Examen.)
e fand an unſerem Gymnaſium die mündliche Reifeprüfung ſtatt.

eide Prüflinge, Erich Kühne aus Ochtmarsleben und Martin Guiſchard
aus Förderſtedt, haben die Prüfung beſtanden.

n. Cöthen, 22. September. (Mit der Ernte der Zucker
rüben), einer der Hauptanbaufrüchte in hieſiger Gegend, iſt in
dieſen Tagen begonnen worden. Jm allgemeinen war das Wetter der
Entwickelung der Wurzeln nicht beſonders günſtig, Rübenkraut dagegen
iſt in einer Menge vorhanden, wie ſeit vielen Jahren nicht. Ge
ſördert wird die Ernte zunächſt nur langſam. Nach den bisherigen
Erträgen kann, je nach der Beſchaffenheit des Ackers, mit einer Ernte
von 170 bis 200 Zentner pro Morgen gerechnet werden. Auch die
Zuckerfabriken, deren es allein im Cöthener Kreiſe zwölf gibt, darunter
ſolche, die 600 800 000 Zentner Rüben verarbeiten, beginnnen jetzt
ihre Kampagne. Klepzig und Glauzig haben geſtern bereits mit
der Verarbeitung begonnen, Altröthen fängt am 26. an, Wulfen
und Proſigk am 28. Sept., Edderitz, Biendorf, Holland
am 3. Oktober die übrigen nehmen die Arbeit gleichfalls in den erſten
Se eenetagen auf. Die Kampagne dauert im Durchſchnitt etwa neun

ochen.
Zittau, 21. Sept. (Genickſtarre?) Jm hieſigen Kranken

hauſe iſt einen Tag nach der Einlieferung der 19 Jahre alte Anſtreicher
Wilhelm Neumann aus Grottau geſtorben. Wie verlautet, ſoll der be
handelnde Arzt Genickſtarre konſtatiert haben.

Brambach, 21. Sept. (Eine Megäre.) Verhaftet und ins
Amtsgerichtsgefängnis Adorf abgeliefert wurde heute mittag die in den
50er Jahren ſtehende Witwe Heinrich wegen eines Giſtmordverſuchs,
der gegen ihren Schwiegerſohn, den Geigenbogenmacher Wolfram und
deſſen Familie gerichtet war. Die Heinrich hatte verſucht, ſo ſchreibt
das „L. T.“, durch Giftpilze, die ſie ins Mittageſſen der Wolframſchen
Familie miſchte, dieſe aus dem Wege zu räumen, was aber zum Glück
rechtzeitig vereitelt werden konnte. Als Grund nimmt man an, daß
die Witwe das Grundſtück ihres Schwiegerſohnes, das dieſer von ihrem
vor zwei Jahren ertränkt aufgefundenen, damals ſtark verſchuldeten
Manne übernommen hatte, wiederhaben wollte.

Königsbrück, 21. Septbr. (Tod in den Flammen.)
Geſtern mittag brannte in Dobra das Wohnhaus mit Stallung des
Gutsbeſitzers Adolf Reinhardt nieder. Sämtliche Ernte- und Futter-
vorräte wurden ein Raub der Flammen. Aus den Trümmern wurde
auch der verkohlte Leichnam des fünfjährigen Söhnchens Reinhardts
r das Kind hat jedenfalls im Schuppen mit Streichhölzern
geſpielt.

W. Großtabarz, 21. Sept. (Die 23.Jahresverſammlung
des Thüringer Bäderverbandes) findet vom 24. bis
26. September hier ſtatt. Aus der Tagesordnung iſt folgendes als
weſentlich mitzuteilen: 1. „Mietsvertrag in Kurorten“,
Referent Kaufmann KaempfFriedrichroda; 2. „DasKrankenhaus
in kleineren Kurorten“, Sanitätsrat Dr. Schütze-Köſen;
3. „Ueber Alkohol und alkoholiſche Getränke“,
Dr. Wiedeburg-Blankenburg; 4. „DiebiologiſcheAbwäſſerung
und deren Anwendung durch die neuerbaute
Tabarzer Kläranlage“, Jngenieur Franke-Gotha.

W. Eiſenberg, 21. September. (Zur Lohnbewegung der
Etuiarbeiter) iſt noch zu melden, daß drei Fabriken die
Forderungen der Arbeiter bewilligt haben, ſodaß in den Betrieben
weiter gearbeitet wird. Jn den übrigen Fabriken wird der Betrieb
in beſchränktem Maße aufrecht erhalten.

4 Pößneck, 21. Sept. (Lehrerverſammlung.) Das
„Schulblatt für Thüringen und Franken“ veröffentlicht ſoeben das
Programm der 26. Allgemeinen Meining. Lehrerverſammlung, welche in
den Tagen vom 3.--5. Oktober in Pößneck abgehalten werden ſoll.
Nun etwas freundliches Wanderwetter, und die wichtigen Verhandlungs-
gegenſtände, die intereſſanten Vorträge, die geplanten Konzerte und
Genüſſe, die Gaſtfreundſchaft der Einwohner und die naturſchöne Um
gebung der Stadt werden in jedem Beſucher Bilder der freundlichſten
Erinnerung zurücklaſſen. Möge ſich jeder, der da kann, den Beſuch
Pößnecks nicht entgehen laſſen.

W. Eiſenach, 21. Sept. (Entſprungener Raubmörder
wiedergefaßt. Hochſtaplerinnen verhaftet.) Der
Raubmörder Banduck aus Kroation, der vor einiger Zeit aus dem
Geiſaer Amtsgerichtsgefängnis entſprungen war, iſt jetzt aufgegriffen
und in das hieſige Landgerichtsgefängnis eingeliefert worden. Hier
wurden heute zwei Hochſtaplerinnen verhaftet. Die eine hatte unter
falſchem Namen in hieſigen Geſchäften Schwindeleien verübt, während
die andere hauptſächlich in Hofkreiſen ihre Opfer ſuchte. Auf Veranlaſſung
der weimariſchen Staatsanwaltſchaft wurden ſie durch die hieſige
Kriminalpolizei in der Kuranſtalt Hainſtein, wo ſie ebenfalls Schwindeleien
zu verüben ſuchten, feſtgenommen.

4 Koburg, 21. Septbr. r n n r Wie das
„Koburger Tageblatt“ meldet, kam es hier in der Nacht zum 20. er.
zwiſchen Bauhandwerkern und Arbeitern zu Streitereien, die in Tätlich
keiten ausarteten. Dabei erhielt der Gelegenheitsarbeiter Berwind einen
Meſſerſtich in den Unterleib, auch mehrere Revolverſchüſſe wurden ab
gegeben, ohne daß jemand verletzt wurde. Eine der Kugeln zerſchmetterte
das Schaufenſter eines an der Georgengaſſe gelegenen Geſchäftes. Die
Polizei verhaftete die Exzedenten und nahm ihnen einen Revoler, eine
Piſtole und einen Dolch ab. Ein Stilett, mit dem der Täter den Stich
vollführte, wurde außerdem von einem Paſſanten gefunden und der
Polizei abgeliefert.

W. Gotha, 21. September. (Miſſionsjahresfeſt.) Das
16. Jahresfeſt der freien Vereinigung für innere Miſſion im
Herzogtum Gotha wurde geſtern hier feierlich begangen. Die aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder, Kirchenrat Rudloff Wangenheim und
Superintendent Müller Waltershauſen wurden wiedergewählt. Die
Feſtrede in dem geſtern vormittag abgehaltenen Gottesdienſte hielt
Superintendent Scherlitz Gräfenroda. Um 11 Uhr begann die
öffentliche Hauptverſammlung, die gut beſucht war. Superintendent
Müller Gotha eröffnete die Verſammlung mit einem Gebet. Ober
ſchulrat Dr. Bamberg begrüßte die Verſammlung. Weitere Anſprachen
hielten noch Oberhofprediger Scholz Gotha und Paſtor Barkhauſen
Hannover.

W. Stadtilm, 21. Sept. (Bei der heutigen Landtags
ſt ich wah l) im Wahlkreiſe IV Stadtilm unterlag der ſozial-
demokratiſche Kandidat Scholl mit 499 Stimmen gegen den Kandidaten
der bürgerlichen Parteien Schrodt, welcher 562 Stimmen erhielt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Eiſenbahnaſſiſtenten a. D. Wilhelm

Huth zu Burg Daber im Kreiſe Oſtprignitz, bisher in Braunſchweig,
und Wilhelm Schulze zu Braunſchweig der Kronenorden vierter
Klaſſe dem venſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Reinhard Schulze

zu Magdeburg, dem penſionierten Eiſenbahnſchaffner Julius Jung
zu Magdeburg Buckau, dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller
Gottlieb Webel zu Bernburg, bisher in Baalberge (Anhalt), dem
penſionierten Eiſenbahnmagazinaufſeher Franz Schnetter zu
Fermersleben im Kreiſe Wanzleben, bisher in MagdeburgBuckau, dem
penſionierten Eiſenbahnfahrkartenzähler Gottlieb Sanftenberg zu
Magdeburg, den penſionierten Bahnwärtern Ferdinand Pflaum-
b aum zu Kade im III. Jerichowſchen Kreiſe, Adolf Konarski zu
Wahlitz im I. Jerichowſchen Kreiſe und Wilhelm Walter zu Ober
lutter in Braunſchweig, dem bisherigen Eiſenbahnhilfsweichenſteller
Chriſtian Wieker zu Klein-Germersleben im Kreiſe Wanzleben, dem
bisherigen Eiſenbahnhilfsbremſer Auguſt Behrens zu Sangerhauſen,
dem bisherigen Hilfsbahnwärter Friedrich Heinze zu Loitſche im
Kreiſe Wolmirſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Regierungsaſſeſſor Dr. Kleiner in Seelow iſt zum
Landrat im Kreiſe Lebus ernannt, dem Regierungsaſſeſſor v. Schü tz
in Coblenz die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe
Saarlouis, dem Regierungsaſſeſſor v. Grunelius in Potsdam die
kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Hersfeld über
tragen der Regierungsaſſeſſor Nirrnheim aus Jnſterburg dem
Landrat des Landkreiſes Oppeln zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen
Geſchäften zugeteilt worden. Der Landrat Prinz v. Schönaich-
Carolath in Wittlage iſt zum Regierungsrat ernannt und der Re
gierung in Wiesbaden zugeteilt worden. Der Regierungsrat Hähner
in Aachen iſt in die Stelle eines Mitgliedes der Provinzialſteuerdirektion
in Altona, der Regierungsrat Dr. Hecker in Breslau in die Stelle
des Vorſtandes des Stempel und Erbſchaftsſteueramts in Frankfurt a. M.,
der Regierungsrat Schlingmann in Breslau in die Stelle eines
Vorſtandes bei dem Stempel- und Erbſchaftsſteueramte in Berlin und
der Regierungsrat Dr. Gebauer in Magdeburg in die Stelle eines
Vorſtandes bei dem Stempel- und Erbſchaftsſteueramte in Breslau verſetzt
worden. Die Stelle des Oberzollinſpektors in Thorn iſt dem Regierungs
aſſeſſor Dr. Meyer in Magdeburg verliehen worden.

Der Bürgermeiſter Seedorf zu Treffurt iſt als beſoldeter
Beigeordneter der Stadt Sangerhauſen für die geſetzliche Amtsdauer von
zwölf Jahren beſtätigt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Geheimer Medizinalrat Dr. Ernſt

Neumann, v. Profeſſor der pathologiſchen Anatomie an der
Univerſität Königsberg i. Pr., begeht am 24. September die
50jährige Doktorjubelfeier. Der Direktor der naturwiſſenſchaftlichen
Verſuchsabteilung im Reichsgeſundheitsamte in Berlin Geheimer
Regierungsrat Prof. Dr. phil. et med. Theodor Paul hat, wie wir
hören, den Ruf als ordentlicher Profeſſor der pharmazeutiſchen und
angewandten Chemie an der Univerſität München endgiltig ange-
nommen. Amtlich wird die Ernennung des Direktors am Städelſchen
Kunſtinſtitut zu Frankfurt a. M. Prof. Dr. phil. Ludwig Ju ſt i
zum Erſten ſtändigen Sekretär der Kgl. Akademie der Künſte in
Berlin als Nachfolger von Prof. Dr. von Oettingen beſtätigt.
Dem außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der
Univerſität zu Königsberg i. Pr. Dr. Emil Berthold iſt der
Charakter als Geheimer Medizinalrat verliehen, dem Privatdozenten
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Münſter Dr. Max
Dehn das Prädikat Profeſſor beigelegt, dem Direktorialaſſiſtenten am
Königlichen Muſeum für Völkerkunde zu Berlin, Dr. phil. Friedrich
Wilhelm Karl Müller der Titel Profeſſor verliehen, der bisherige
Privatdozent Profeſſor Dr. Hermann Traube zu Berlin zum außer
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu
Greifswald ernannt worden.

W. Bamberg, 22. Sept. Der Kongreß für Denkmals-
pflege iſt geſtern hier unter dem Präſidium des Prinzen Rupprecht
von Bayern zuſammengetreten. Der Prinz begrüßte die erſchienenen
Konſervatoren von Preußen, Heſſen, Baden, Braunſchweig, Sachſen, den
Thüringiſchen Staaten und Württemberg und beſprach mit ihnen die
Frage der Erhaltung der Altertümer Deutſchlands. Auf der Tages
ordnung ſteht u. a. die Erhaltung des Heidelberger
Schloſſes.

Ein Nibelungen-Denkmal in Worms. Die Bürgerſchaft der
alten Königsſtadt Worms hat den Entſchluß gefaßt, ein Nibelungen
Denkmal zu ſchaffen, und zwar in Geſtalt eines großen Parkes, in dem
zahlreiche Brunnen und Statuen aus Stein und Erz Kunde geben
ſollen von den alten Sagen und Mären. Das Projekt iſt jetzt ſeiner
Verwirklichung nahe, denn ſchon iſt das erſte Kunſtwerk, ein „Hagen-
Brunnen“, der dem Karlsruher Bildhauer Johannes Hirt in
Auftrag gegeben wurde, vollendet und zur Aufſtellung fertig. Das
Werk ſoll trefflich gelungen ſein.

Ein Brunnen von Artur Volkmann (Rom) iſt kürzlich, wie
die „Kunſt für Alle“ mitteilt, im kleinen Hofe des königlichen Schloſſes
zu Dresden angebracht worden, eine Stiftung des Akademiſchen
Rates zu Ehren des verſtorbenen Königs Georg von Sachſen. Der
Brunnen beſteht aus einem großen Sandſteinbecken, darüber an der
Wand ein Relief des heiligen Georg zu Pferd, und einem Medaillon-
bildnis des Königs Georg, beſchirmt von einem kupfernen Schutzdach.

Auguſt Wilhelmj, einer der erſten Meiſter der Geige, beging
am geſtrigen 21. September ſeinen 60. Geburtstag. Der Jubilar iſt
als Sohn eines rheiniſchen Weinbergbeſitzers in dem naſſauiſchen
Städtchen Uſingen im Taunus geboren. Unzertrennlich iſt
Wilhelmjs Namen mit Bayreuth und Richard Wagner verknüpft. Auch
bei den großen Wagnerkonzerten in London im Jahre 1877 hat ſich
Auguſt Wilhelmj in hervorragender Weiſe ausgezeichnet. Bereits im
Jahre 1871 iſt ihm der Profeſſortitel verliehen worden.

Jagd und Sport.
Die diesjährigen großen Hofjagden. Der Kaiſer wird

außer den Hoſjagden in Letzlingen und Blankenburg a. H.
noch größere Jagden abhalten in den Hofjagdrevieren Saupark
bei Springe und Göhrde. Die Hofjagd in Springe, die
bereits für das vorige Jahr angeſetzt war und damals abgeſagt wurde,
muß in dieſem Jahre ſtattfinden, da der Wildſtand ſich ſo erheblich
vermehrt hat, daß ein ſtarker Abſchuß nötig iſt. Es
werden daher im Saupark etwa 800 Stück Schwarzwild und
gegen 80--100 Stück Damwild geſtreckt werden. Jm Hof-
jagdrevier Göhrde, wo nur alle zwei Jahre eine größere Hofjagd
ſtattfindet, hat der Wildſtand ſich ebenfalls ſehr vergrößert und da in dem
Reviere der Schwarzwildſtand erheblich verringert werden ſoll, ſo ſteht auch
dort ein Abſchuß von mehreren hundert Stück Schwarzwild und einigen
hundert Stück Rotwild bevor. Jn eingeweihten Kreiſen ſchätzt man die
Zahl des in Saupark und Göhrde abzuſchießenden Wildes auf 1600 bis
1800 Stück. Der Tag für die Jagden iſt noch nicht feſtgeſetzt, doch
werden ſie in der zweiten Hälfte des Novembers oder im Dezember
ſtattfinden. Der Kaiſer wird bei beiden Jagden mehrere Fürſtlichkeiten
als Gäſte um ſich ſehen.

Oberſchmon, 21. Sept. (Jagdbeute.) Der Jagdpächter
Schauſeil erlegte in der Wüſte (Ziegelrodaer Forſt) vor einigen Tagen
einen feiſten Zwölfender Hirſch.

W. Eckartsberga, 21. Sept. (Rennen.) Auf dem ſogenannten
Dienſtlande ſoll im Oktober ein Rennen abgehalten werden, zu dem
ſchon jetzt 20 Anmeldungen erfolgt ſind weitere Anmeldungen von
Freunden des Rennſports, Damen und Herren, ſowie Beiträge zu den
Ehrenpreiſen ſind an den Hotelbeſitzer P. Blanchardt hier zu richten.

Die achte große Fahrrad und Automobil Ausſtellung in der
Neuen Welt zu Berlin, die am Donnerstag eröffnet wurde, gibt ein
umfaſſendes Bild des hohen Standes der fraglichen Jnduſtrie. Die
unter dem Schutz des Kronprinzen ſtehende Ausſtellung iſt von mehr
als 150, auch ausländiſchen, Firmen beſchickt.
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Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenbe bergſtr., Magdeburgerſtr. 40 und 41, Volkmannſtr. 10--13;rſteh ten raſ r Beauftragte Verkaufsstelle für Halle und UmgegendT 7 T 77 7 49. Diſtrikt: Germarſtr., Forſterſtr. 1—13, 37——58, Dzondi-DiftriktzCinteilung der Polizei Reviere 1-,

Pfandhriefeler Deutschen Hypothekenbank in Uotuingen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und 2war

ſtraße, Halberſtädterſtr. Magdeburgerſtr. 422—68, Volkmann- Sſowie der Polizei Wache Trotha vom 1. Oktober 1905 ab. par- u. Vorschuss-Bank.ſtraße 1-9;

1. PolizeiRevier.
1. Diſtrikt: Albert Dehneſtr., Leipzigerſtr. 1-25 und 87

bis 106, Marktplatz 1, Poſtſtraße 1-17, Rathausſtr., Gr. und
Kl. Sandberg;

2. Diſtrikt: Gr. und Kl. Berlin, Sternſtr., Gr. und Kleine
Märkerſtr. Kuhgaſſe, Kutſchgaſſe, Kl. Brauhausſtr.

3. Diſtrikt: Ranniſcheſtr. 15-9 und 14-23, Zenkerſtr. 16
und 11--17, Alter Markt, Meteritzſtr., Gutjahrſtr., Dreyhaupt
ſtraße 3--10, Salzgrafenſtr.;

4. Diſtrikt: Bechershof, Marktplatz 2—-7, Schmeerſtr., Schülers
hof, Sperlingsberg, Trödel, Freudenplan, Hanfſack, Oleariusſtr. 5
bis 10, Ritterſtr., Rittergaſſe, Zapfenſtr., Steinbocksgaſſe;

5. Diſtrikt: Bärgaſſe, Dreyhauptſtr. 1-—-2, Graſeweg, Hacke
bornſtr., Gr. Klausſtr., Marktplatz 8——13, A. d. Marienkirche,
Oleariusſtr. I--4 und 11--18, Schmalegaſſe, Talamtſtr., Salzſtr.;

6. Bezirk: Domſtr., Domplatz, Flutgaſſe, Kanzleigaſſe,
Kl. Klausſtr., Kühler Brunnen, Marktplatz 14—18, Mühlgaſſe,
Mühlpforte, Nikolaiſtr., Schlamm, Gr. Ulrichſtr. 15—15 und 50——63,
Kl. Ulrichſtr. 1, 2 und 37;

77. Diſtrikt: Bergſtr., Bölbergaſſe, Dachritzſtr., Jägergaſſe
Mühlberg, Paradeplatz, Schloßberg, Gr. und Kl. Schloßgaſſe,
Gr. L nrit Vor Kl. Ulrichſtr. 3——36;

2., Diſtrikt: Barfüßerſtr, Kaulenberg, A. d. UniverſitätMittelſtr. Schulſtr., Spiegelſtr., Alte Promenade 1--11; Rtat

ſag 59 r Weſt ſſeeehe Kleinſchmieden, Markt-
—-25, Neunhäuſer, Poſtſtraße 18——21, Gr. Steinſtr. 1-und r Kl. Steinſtr. rats d reiner t

Bezirk: Ankerſtr., Fürſtental, Pfälzerſtr., Robert Franz-ſtraße, Tuchrähmen, Packhofsgaſſe. serß Franz
2. PolizeiRevier.

11. Diſtrikt: Saalberg, Glauchaerſtr. 29--56, Weingärten,
2

12. Diſtrikt: Torſtr.
ſtraße l und 60--64;

13. Diſtrikt: Schützenſtr., Hirtenſtr., Lerchenfeldſtr., Jakob-

Aſyl
34——63, Bertramſtr., Neue Jakob-

ſtraße 24—38 und 39--41, Glauchaerſtr. von 24——28 und 57—67;
14. Diſtrikt: Schwetſchkeſtr., Zwingerſtr., Albert Schmi

15. Diſtrikt: Bäckerſtr., Unterplan, Glauchaerſtr. von 1-—-28und 68--79, Mittelwache, Gommergaſſe; Dert n G
16. Diſtrikt: Langeſtr., Deyboldsgaſſe, Taubenſtr., Steg;
17. Diſtrikt: Moritzkirchhof, A. d. Moritzkirche, Fiſcherplan,

gen wer Paradiesgaſſe, Werdergaſſe, A. d. Baderei, Halloren

18. Diſtrikt: Brunoswarte, Zenkerſtr. 7—10, N
Mauerſtr., Moritzzwinger, Ranniſcheſtr. euegaſſe,

19. Diſtrikt: Herrenſtr. 1-12 und 19--27, LilienſtrGerbaſtr. e Kuttelhof, Spitze;
Aſtrikt: An der Schwemme, Herrenſtr. 13 18, Mans

felderſtr., Chauſſeehaus, Pumpſtation, Hafenſtr., Wi rr r ſ Hafenſtr., Wieſenſtr., Holz
3. Polizei Revier.

(Neues PolizeiRevier.)
1. Diſtrikt: Böllbergerweg 1-—120, Semmlerſtr., Har22. Diſtrikt: Huttenſtr., Melanchthonſtr., Roggen

Röpzigerweg 100, Wörmlitzerſtr. 13——108, Canſteinſtr. 1—10,
Schleiermacherſtr., Bugenhagenerſtr. zwiſchen Wörmlitzer- und
Röpsigerſtr. Seckendorfſſtr., Zwingliſtr., Calvinſtr.;
ina Arie re Weſens Wegſcheiderſtr. 1——30, Ludwig-

aße 1-5 eoſtr., eniusſtr., Tholuckſtr., Röpzi iWie Saſteiiſtr, Witteſtr.; inter Weniger ws
2324. iſtri Beeſenerſtr. 6——22, Jonasſtr. von Flottwellſtr.

De ener Ape, reſte von Beeſenerſtr. bis
eeſener- bis Röpzigerſtr., Paul Riebeckſtr.,

25. Diſtrikt: Pfännerhöhe 38—-74, Liebenauerſtr. 19 und 2
e Dudne u ie 117125, r e 17134, r. 19—-22, 26, 46-—49, Jonasſtr. von Pfännerhöhev e Jonasſtr. von Pfännerhöhe
26. Diſtrikt: Merſeburgerſtr. 95--112, Huttenſtr. 6, 15 172—-5h, Turmſtr. 51, 59, 93, 97, 100, Liebengnerſe 70, Veeſener

weg, Jonasſtr. von Huttenſtr. bis Flottwellſtr.;
27. Diſtrikt: Merſeburgerſtr. 59——69, 715-74, 80—88, 92,

93, e Leſer Barbaraſtr.
28. Diſtrikt: Merſeburgerſtr. 46--54, 113, VerlängeSchmiedſtr. 1--3, Schmiedſtr. 19——37, Schloſſerſtr. 1-75 tte
29. Diſtrikt: Ladenbergſtr. 1---3, Lützenerſtr. 1-8 Merſeburgerſtr. s Thüringerſtr. 31

Diſtrikt: Raffinerieſtr. 1-—46, Merſeburgerſtr. 2153, Dieskauerſtr. 1-—16, Alte Leipziger Syehee

4. Polizei Revier.
(Früher 3. PolizeiRevier.)

m s V nIII. Vereinsſtr. 1-- IV. Vereinsſtr. 1--14, V. VereinsPcne Wörmlitzerſtr. 1 109--118, Torſtr. 1--12, ſaere

32. Diſtrikt. Annenſtr. 1-4, Beeſenerſtr. 105, 28-31,
Hochſtr. U—10, 17-—20, Liebenauerſtr. 1--18, 166 180, Wolf-
ſtraße 1-24;

33. Diſtrikt: Beyſchlagſtr., Pfännerhöhe 1—37, Rudolf Hahmkwahe 27—31a, Wir e 50-65; f Hay
vBernhardyſtr. 30—46, 46a-—58, Beyſchlag

ſtraße 3--5, 8, 28-—30, Lindenſtr. 1-14, 73 84 iberz 4, bohe ſtr Streiber
Diſtrikt: Bernhardyſtr. 1—13, 14—-29, Rudol mſtraße 1——8, 82—389, Thomaſiusſtr. 3—-14, 85-46; f Hay

36. Diſtrikt: tr. 1-15, 16——85, Streiberſtr. 1-—-20,
21—39, Thomaſiusſtr. 1--2, 47-—60;

37. Diſtrikt: Lindenſtr. 44—-52, 53--72, Merſeburger
ſtraße 24. 154—-166, Turmſtr. 1—-6, 151 168

13, II. Vereinsſtr. 1—-6,

50. Diſtrikt: Magdeburgerſtr. 1-14 und 54—68, Marien-
ſtraße 8-—23, Dorotheenſtr., Parkplatz, Stadtgottesacker nebſt An

lagen, Hagenſtr. 1—6.
6. PolizeiRevier.

(Früher 5. Polizei-Revier.)
51. Diſtrikt: Gr. Steinſtr. 49--72, Magdeburgerſtr. 15-—39,

Martinsberg 1--10, Schimmelſtr., Franzoſenweg, Hagenſtr. 7;
52. Diſtrikt: Krauſenſtr., Frieſenſtr., Forſterſtr. 25——31,

Grünſtr., Jahnſtr., Berlinerſtr., Hordorferſtr,, Mühlrain, Volk
mannſtr. 14 bis zur Krukenbergſtr.;

53. Diſtrikt: Gr. Steinſtr. 20--48, Margaretenſtr., Luiſen-
ſtraße, Hedwigſtr., Zinksgartenſtr., Sophienſtr. 1-13 und 37——42,
Luckengaſſe, Alte Promenade 29--34;

54. Diſtrikt: Deſſauerſtr. 1-—-9, Ackerſtr., Ludwig Wuchererſtr.
1--7 und 76--86, Leſſingſtr.

55. Diſtrikt: Grube „Frohe Zukunft“, Deſſauerſtr. 10—-70,
Goetheſtr. 20——25, Hardenbergſtr., Ernſt Moritz Arndtſtr., Schiller
ſtraße 23——39, Viftoriaſtr. 14—-67, Kronprinzenſtr. von Viktoriaſtr.
ab, Scharnhorſtſtr.;

56. Diſtrikt: Schillerſtr. 122 und 40--60, Herderſtr. 15
und 13--19, Bismarckſtr. 10-3 und 25--30, Ludwig Wucherer-
ſtraße 72——-75, Goetheſtr. 8——-19 und 26--38;

57. Diſtrikt: Goetheſtr. 10-7 und 39--42, Bismarckſtr. 4——25,
Viktor Scheffelſty., Uhlandſtr., Kaiſerſtr., Katßerplatz, Feldſtr.,
Kronprinzenſtr. bis zur Viktoriaſtr.;

58. Diſtrikt: Karlſtr., Sophienſtr. 21-—31, Ludwig Wucherer
ſtraße 8——27 und 60--71, Harz 38--49

59. Diſtrikt: Gütchenſtr., Wilhelmſtr., Sophienſtr. 15—-20
und 3236, Harz 50--52, Weidenplan 7-—-21, Friedrichſtr. 13
bis 13c0 und 49--50;

60. Diſtrikt: Alte Promenade 12—-29, Unterberg, Kapellen
gaſſe, Friedrichſtr. 1-12 und 51--68, Weidenplan 1—6 und
22—-30, Marthaſtr.

7. Polizei-Revier.
(Früher 6. PolizeiRevier.)

61. Diſtrikt: Jägerplatz, Gr. Wallſtr., Am Kirchtor 1-12,
Würfelwieſe;

62. Diſtrikt: Geiſtſtr. 1--14, Kleine Wallſtr., Fleiſcherſtr.,
Leitergaſſe, Breiteſtr., Am Kirchtor 29 und 30;

635. Diſtrikt: Schleuſe auf der Ziegelwieſe, Am Kirchtor 13
bis 28, Henriettenſtr., Hermannſtr. 8——31, Uleſtr., Mühlweg 1-7
und 43--52, Gut Gimritz mit Mühle, Peißnitz, Weinberg;

64. Diſtrikt: Laurentiusſtr., Hermannſtr. 1—-7 und 32387,
Wettinerſtr. 15-11 und 29-38, Blumenſtr., Mühlweg 8——21 und
36——42, Bernburgerſtr. 1-8, 24—32;

65. Diſtrikt: Advokatenweg 44——48, Händelſtr., Wettiner
ſtraße 12—-20 und 24-28, Bernburgerſtr. 9——15, Stephanſtr.,
a Wagnerſtr. 1--9 und 51--60, Lafontaineſtr. 1 13 und
2136;

66. Diſtrikt: Steinmühle, Burgſtr. 32—45, Lafontaineſtr.
14—-20, Gartenſtr., Advokatenweg 1-13 und 30--43, Große
Goſenſtr. 19—31, Triftſtr. 1--5 und 36, Erneſtusſtr., Richard
Wagnerſtr. 10 und 48-—50, Wettinerſtr. 21—234;

67. Diſtrikt: Reilſtr. 1--21 und 115-—-134, Adolfſtr., Böckſtr.,
Yorkſtr., Kurfürſtenſtr., Roonſtr., Blumenthalſtr., Molttkeſtr.,
Viktoriaſtr. 1--13 und 68-—80, Viktoriaplatz, Kronprinzenſtr. 1
bis 16 und 51-54 und 85--100;

68. Diſtrikt: Bernburgerſtr. 16——-23, Kronprinzenſtr. 37——50
und 55—64, Fritz Reuterſtr., Hohenzollernſtr., Brandenburgerſtr.,
Göbenſtr., Mühlweg 22——35, Ludwig Wuchererſtr. 28——659;

69. Diſtrikt: Heinrichſtr., Albrechtſtr., Friedrichsplatz,
Friedrichſtr. 14——-48, Kloſterſtr., Georgſtr.;

70. Diſtrikt: Geiſtſtr. 15--70, Scharrenſtr., Neumarktktſtr.,
Harz 1-37.

8. PolizeiRevier.
(Früher 7. Polizei-Revier.)

74. Diſtrikt: Angerweg (öſtl.), Platanenſtr., Gneiſenauſtr.,
Leopoldſtr., Reilſtr. 3660, 770114, Sehyplitzſtr., Zietenſtr.,
Am Galgenberg:

72. Diſtrikt: Eichendorffſtr., Richard Wagnerſtr. 16——27 und
34——38, Wittekindſtr. 18—33;

73. Diſtrikt: Körnerſtr., Falkſtr., Friedenſtr., Richard
Wagnerſtr. 28-33, Wittekindſtr. 13--17 und 34—36;

74. Diſtrikt: Angerweg (weſtl.), Domäne, Fährſtr., Waſſer
weg, Klausbergſtr., Kurallee, Reilſtr. 62 und 63, Saalſchloßſtr.,
Wittekindſtr. 1-12 und 39--50, Seebenerſtr. 120a und 494
bis 65, Tiergartenſtr.;

75. Diſtrikt: Burgſtr. 1--31 und 46--72, Königsberg,
re Schleifweg, Peſtalozziſtr., Felſenſtr., Giebichenſteinerſtr.,

e 29
76. Diſtrikt: Gr. Brunnenſtr. 10--48, Reilſtr. 22—35,

Richard Wagnerſtr. 39--47 und 11--165;
77. Diſtrikt: Gr. Goſenſtr. 1-11 und 32-41, Kl. Goſenſtr.,

ad vor en r Triftſtr. 6——35;
49--71, Kl. Brunnenſtr.

795. Diſtrikt: Cröllwitzerſtr. öſtl. bis zur Weißenburgſtr., öſt
liche Dölauerſtr., Weißenburgſtr. 11-—19, Lettinerſtr., Schulberg,
Belfortſtr., Talſtr. 1—38;

80. Diſtrikt: Cröllwitzerſtr. weſtlich der Weißenburgſtr.,
Weißenburgſtr. 1--10, Dölauerſtr. weſtlich der Weißenburgſtr.,

Nordſtr., Wörthſtr., Fuchsbergſtr., Birkenwäldchen, Zentral-Ge
flügelzuchtanſtalt, Landgeſtüt, Vorwerk Kreuz, Kabelhäuſer,
Schäferei, Verlängerte Talſtr. mit Haus 40 und Obſtweinſchänke,
ſowie Schützenhof, Schurigs Garten.

PolizeiWache Trotha.
81. Diſtrikt: Trothaerſtr. 1-29 und 66--82, Schleuſenſtr.,

Götſcheſtr., Planſtr., Saaleſtr., Pfarrſtr., Seebenerſtr. 39--49,
Mötzlicherſtr., Petersbergſtr. 1--4 und 90;

82. Diſtrikt: Trothaerſtr. 30--65, Seebenerſtr., Morlſtr.,
r wriberſtr., Köthenerſtr., Angerſtr. Bahnhofſtr., Oppinerſtr.,

Petersberaſtr. 40—48. z
4
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Gr. Brunnenſtr. 1-—-8 und prei

Berehtigto landw, Schule Narienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Winterhalbjahrs: 17. Oktober. Reifezeugnisd. Landwirtſchaftsſchule (nur rer lbl u. d. Realabtlg. (Franz.

u. Engl.) Kl. VI--I 1jähr. Kurſus Berechtigung zum einj.freiw. Dienſt. Land wirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen)
Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſ. r an allen Abtlgnu.
Oſtern u. Mich. Jn den Kl. IV--1 d. Landw rtſchaftsſchule u. d.
Kl. d. Landwirtſchaftl. Schule beginnnt zu Mich. neuer Kurſ.
Kl. V u. VI. beſetzt. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

Rübengutin Prauſt, Reg.Bez. Danzig, Provinz Weſtpreußen. Prauſt
hat 3000 Einwohner,
Molkerei,

eigene bedeutende Zuckerfabrik,
Molkereiſchule, 2 Maſchinenreparaturwerkſtätten,

größere Baugeſchäfte, Gärtnereien, Privatſchule, Gemeindeſchule,
evangeliſche Kirche, Krankenhaus, Apotheke, 5 Aerzte. Der Bahn
hof Prauſt hat Vorortverkehr mit der Provinzialhauptſtadt
Danzig, die in 14 Minuten zu erreichen iſt.

Das Gut hat 355 Morgen Acker, durchweg wei etn,
rüben- und kleefähig, vollſtändig ſyſtematiſch drainiert,
3 Morgen Garten, 68 Morgen gute zweiſchnittige, ſtellenweiſe
auch dreiſchnittige Weichſel-Niederungswieſen, 6 Morgen
Hofraum.
reichlich. Dampfdrechſatz c.

Gebäude ſehr gut, totes u. lebendes Jnventar über
Kaufbedingungen durchaus

günſtig, auf Wunſch als Rentengut. Zum Erwerbe ſind 70000
erforderl. Weitere Ausk. ert. koſtenlos, auch über kleinere Güter
die Geſchäftsſtelle der Landbank-Verlin,

Peoſen, Lindenſtraße S, l.
Prima Thüringer Stückkalk (ca. 96* Letzkalhb),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 bl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [1850

Verdingung.
Die Herſtellung eines Tonrohr-

kanals in der Schmeerſtraße und
auf dem Marktplatz.

Termin am
Mittwoch, den 27. Septbr.,

vormittags 10 Uhrauf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Den mir gehörigen Gaſthof zur
„Stadt Braunſchweig“ in Salz-
münde beabſichtige ich am

Mittwoch, d. 27. Septbr. er.,
nachmittags 3 Uhr

in dieſem Lokale öffentlich meiſt
bietend zu verpachten. 12890

A. von Zimmermann,
Königl. Amtoörat.

M

Das Hausgrundſtück
Cafontaineſtraße 12,

enthaltend zwei herrſchaftliche
Woynungen (je 6 Zimmer und
Zubehör, Garten, Bad), Manſarde-
und Hausmannswohnung, Garten,
iſt preiswert zu verkaufen. Näh.
in der Kanzlei des

Juſtizrats Föhring,
2629) Kl. Steinſtr. Nr. 8.

Suche ſofort zu kaufen
Milchgeſchäft oder Molkerei
mit Viehbeſtand oder Zentrifugal-
betrieb in Stadt oder Land. Provinz
Sachſen bevorzugt. Offerten unter
T. t. 790 an die Exped. d. Ztg.

du Wohnhaus
Lindenſtr. 33 in Bernburg mit
darin belegener guter Bäckerei iſt

8wert zu verk. evtl. zu verp.
Näh. im Hauſe daſelbſt b. Berger.

Eines der beſten

Güterim Kreiſe Strehlen, in frucht
barſter Gegend Schleſiens,
bald zu verkaufen. Langjähriger,
intenfiver Betrieb. Nur beſter
Weizen- und Zuckerrübenacker,
vorzügliche Gebäude. Jm vorigen
Jahre die Zinſen von 550 000 Mk.
zu 40/0. gebracht. Die diesjährige
Ernte iſt noch beſſer. Näheres
koſtenfrei an Herren, die 150 000
Mark har anzahlen, unter B. E.
4650 an Rudolf Mosse,Breslau. [2783

fällen Verpachtung.

Die nabe bei Obhausen gelegene
sogenannte Grosse Münhle soll
per 1. Oktober verpachtet werden.
Anfragen an Rittergut Schieferhof

in Obhausen. 889Fohraueht. ſelderan en

A. Schultze, Merſeburgerſtr. V.

Simmenthaler Kuhſtall
löſe wegen wirtſchaftl. Veränderung
auf und ſtelle ſolchen zu zeitge
mäßen Preiſen zum Verkauf.

Hertzer, (2981
Dirrergu Brücken a. d. Helme,
Stat. Wallhauſen b. Sangerhauſen.

Begrannter Square heacd,
Molds Prolific u. Svalöfs

Renodlade-Weizen,
winterfeſte und ertragreiche Sorten,
von hier zur Ausſaat überallhin
paſſend, gibt ab

100 kg 20 Mk.
500 kg 95

1000 kg 180
Rittergut Düppel b. Bilzingsleben.

Peter. (2528

Kleeheu,Strohkaufen jeden Poſten [2664
C. Zurhose Wilh. v. Grappendorf.

Gerbſtedt, Bahnhof.

Junge Aepfelbäume
verkauft P. Riedel, Lehrer,

Wohlmirſtedt im Unſtruttale.

Zuchtſchweine,
u. Berkſhires, ſind auf Dom.

Schlochheim in Thür. abzugeben.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei
Otto Thiolse,

Große Brauhausſtraße 80.
GvGvHSMGOom mann
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Die Einführung des Malzmehles in die
Brotbäckerei.

Von SchillerTietz in Kleinflottbek in Holſtein.
Keine Urkunde meldet den Namen deſſen, der vor vielen

Tauſenden von Jahren zum erſtenmal einer goldenen Aehre
Jnhalt ausgeſtreift, der die Körner zerſtampfte und mit
Waſſer zu einem Brei mengte, und dem der gütige Zufall
zu Hilfe kam, ſodaß des Feuers Einfluß auf das Gemenge
kundbar wurde. Ein weiterer glücklicher Zufall war es dann,
der einen ſolchen Teig ſauer werden ließ, und nun durch

des Feuers Hilfe ein luftiges, wohlſchmeckendes Gebäck ent-
ſtand der Stammvater unſeres heutigen Brotes.

Auch nicht ſchätzungsweiſe läßt ſich ermeſſen, ſeit wann
der Menſch die Kunſt des Brotbackens geübt jedenfalls
aber iſt ſie uralt; merkwürdigerweiſe jedoch hat dieſelbe ſeit
der Einführung des Säuerungs- oder Gärungsprozeſſes in
bereits grauer Vorzeit nennenswerte Vervollkommnungen
nicht mehr erfahren. Wohl ſind durch die Verbeſſerungen
des Mahlverfahrens und auch durch maſchinelle Einrich-
tungen mancherlei techniſche Verbeſſerungen und Fortſchritte
im Bäckereibetriebe erfolgt, welche auch mehr oder weniger
von Einfluß auf die Beſchaffenheit des Brotes geweſen ſind;
in chemiſcher Hinſicht jedoch iſt das Backver-
fahren ſeit der Urzeit genau dasſelbe ge
blieben bis auf unſere Tage.

Nachdem aber in der letzten Hälfte des vorigen Jahr-
hunderts das Weſen des
prozeſſes als Gärungserſcheinung erkannt worden war, und
die gleichfalls ſeit unvordenklicher Zeit in althergebrachter
Weiſe geführten übrigen Gärungsprozeſſe ganz erhebliche
Vervollkommnungen und Verbeſſerungen erfahren konnten,
ſtand zu erwarten, daß auch das Backverfahren in chemiſcher
bezw. gärungstechniſcher Hinſicht einer weiteren Ausbildung
zugängig ſein würde, und dieſe Erwartung hat ſich in aller-
jüngſter Zeit erfreulicherweiſe beſtätigt.

Damit ward der Backprozeß auf wiſſenſchaftliche Grund-
lage verſetzt und die Ausübung des Backens der rein taſten
den Erfahrung entriſſen, ebenſo aber auch dem neckiſchen
Zufall entrückt, und erſt ſeit dieſem Zeitpunkte hat die
Wiſſenſchaft wie auf alle techniſchen und gewerblichen
Gebiete auch auf das Backverfahren einen befruchtenden
Einfluß gewonnen und iſt in chemiſcher Hinſicht bereits ein
erfreulicher Aufſchwung im Backverfahren zu verzeichnen.

Bisher hatte man beim Backen das Augenmerk vor-
wiegend auf die Tätigkeit der ſogenannten „geformten Fer-
mente“ gerichtet, welche in Geſtalt von Sauerteig oder Hefe
dem Brotteig zugeſetzt werden und durch Zerſetzung des
Zucker s ſowohl eine Milchſäuregärung als auch
eine alkoholiſche Gärung bewirken, wobei ſich eine
Menge Kohlenſäure entwickelt, durch welche wiederum
der Teig locker aufgetrieben wird, während der Alkohol durch
die Hitze des Backofens entweicht. Hefe oder Sauerteig ſind
in ihren Lebensfunktionen in erſter Linie auf Zucker an-
gewieſen und vermögen demnach eine entſprechende Gär-
wirkung nur bei Anweſenheit einer genügenden Menge be-

geheimnisvollen Säuerungs

reits verzuckerten Stärkemehls auszuüben, andernfalls tritt
nur eine ungenügende Gärwirkung ein. Das Stärkemehl
iſt nämlich an ſich nicht vergärbar, noch iſt die Hefe imſtande,
die Umwandlung desſelben in Zucker ſelbſt zu vollziehen.
Dieſe hochwichtige Vorarbeit für den eigentlichen Gärungs-
prozeß fällt vielmehr den „ungeformten Fer-
menten“ oder Enzymen zu, und zwar iſt es das
chemiſch wirkende, eiweißartige, unorganiſierte Enzym
„Diaſtaſe“, unter deren Einfluß das Stärkemehlin
Dextrin und vergärungsfähigen Zucker
geſpalten wird,

Nun ſind bekanntlich die einzelnen Mehlſorten an ſich
und demgemäß auch bezüglich ihrer Backfähigkeit und Aus
giebigkeit ſehr verſchieden, und eine große Hauptſache iſt es
daher von je geweſen, das Backverfahren die Menge des
Waſſerzuſatzes, Stand auf Gare, Ofentemperatur je nach
Art des Mehles zu modifizieren, d. h. der Bäcker muß für
jedes Mehl ein geeignetes Backverfahren ausfindig machen,
was nicht nur zeitraubend und umſtändlich iſt, ſondern wobei
ſelbſtredend auch manches Gebäck, mancher Ofen mißraten
kann insbeſondere namentlich bei ungeübten Privaten
und ſomit ſowohl Verluſte als auch Aerger und Mißhellig-
keiten nicht erſpart bleiben.

Allgemein bekannt iſt nun die Tatſache, daß ein Mehl
ſchlecht backfähig iſt, welches wenig Kleber
enthält, und zwar aus dem einfachen Grunde, weil in
dieſem Falle dem Mehl mit der Kleie auch größtenteils die
eiweißartige Diaſtaſe entzogen worden iſt; je reicher an
Diaſtaſe aber ein Mehl iſt, deſto backfähiger iſt dasſelbe, d. h.

die Backfähigkeit eines Mehles hängt von
deſſen Gehalt an Diaſtaſe ab.

Rein durch die Erfahrung eingegeben, haben findige
Bäcker nun längſt ſchon die minder backfähigen Mehle viel-
fach durch einen Zuſatz von Mehl aus kleberreichen Weizen-
ſorken oder durch einen Zuſatz von feuchtem Kleber auf
gebeſſert. Man ging dabei lediglich von der Erfahrungs-
tatſache aus, daß durch dieſe Maßnahmen bei der Einteigung
des Mehles die Waſſeraufnahme und damit beſonders auch
das Volumen des Gebäcks erheblich vergrößert wurde. Nach
dem Voraufgegangenen wiſſen wir jetzt, daß die Endurſache
dieſer Maßnahmen in der erheblichen Vermehrung des
Diaſtaſe-Gehaltes dieſes Mehles zu ſuchen iſt. Nachdem
dies erkannt war, war nur noch ein Schritt bis zur Konſe
quenz dieſer Erkenntnis, d. h. bis zur Einführung des Malz-
mehles in den Backprozeß.
Durch die einzelnen Prozeſſe der Malzbereitung ver
folgt man bekanntlich den Hauptzweck, eine möglichſt reiche
Fermentwirkung der Diaſtaſe zu erzielen, welche das Stärke-
mehl aufſchließt und löslich macht, d. h. in Zucker überführt.
Dürch das Darren des Malzes wird dieſe Fermentwirkung
zwar unterbrochen, die Diaſtaſe bleibt aber wohl erhalten
und wirkſam und iſt demgemäß auch im Malzmehl in
gleicher, ungeſchwächter Kraft vorhanden.
Setzt man nun einem Backmehle eine verhältnismäßig

geringe Menge Malzmehl zu, ſo wird bei dem Anrühren des
Brotteiges auch im. Malzmehl ſofort wieder die Ferment
wirkung der Diagſtaſe einſetzen, und bei der erhöhten Tem
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peratur des dabei verwendeten Waſſers, ſowie bei der er
höhten Temperatur der Backſtube iſt die das Stärkemehl ver
zuckernde Wirkung der Diaſtaſe eine außerordentlich ver-
mehrte, ſodaß auch die alsbald mit ihrer Lebenstätigkeit ein-
ſetzende Hefe die günſtigſten Lebensbedingungen vorfindet,
womit dann das Gelingen des Backverfahrens verbürgt iſt.

Seit der Menſch durch Zufall von der Bereitung des
„ſüßen Brotes“ zum geſäuerten Brote überging, iſt keine
Entdeckung für die Brotbereitung von ſolcher Bedeutung ge-
weſen wie die Einführung des Malzmehles als Back-
hilfsmittel, und es iſt von guter Vorbedeutung für
den praktiſchen Wert dieſer Entdeckung, inſofern das Ver-
fahren in gewiſſem Sinne ſchon längſt auf Grund der Er-
fahrung hinreichend erprobt war, bevor die Wiſſenſchaft das-
ſelbe begründet hatte und erneut darauf hinweiſen konnte.

Die vorſtehend wiſſenſchaftlich begründeten Vorteile,
welche ſich aus der nung des Malzmehles ergeben,
laſſen ſich kurz in folgende Sätze zuſammenfaſſen:

1. durch den Zuſatz von Malzmehl wird das
Mehl backfähiger; kleberarmes Mehl bedarf
eines größeren Zuſatzes von Malzmehl als kleberreiches
Mehl; immerhin kann ſelbſt das beſte Mehl eine Auf-
beſſerung durch Malzmehl ſehr wohl vertragen;

2. durch den Zuſatz von Malzmehl kann an
Zucker und Milch zum Süßen des Gebäcks
geſpart werden; denn durch die im Malzmehl
dem Teig zugeführte Diaſtaſe wird eine hinreichende
Menge Stärkemehl in gärungsfähigen Zucker ver-
wandelt, ſodaß ein weiteres Süßen nicht erforderlich iſt;

3. durch den Zuſatz von Malzmehl wird der
Geſchmack des Gebäcks verbeſſert und Ge-
ſchmack und Aroma werden einheitlich und harmoniſch;
denn durch die reichliche Diaſtaſewirkung wird mehr
Stärkemehl in Zucker übergeführt, als durch die Hefe
vergoren werden kann. Dieſer im Brotbereitungs
prozeß aus den Ausgangs materialien (Mehl und Malz-
mehl) ſelbſt entſtandene Zucker verleiht dem Gebäck
einen höheren Wohlgeſchmack als irgend welche anderen
ähnlichen Zutaten;

4. der durch die Diaſtaſe des Malzmehls er
heblichvermehrte Zuckergehalt im Brot-
teig ſteigert die Gärwirkung der Hefe,
und es tritt eine reichlichere Kohlenſäureentwickelung
ein, als bei einem Teig mit nur geringen Mengen ver
zuckerten Stärkemehls;

5. die durch die erhöhte Gärwirkungerheb-
lich vermehrte Kohlenſäure vewirkt
eine wollige Gare und erzeugt eingleichmäßig-poröſes, lockeres, Gebäck
von wohlſchmeckender loſer Krume;

6. das mit Malzmehl hergeſtellte Gebäck backt ſich an
genehm knuſprig, bräunt leichter und erhält eine ſchöne,

durchſichtige Farbe;
7. durch die Verwendung von Malzmehl wird Feuerung

geſpart, da das Gebäck auch bei kühler Führung leicht
bräunt und groß und ſichtig wird; infolgedeſſen braucht
der Ofen ige ſo heiß zu ſein, wie das ſonſt wohl not

iwendig iſt.
Allen dieſen Vorteilen bei Anwendung des Malz-

mehles zum Backen reiht ſich endlich noch ein „Vorteil“
zweifelhafter Art an: Das unter Verwendung von
Malzmehl hergeſtellte Gebäck erlangt nämlich infolge der
energiſchen Gärung ein erheblich größeres Aus
ſehen und trägt ſomit dem Verlangen des Publikums
Rechnung, welches nach dem größten Gebäck greift, d. h. das

r r mit e des Gebäcksgetäuſcht. r Größenunterſchied zwiſchen dem mit
Malzmehl hergeſtellten Gebäck und dem in alter Weiſe be
reiteten Brote iſt nämlich ſo augenfällig, daß ſich die Malz-
mehlfabrikanten einfach darauf beſchränken, in ihren Pro
ſpekten die beiden Sorten Gebäck im Bilde nebeneinander
zur Darſtellung zu bringen. Jm Verhältnis zur
Größe erhält alſo das Publikum unker
allen Umſtänden ein geringeres Gewicht.
Vielleicht führt dies endlich dazu, mehr wie bisher das Brot
nach Gewicht zu kaufen.

Natürlich läßt ſich das Malzmehl auch in der Haus
bäckerei mit Vorteil anwenden, weil dadurch die Möglichkeit

des Mißlingens eines Ofens ganz erheblich beſchränkt wird;
namentlich aber in allen den Fällen, wo weniger gutes Ge
treide vermahlen und verbacken wird, ſollte man ſtets Malz-
mehl beim Backen mitverwenden.

Die Anwendung iſt ſehr einfach und äußerſt billig: Auf
ein Liter Flüſſigkeit (Waſſer oder Milch oder beides) rechnet
man 10--15 Gramm Malzmehl, welches mit dem Sauerteig
oder mit der Hefe zugleich aufgelöſt und dem Vorzeug oder
gleich dem Teig zugeſetzt werden kann.

(Nachdruck verboten.

Wie füttert man ſchlechte Freſſer?
Von Oberveterinär Dr. Goldbeck- Demmin.

Wer kennt nicht jene Plagegeiſter, die gerade unter den
edlen Pferden ſo häufig ſind, die „ſchlechten Freſſer“? Sie
ſind nicht krank, nicht einmal traurig, im Gegenteil recht
lebhaft, ſogar manchmal erregter Natur; die gründlichſte
Unterſuchung zeigt uns kerngeſunde Pferde, aber nach jeder
Kleinigkeit verſagt ihnen der Appetit. Und ohne Nahrung
kann kein Pferd Leiſtungen verrichten, da fragt man ſich
denn, was können wir tun, um dieſen Pferden den Appetit
zu ſtärken?

Weſentlich näher werden wir der Löſung dieſer Aufgabe
ſchon kommen, wenn es uns gelingt, feſtzuſtellen, weshalb
ſolche Pferde ſchlecht freſſen. Und nicht ſelten iſt es möglich,
r gbſtenuns der betreffenden Urſachen das ganze Leiden

zu n.Zunächſt erfordern ſolche Tiere, die von Natur meiſt
etwas aufgeregt ſind, eine außerordentlich liebevolle Be
handlung, ſowohl in als außer Dienſt. Ein ruhiger, nicht
zu heller Stall, geräuſchloſes Perſonal, hat hier einen
wunderbaren Einfluß. Dann muß natürlich die Qualität
des Futters die allerbeſte ſein. Der größte Fehler iſt der,
wenn man ſich einbildet, ein Pferd werde den Reſt der
Ration, welchen es in der Krippe gelaſſen hat, beim nächſten
Füttern mit auffreſſen. Man braucht nur mal in ſo eine
Krippe hineinzuriechen, in der Futter von der letzten Mahl
zeit liegen geblieben iſt, und dann weiß man genau, weshalb

die Pferde nichts mehr davon wiſſen wollen; das riecht der
artig unangenehm ſauer, daß empfindliche Tiere lieber

hungern, als die ſaure Hafermiſchung freſſen. Bleibt alſo
mal in einer Krippe Hafer zurück, ſofort heraus damit.
Man muß allmählich die Ration kennen lernen, welche jedes
Pferd auf einmal gern auffrißt, und ihm lieber etwas
weniger als mehr pro Mahlzeit geben. Die Anzahl der
Mahlzeiten läßt uns ja die ganze Tagesration regulieren.
Grundprinzip gerade für ſolche Pferde iſt ſtrenge Regel
mäßigkeit in der Fütterung. Eine halbſtündige Veränderung
in der Futterzeit bedeutet hier ſchon eine ſo einſchneidende
Maßregel, daß man ſie ohne zwingende Gründe nicht an
wenden ſollte.

Gerade nicht ſelten iſt auch das Verderben des Hafers
in der Futterkiſte. Man läßt dieſelbe meiſt nicht ganz aus
freſſen, ehe neuer Hafer angefahren wird, und ſo bleibt
dann auf dem Boden ein Satz, der mit der Zeit durch
Gärung zerſetzt wird. Selbſt die gröberen Elemente, kleine
Steinchen, Staub häufen ſich in dieſem Reſte, ſodaß, wenn
er einmal verfüttert wird, die Tiere dies natürlich nicht
freſſen wollen. Man wird alſo gut tun, bevor man friſchen
Hafer einſchüttet, jedesmal die Kiſte reinigen zu laſſen.
Mehr aber noch als dieſer Umſtand kann ſchlechtes Heu den
Tieren den Appetit verderben, beſonders wenn es zu Häckſel
verſchnitten iſt.

Viele Pferde und vor allen Dingen viele ſchlechte Freſſer
haben einen lebhaften Hunger auf Salz, den ſie oft durch
Belecken der Wände, Krippen, durch Freſſen der mit Urin
durchtränkten Streu kundgeben. Dieſer natürliche Appetit
auf Kochſalz iſt ebenſo wie beim Menſchen individuell ver-
ſchieden; jedenfalls ſollte man bei ſchlechten Freſſern ſtets
an dieſen „Salzhunger“ denken und den Tieren ein paar
Löffel Kochſalz auf die Krippe ſtreuen. Lecken es die Pferde
freiwillig, ſo hat man hierin einen kräftigen Hebel zur
Stärkung der Verdauung. Bei ſolchen Tieren ſind dann
dauernde Salzabgaben oder auch die recht zweckmäßigen
SalzLeckſteine garnicht zu entbehren. Manche Beſitzer
ziehen es vor, ihren Pferden einen Löffel Kochſalz in die
Futtermiſchung hineinzugeben. Jede Hausfrau weiß, wie
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verſchieden der Geſchmack hierin iſt, ſo wie er bei denſelben
Menſchen wechſelt, und dies dürfte auch bei den Pferden
der Fall ſein. Fühlt das Pferd Salzhunger, ſo leckt es
dasſelbe auch von der Krippe nach Bedürfnis auf. Für
dieſe Pferde iſt dann Salz nicht eine Zugabe, ſondern ein
unentbehrliches Nahrungsmittel, deſſen Lieferung eigentlich
ebenſogut erfolgen müßte wie die von Hafer, Heu und
Stroh.

Veränderung der Speiſen reizt den Appetit. Hier
müſſen wir wirklich unſere Pferde bewundern. Alle Tage
Heu, Hafer, Stroh genügt den meiſten, nur bei ſchlechten
Freſſern müſſen wir uns nach Futtermitteln umſehen, die
Abwechſelung in den Speiſezettel bringen. Obenan in der
Reihe dieſer Leckerbiſſen ſteht die altbewährte Kleie. Leider
iſt man nicht immer ſicher, dieſelbe von guter Qualität zu
erhalten, vielmehr wird ſie oft mit dem Radeſamen, Gyps,
Schwerſpath, Sägemehl verfälſcht und dann bleibt die er
hoffte günſtige Wirkung aus. Gute Kleie iſt rein und gelb-
weiß ohne ſchwarze Pünktchen und um ſo gehaltvoller, je
gröber gemahlen ſie iſt. Jhre günſtige Wirkung iſt bedingt
durch den hohen Eiweißgehalt und bei Weizenkleie durch den
Gehalt an nährenden und leicht abführenden Salzen im
Verein mit der leichten Verdaulichkeit. Man gibt Kleie
niemals trocken, ſondern entweder mit wenig Waſſer als
Maſch kalt oder warm oder mit viel Waſſer als Tränke.

Sehr große Vorſicht erfordern zwei andere Leckerbiſſen,
die wir deshalb am beſten trotz ihrer ſonſtigen Verſchieden
heit gemeinſchaftlich betrachten Brot, Kartoffeln. Es gibt
zahlreiche ſchlechte Freſſer, die gern noch faſt als einziges
Nahrungsmittel ein Stück Brot aufnehmen. So an
genehm es auch für den Beſitzer iſt, zu ſehen, daß ein durch
dauernde Appetitloſigkeit manchmal ſehr geſchwächtes Tier
wenigſtens etwas zu ſich nimmt, ſo liegt doch gerade in
dem „Kräftigen“ die Gefahr. Der geſchwächte Magen und
Darm kann wohl Waſſerſuppen verdauen, aber keine
Hummermayonaiſe, die Folge einer reichlichen Verabreichung
von Brot iſt oft eine ſchwere Darmentzündung oder Kolik.

Kartoffeln wirken zwar, in ganz geringen Mengen
roh verabreicht, angenehm, aber bei größeren Gaben tritt
ebenfalls, trotz ihren geringen Nährgehaltes, leicht Kolik
ein. Alſo wird man Brot und Kartoffeln beſſer bei ſchlechten
Freſſern von der Liſte ſtreichen. Weit beſſer als Kartoffeln,
ja in manchen Fällen infolge des hohen, leicht verdaulichen
Zuckergehaltes ungemein günſtig wirkend, ſind die Rüben.
Dieſe günſtige Wirkung auch bei Verdauungsleiden er
klärt ſich zum Teil daraus, daß unſere Pflanzenfreſſer in
ihrer Nahrung weniger Eiweiß und mehr Mehlſtoffe reſp.
Zucker brauchen als Menſch und Fleiſchfreſſer. Natürlich
ſpielt auch hier die Qualität eine große Rolle.
Zwei ſehr gute, niemals ſchädlich wirkende, aber leider

viel zu wenig angewandte Mittel ſind Biertreber und Malz-
keime. Beide ſind reich an Eiweiß und erregend wirkenden
Stoffen, beide ſind ſehr leicht verdaulich, ſodaß ſie alſo für
die Winterzeit als nahezu die beſten Futtermittel zur
Stärkung des Appetits angeſehen werden können. Jm Früh-
jahr und Sommer haben wir allerdings noch beſſeres
friſches Gras. Natürlich darf man auch hier nicht mit der
Tür ins Haus fallen, ſondern muß den Uebergang allmählich
erfolgen laſſen. Vielfach wird nun als Nachteil der Beigabe
von Grünfutter eingewandt, die Pferde gewöhnten ſich der
art daran, daß ſie im Herbſt kein Heu mehr möchten. Nun,
einesteils gewöhnen ſich die Pferde bald wieder ans Heu,
wenn man eben den ſchroffen Gegenſatz vermeidet, und
ſchließlich iſt es kein großer Fehler, wenn ſie mal einen Tag
hungern, wie unten gezeigt werden ſoll, beſonders wenn ſie
die dauernde Appetitloſigkeit verlieren.

Das günſtigſte aller Grünfuttermittel iſt nun zugleich
das verachtetſte, ſeinen wahren Wert hat der ebenſo verkannte
Meiſter Langohr ſchon frühzeitig eingeſehen, ich meine die
Diſtel. Durch ihren Eiweißgehalt, durch ihre leichte Ver
daulichkeit wirkt ſie geradezu wunderbar. Sie wird regel-
mäßig von den Pferden gern gefreſſen.

Und nun zum Schluß noch ein paar Worte über jenes
wunderbare Heilmittel, mit dem ein durch ſeine Erfolge
berühmter amerikaniſcher Arzt ſeine infolge übermäßiger
Abwechſelung in der Speiſekarte erkrankten Patienten be-
handelte. Er ließ dieſelben täglich dreimal einen Löffel
voll einer waſſerklaren Flüſſigkeit einnehmen. Um die

en ne

Wirkung der Arznei nicht zu ſtören, durften die Kranken
nur einen Teller voll Waſſerſuppe je eine Stunde nach der
Arznei zu ſich nehmen, ſonſt nichts. Sie waren meiſt in
drei Tagen geheilt. Auch beim Pferde iſt Hunger der beſte
Koch. Die waſſerklare Flüſſigkeit kann man getroſt durch
Waſſer erſetzen, anſtelle der Suppe etwas reines Stroh geben
und dieſe Diät drei bis vier Tage durchführen, der Erfolg
iſt meiſt ſtaunenswert. Daß auch Zahnleiden bei Pferden
das Bild des ſchlechten Freſſens erzeugen können, ſei hier
nur kurz angedeutet.

Kleinere Mitteilungen.
Kurzer Getreide-Wochenbericht

der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrates
vom 12. bis 18. September 1905.

Die in der abgelaufenen Woche bekannt gewordenen ſtatiſti
ſchen Daten aus Waſhington, Petersburg und Paris vermochten
auf die Preisbewertung im internationalen Getreidehandel keinen
Einfluß zu gewinnen. Die Eigner in Nordamerika, Argentinien
und Rußland waren eher geneigt, ihre Preisforderungen zu er
höhen. Außerdem zogen die überſeeiſchen Frachtraten nicht un
weſentlich an. Die Verſchiffungen Nordamerikas waren aus dieſen
Gründen gering, während in Argentinien, Jndien, Auſtralien
die geringe Ausfuhr eine Folge der Erſchöpfung der Vorräte ſein
dürfte. Staunenerregend ſind trotz der ſchlechten Erntenachrichten,
des konſtanten Waggonmangels und des niedrigen Waſſerſtandes
der Flüſſe die ſtarken ruſſiſchen Verſchiffungen. England tritt für
Hafer ſtärker als Käufer auf. Die übrigen Jmportländer verhalten
ſich im allgemeinen noch ſehr abwartend, nur Deutſchland zeigt
reges Intereſſe für gute ausländiſche Hafer- und Roggenqualitäten,
Die Witterung in Deutſchland war für die Winterfrucht
beſtellung, die Kartoffelernte und das Rübenroden überwiegend
günſtig. Infolge dieſer drängenden Feldarbeiten haben die Zu
fuhren von Getreide auf den Jnlandsmärkten bedeutend nach
gelaſſen und auch das Angebot vorhandener Ware iſt keineswegs
dringend. Für Weizen herrſcht nur geringer Begehr, bei ſtetigen,
teilweiſe ſogar ſchwach anziehenden Preiſen. Hingegen iſt guter
Roggen und noch mehr guter Hafer allerorts lebhaft gefragt und
findet zu ſteigenden Preiſen ſchlanken Abſatz. Qualität und Er
druſchergebnis des Hafers ſind überwiegend ſo gering ausgefallen,
daß vielfach die Landwirte als Käufer feiner in und aus
ländiſcher Haferſorten auftreten. Allmählich beginnen
Brauereien und Mälzereien ihren Bedarf an Gerſte zu decken und
legen, wie in Süd und Mitteldeutſchland, für feinſte Qualitäten
hohe Preiſe an. Ungariſche Braugerſte in guter Beſchaffenheit er
ſcheint ſchon vielfach im Markte. Amerikaniſcher und argenti
Muis konnten ſich im Preiſe befeſtigen. Das zu Anfang ſtille Ge
ſchäft auf dem Berliner Markte wurde gegen Ende der
Berichtswoche auf höhere Auslandsforderungen und beſſere Nach
frage entſchieden lebhafter. Weizen erfuhr bei geringer e
nur kleine Preisbeſſerungen, während die enpreiſe
rößeren Umſätzen merklich anzogen. Hafer lag entſchieden ſehrfeſt bei lebhaftem Geſchäftsgang konnten gute Qualitäten 1 u

und mehr gewinnen. Ebenſo waren gute Futtergerſten und Mals
mehr beachtet. Der Verkehr in Weigenmehl war bei gleich
bleibenden Preiſen noch immer unbedeutend, während
lebhaft gefragt wurde und guten Abzug fand, ſodaß eine Preis
beſſerung von 15--20 Pfg. pro 100 Kilogramm eintrat

Die Preiſe vergleichen ſich gegen die letzte Woche wie folgt:
11. September 18. September Diff. i. Mk. p. To.

Weizen: Berlin 168x Mk. 170 Mk. 1,50Mannheim 180 181 1,00Roggen: Berlin 151 Mk. 153x Mk. 2,50
Mannheim 155 166 0,50Hafer: Berlin 155 Mk. 156 Mk. 1,00
Mannheim 141 142 1,00

Mitteilungen der Güterpreiſe an die Aufſichtsbehörden.
Grund der S 3, 4 des Hypothekenbankgeſetzes vom 13. Juli 1899
(Reichsgeſetzbl. S. 375) hat der Miniſter für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten durch Erlaß vom 17. November 1901 an
geordnet, daß den Bankverwaltungen aufzugeben iſt, mit den
vierteljährlichen Beleihungsverzeichniſſen eine Zuſammenſtellung der
ihnen bekannt gewordenen freiwilligen Verkäufe beliehener Grund
ſtücke aus dem verfloſſenen Vierteljahre tunlichſt unter Angabe der
Kaufpreiſe und der Namen der Käufer der Aufſichtsbehörde ein
zureichen. Die Kenntnis der Preiſe, die bei der freiwilligen Ver
äußerung beliehener Grundſtücke erzielt werden, iſt für die erfolg
reiche Beaufſichtigung der Beleihungstätigkeit der Hypothekenbanken
von beſonderer Bedeutung; es erſcheint daher im öffentlichen
Intereſſe geboten, die Einſtellung dieſer Preiſe in die für die Auf
ſichtsbehörde beſtimmten Nachweiſungen den Banken ohne
Weiterungen zu ermöglichen.

Aehnliche Geſichtspunkte laſſen eine Mitteilung der Verkaufs
preiſe an die landſchaftlichen und ritterſchaftlichen Kreditinſtitute
geboten erſcheinen.



S

e

156

Jm Einverſtändniſſe mit dem Miniſter für Landwirtſchaft,
OHomänen und Forſten hat deshalb der Juſtizminiſter durch Ver
fügung vom 18. Auguſt beſtimmt:

Wird bei einem Grundſtücke, das zugunſten einer Hypotheken
bank (S 1 des Hhypothekenbankgeſetzes) oder einer landſchaftlichen
oder ritterſchaftlichen Kreditanſtalt in der dritten Abteilung des
Grundbuches belaſtet iſt, infolge freiwilliger Veräußerung ein neuer
Eigentümer eingetragen, ſo iſt in die Bekanntmachung an dieſe
Gläubiger 55 der Grundbuchordnung in der Faſſung des Ge-
ſetzes vom 14. Juli 1905, Reichsgeſetzbl. S. 707) die Mitteilung
des Preiſes, zu dem das Grundſtück veräußert worden iſt, auf-
zunehmen. Iſt der Preis nicht bekannt oder deſſen ziffermäßige
Angabe nach der Art der Preisbeſtimmung nicht tunlich, ſo iſt der
der Koſtenberechnung zugrunde gelegte Wert des Grundſtücks in
der Bekanntmachung mitgzuteilen.

Gebühren oder Auslagen ſind für dieſe zuſätzliche Mitteilung
nicht zu erheben; ſie iſt auf einen kurzen Vermerk etwa dahin:
„Der Kaufpreis iſt auf Mk. Pfg. angegeben“ oder: „Die
Koſten ſind nach einem Grundſtückswerte von Mt. Pfg. be
rechnet“ zu beſchränken.

Es wäre ſehr zu wünſchen, wenn die Staatsregierung die ſo
zu ihrer Kenntnis gekommenen Kaufpreiſe nebſt Flächengröße der
Güter, ſei es ſelbſt oder durch das Preußiſche Statiſtiſche Bureau
zuſammenſtellen und bekannt geben ließe, da ſich das Fehlen
neuerer diesbezüglicher Zahlen vielfach ſehr fühlbar gemacht hat.

Ein bedeutſames wirtſchaftliches Problem, welches in gleicher
Weiſe Produzenten und Konſumenten angeht, hat die „Jlluſtrierte
Landwirtſchaftliche Zeitung' zum Anlaß ihres 17. Preisaus-
ſchreibens genommen. Gerade jetzt, wo die öffentliche Meinung ſich
mit der Frage zu beſchäftigen beginnt, ob nicht eine Förderung des
Milchkonſums in den Städten allſeitigen Nutzen ſtiften würde, war
es angebracht, einen Preis für die Bearbeitung folgenden Thema
auszuſetzen:

Was kann geſchehen, um den Trinkmilchverbrauch zu heben?
Wie iſt der Ausſchank an öffentlichen Orten, Bahnhöfen, Kaſernen,
Schulen u. ſ. f. zu organiſieren? Wie iſt insbeſondere die Kühlung
im Sommer und die Warmhaltung im Winter praktiſch zu bewerk-
ſtelligen? Wie iſt in geeigneter Weiſe Reklame zu machen?

Der Preis für die beſte Arbeit beträgt 500 Mark.
Schlußtermin iſt der 15. Januar 1906.

Allen, welche an dem Originalausſchreiben und ſeinen Zuſatz
beſtimmungen Jntereſſe nehmen, ſtellt der Verlag der „Jlluſtrierten
Landw. Zeitung“, Berlin SW. 11 (Deſſauerſtraße 6), dasſelbe
zur Verfügung.

Frachtermäßigung für Saatgetreide. Endlich iſt es den
langjährigen Beſtrebungen der preußiſchen Landwirtſchaftskammern
dank der wohlwollenden Förderung dieſer Angelegenheit durch den
jetzigen Miniſter der öffentlichen Arbeiten gelungen, die dringend
erforderliche Detarifierung beim Verſand von Saatgüt in dem
Verwaltungsgebiete der preußiſchen Eiſenbahnen zu erreichen.

Noch im Anfange dieſes Jahres hatte die ſtändige Tarif-
kommiſſion der deutſchen Eiſenbahnen vorwiegend aus fiskaliſchen
Gründen jede Frachtherabſetzung abgelehnt. Daraufhin überwies
der Herr. Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Materie dem
LandesEifenbahnrate zur nochmaligen Durchberatung. Das Re
fultat ſeiner Verhandlungen ergab in der Sitzung vom 7. Juli
d. J. die Annahme der von der Zentralſtelle der preußiſchen
Landwirtſchaftskammern eingereichten Anträge Es wurde in
der vorgenannten Sitzung beantragt, die Allgemeinen Tarifvor-
ſchriften um folgende Paragraphen zu erweitern:

43. Für Getreide- und Hülſenfrüchte, die zur Aus-
ſaat verwendet werden (Saatgut), wird die Fracht bei Auf-
gabe als Frachtſtückgut nach den Sätzen des Spezialtarifes für
beſtimmte Stückgüter für das halbe wirkliche Gewicht, min-
deſtens für 20 kg, bei Aufgabe als Wagenladung nach den
Sätzen des Spezialtarifes III (Nebenklaſſe Spezialtarif II)
berechnet.“

„S 44 1. Die ermäßigte Fracht wird ſogleich berechnet,
wenn die Sendungen von einer durch die zuſtändige landwirt-
ſchaftliche Zentralſtelle (Landwirtſchaftskammer uſw.) aner-
kannten Saatgutzüchterei aufgegeben werden und die Jnhalts-
angabe im Frachtbriefe den Zuſatz enthält:

„Jm eigenen Betriebe planmäßig gezüchtet“.
Nr. 1 1905

Saatgut.
2. Die Eiſenbahn behält ſich vor, den Nachweis der

Der

Richtigkeit dieſer Angabe zu verlangen.“

D.

„S 45 1. Jn allen anderen Fällen wird zunächſt die
gewöhnliche Fracht berechnet, der Unterſchied zwiſchen dieſer
und der ermäßigten Fracht jedoch dem Empfänger der Sendung
auch bei frankierten Sendungen erſtattet, wenn er dies binnen
drei Monaten nach Ankunft der Sendung unter Vorlegung des
Originalfrachtbriefes und einer Erklärung nach dem in Abſ. 2
vorgeſchriebenen Muſter bei der Verwaltung der Empfangsbahn
beantragt

2. Erklärung.Ich t 1u7 ehiermit auf Pflicht
l

und Gewiſſen, daß die nachſtehend aufgeführten Saatgutſendungen von
mir
uns

erkläre
im eigenen land wirtſchaftlichen Betriebe verwendet worden ſind.

an Landwirte und landwirtſchaſtliche Verwaltungen zur Aus-
ſaat im eigenen landwirtſchaftlichen Betriebe abgegeben worden ſind.

Jch bin 9r r r VWir ſind bereit, auf Verlangen der Eiſenbahn durch orlegen der

meineBücher oder ſonſtigen Beläge und durch eine auf unſere Koſten vor

zunehmende Prüfung dieſer Beweismittel die tatſächliche Verwendung
zur Ausſaat nachzuweiſen.

VerſandEingangstag Jnhaltgang ß Station Gewicht (kg)

der Sendung

Name ſ des im Frachtbriefe
Stand genannten Empfängers.

3. Wenn der im Frachtbrief genannte Empfänger die
Sendung nicht im eigenen landwirtſchaftlichen Betriebe zur
Ausſaat verwendet hat, iſt er verpflichtet, der Eiſenbahnverwal-
tung auf Verlangen die Landwirte oder landwirtſchaftlichen
Verwaltungen (Gutsverwaltungen) zu nennen, an welche er
die Sendung abgegeben hat.“ J

Eine nochmalige Eingabe der Landwirtſchaftskammern vom
3. Auguſt er. an den Herrn Landwirtſchaftsminiſter um tunlichſt
ſofortige Einführung der obigen Beſtimmungen hatte den Erfolg,
daß ſich der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten bereit er
klärte, die vom Landes-Eiſenbahnrat befürwortete Frachtermäßi-
gung für Saatgetreide in der Form eines Ausnahmetarifes mit
Beſchleunigung einzuführen.

Es wird nun von der. Eiſenbahnverwaltung
verbilligte Fracht:

a) ſogleich zu berechnen, wenn die Sendung von einer durch
die zuſtändige landwirtſchaftliche Zentralſtelle Landwirt

ſchaftskammer) anerkannten Saatgutzüchterei mit der Fracht
briefangabe „im eigenen Betriebe planmäßig gezüchtet“ auf-
gegeben wird;

b) in allen anderen Fällen dagegen nur im Erſtattungswege
nach Beibringung einer Verwendungsbeſcheinigung zu ge
währen.

Zur Anwendung der unter a vorgeſehenen Vergünſtigung iſt
es erforderlich, daß die „anerkannten Saatgutzüchtereien“ mög-
lichſt umgehend feſtgeſtellt und den Güterabfertigungsſtellen bekannt
gegeben werden. Die erforderliche Aufſtellung einer derartigen
Liſte iſt bereits in Bearbeitung.

Damit aber die Einführung des Ausnahmtarifes durch

beabſichtigt, die

die Aufſtellung dieſes Verzeichniſſes nicht verzögert wird, ſoll der
Ausnahmetarif in der Weiſe ſchon jetzt zugelaſſen werden, daß
die Frachtvergünſtigung vorerſt lediglich im Rückvergütungswege
unter den hierfür geltenden Bedingungen gewährt wird.

(Landw. Wochenſchr.)

„GàJ J G ZZzZ,
Alle Zuſchriften und Sendungen an die Redaktion ſind zu adreſſieren: „An die

Redaktion der Landwirtſchaftlichen Mitteilungen, Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.“ Der
Abdruck der Original Artikel iſt nur mit genauer Quellenangabe geſtattet. Redaktions

ſchluß Mittwoch Mittag 12 Uhr. Später eingehende Manuſtkripte können für die betr.
Nummer keine Berückſichtigung finden. Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle a. S.
(Verlag der Halleſchen Zeitung.)

Anzeigen.
Anzeigen koſten pro viergeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pfg. Reklamen (unter
dem redaktionellen Strich) die Zeile 100 Pfg. Rabatt bei Wiederholungen nach Uebereinkunft.

Für den Abdruck von Anzeigen an einem beſtimmien Tage werden keine Verpflichtungen
übernommen. Für den Jnhalt der Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a S

Abonnementspreis vierteljährlich 3 Mark.

Versand nach aus wärts.

Beste Bezugsquelle für Halle a. S.

Posteolli frankKo.

Alf f& el Apelt, Röstkaffee a Koloniahvaren Kakao r
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